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das Rundſchreiben des Kullusminiſters. 


Landesſprache und Unlerrichls ſprache. 


Das Rundſchreiben des Kultusminiſters Dobrucki, dem den find. Die Frage der Staatsſprache und der Amtsſprache, der 
der „Kurjer Poznanski“ in hilfloſer Verwirrung das Prädikat ſtaatlichen und bern Adminiſtrationsbehörden iſt 
zſchädlich und inkonſtitutionell“ gibt, hat folgenden Wortlaut: „In 
Sachen der Amtsſprache in den dem Kultusminiſter unterſtellten] U. R. P 
mittleren Stactsſchulen, Lehrerſeminaren, Berufsſchulen, Spiel⸗ 

Inter und Volksſchulen, jowie in Privatſchulen ordne ich 
olgendes an: 


Oſtern in Warſchau. 

(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
8 Warſchau, 20. April. 
on am Sonnabend, als ich ſtill durch den fried⸗ 
achſengarten ging, begann es an allen Ecken und 
leben zu knallen, daß man meinen konnte, eine kleine, 
zen dürdige Revolution ſei im Werden. Das Oſter⸗ 
en nahm feinen geräuſchvollen Anfang. Das 
E men iſt zwar polizeilich ſtreng verboten. Denn es 
feen immerhin vor, daß Kugeln in den Schießgeräten 
a igy die dann beim Herausknallen irgend welchen 
ee, unbeteiligten Perſonen zur einen Seite des Kör- 
44 uetein und zur anderen wieder herausgehen, was 
Villen Geſundheitsſchädigungen führt. Aber die 
ne Sitte des Knallens läßt ſich nun einmal nicht 
ö en, denn die Freude, daß der Heiland auf⸗ 
1 u ift, verlangt ihren hörbaren Ausdruck. Schon 
Julfreitag hatte mir die Dame, bei der ich ſeit 
E pen regelmäßig meinen Mittagstiſch einzuneh⸗ 
Nice ordnungsgemäß erklärt, daß fie ſich während 
dtertage zu erholen gedenke, was für den Sonn- 
85 Oſtern nicht gerade mörderiſch wirkt, da an 
fe age noch die Reſtaurants in Tätigkeit find. 
ſtgeſetzte Mittagskarten gibt es nicht mehr, und 
nach der Karte ſpeiſen, was vorteilhafter für 
te und ſicher auch feierlicher iſt. Bobby, mein 
% N, verzog ſauer ſein Schnäuzchen. Und als ich im bes 

feln kant um etwas Abfall für ihn bat, reichte mir der 
N mit ſervilen Lächeln die Speiſekarte und riet zu 
g chnitzel nach Wiener Art für „den Herrn Hund“ 
Kr, em engliſchen Beafiteal. Vor dem Reſtaurant 
mindeſtens ein Dutzend Bettler mit verhunger⸗ 
chtern, weshalb ich nach der erſten Ueberraſchung 
te faßte und dem „Herrn Kellner“ anbot, ihm 
hne in ſein grinſendes Mundwerk zu ſchlagen, 
auf ſein Angebot beſtehen ſollte, worauf er es 


J i 
ür das Schulweſen durch das Geſetz desſelben Datums, Poſ. 766, 
„ U. R. P., herausgegeben wurden, ſich nur auf die innere 
e und zwar auf die Unter ⸗ 
He in ber Sie ee ae Moian. und, Efirni 
Spre amtieren in ber Staatsſpra ichen und fe rwa 
if der päbagogifden Räte und jede Schulkonferenzen, li iniſtrati Pi raea und Aemter, ſowohl im Außen⸗ 
owie die Sprache als auch im nendienſt. Beſtimmte Ausnahmen zu⸗ 
firo e der Sprachen anderer Nationalitäten 


N 
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ind nur im Bereich einiger Oſtwojewodſchaften vorgeſehen, 
e im Geſetz ausdrücklich angeführt werden. Es gibt 
f Sprache von der inneren 

St öſſe. Dieſe Beſtimmungen 

g die o lange ſie nicht im Wege 

eines Geſetzes aufgehoben werden. Die Lom Sejm beſchloſſene 
Verfaſſungsänderung, als auch die der Regierung bzw. dem 
Staats en gewährten Vollmachten umfaſſen die Schul⸗ und 
1971 eonea nicht. Aus dieſen ein arg geht hervor, 
ſelbſtder Staatspräſident nicht berechtigt iſt, 
3 folden Wortlauts herauszugeben, wie ihn das 
Rundſchreiben des Kultusminiſteriums hat. Zudem müſſen alle 
Er der Regierung, die nach außen gelten, ſelbſt wenn 
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ſchulen, in denen die Unterrichtsſprache nicht die Staatsſprache 
iſt, werden folgende Pe km u ipea den Abſatz 1 — eien 


Asn 
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fte im Rahmen eines herausgegeben werden, in Form 
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eben, die neben dem Text in der Staatsſprache auch einen zi 
Von dieſer Möglichkeit folen die Lehrer die Eltern oder For. Sol 
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d) Auf Eingaben und Schreiben in der nichtſtaatlichen Unter- 
che der Ein⸗ f 
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e) Auf Sitzungen 7 a 1 H 2 
kon le darf die ni taatfiche nterrichtsſprache der 1 Rundſchreiben des Miniſters Dobrucki enthält nicht einmal 
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cht en 
3. In ſtaatlichen Schulen und Spielſchulen, ſowie den Volks⸗[gelaſſen worden ſind. Es beru auch auf keine geltenden 
10 et i bei 1: Borji i Ar 5 2 a ſolches Rund⸗ 


10 Schon feit Gründonnerstag find alle Kinos und kacke ib vache meer ace . een die Bet an lere en ade S "beta i 

( ? rache Unterrichts pra Iten di als der t im Ginti 
A | m Warſchau geſtorben. ener ehrbare franzö⸗ ez Des Ser E 5 e Abſat E — Pen * 21 m x 2 * ; uno: sehimmun en n e em 
' md © ein zwar ſehr amüſantes, dafür aber 4. Die flaatkichen Schulen und Sptelſchulen, Towie bie Volfs- Rn er e ee aa 7 — en ee 
F) Ege tó verlogenes 1 o Polen geſchrieben] ſchulen bedienen fidh der Stempel, der und de e e Saat ıgelegenheiten ‚bei ‚dei nen niſtern und der heu⸗ 
44 tegoyen), hat unter den wenigen treffenden e N e Ae Se 5 1155 tigen Regierung in Aufnahme käme. 


ngen, die er anſtellt, auch die eine gemacht, 

in Warſchau auch nicht eine Sardine zu ſich 

könne, ohne daß Muſik dazu gemacht 

4 Auch das kleinſte Beiſel hat feinen Klavier⸗ 
N nd einen Violiniſten, ohne deren Leiſtungen 

A rotter e Gäſte nicht im Stande find, ihre Speiſen 
p Henge fao Es verteuert dies zwar das für die 


werden Stempel benutzt, die neben dem Text der 
auch einen Text in der Unterrichtsſprache enthalten. 
5. Die im Einklang mit den 1 Rechtsvorſchriften be⸗ tichlefien. 


Spielſchulen) mit nichtſtaat⸗ 
nenarbeit alle Die „Polska Zachobnia“ brachte am 22. Februar d. Js. unter 
der Überſchtift „Die deutſchen Behörden weiſen polniſche Staatsbürger 
aus!“ einen Artikel wegen der angeblichen Ausweiſung von zwei 
polniſchen Staatsangehörigen aus Deutſch⸗Oberſchleſien. Die in dem 
— —5 wiedergebenen Tatſachen ſind zum Teil unrichtig oder tendenzibs 
en hl 


Der zuerſt Paul Cieſzowiez ift ausgewieſen worden, 
weil er wegen Inanſpruchnahme der Erwerbs⸗ 
loſenunterſtätzung der öffentlichen Wohlfahrt zur Laſt gefallen 

Art. 44 des Genfer 
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Die „Ausweiſungen“ aus Deutſch⸗ 
. | 


im Einklang mit der Beſtimmung des 
die Unterrichtsſprache der betreffenden Schule (Spielſchule) be- 
nutzen. 3 

Benn eine 1 um 1 der publi Saab fe — 9 
Hal a Fe 1 Ra r 8 5 ie 

rache ge wird, dann Gewährung der betreffenden 
echte Aue u. a, auch davon abhängi A 


ff 
unterhält, dazu verpflichtet, 3 85200 . der b die das Giefzomicz fetal die 
ugniſſe neben dem rauf. 
Text in der Unterrichtsſprache auch een Text in der B hat, die getroffene Berfügung als- 


niſchen Stellen gerade m deter dial A en t ge 8 2 fe 1 bes 
der Sturm im Waſſerglaſe. eren 


Standpunkt 
ehe anderen Fall Adamcezyk ift eine Ausweiſung übei⸗ 
Herr Glabinski ift rechtlich feye aufgeregt. 
Der Warſchauer Berichterſtatter des „Kurjer Poznanski“ hat 
ſich an den Vorſitzenden der Tagan ion, 
Abg. Glabinski, mit der dringenden Bitte g t, zu 
dem Rundſchreiben feine Meinung zu äußern. Herr Glabins ki 
t r r 


fn. Deni Ober beste S Bleiben, w durch die deutſchen 
n en zu oran er du e de . 
poania — be er befindet ſich heute noch in 


Beide Fälle beweiſen, daß die Redaktion der Polska 
Zachodnia- ihren Leſern nur das mitgeteiit hat, was ihr gut 
ſchien, um zu „beweiſen“, daß das Verhalten der deutſchen Regierung 
in der Frage der Ausweiſungen illoyal iſt. 


e ſchon an und für ſich kaum erträgliche 
gegen die Natur läßt ſich nicht an⸗ 
den drei Tagen vor Oſtern aber herrſcht 
aneſtaurants eine wonnevolle, mufikloſe Zeit, und 
in nit 15 im Geſpräch mit ſeinem Tiſch⸗ 
wieder ſein 1 rt zu verſtehen. Am 
ſind die Theater und Kinos wieder auf⸗ 
Dafür herrſcht nnn 
nemeralſtreik, man je erlebt hat. Die 
en laufen nicht. Die Droſchken haben ſich in 
tn el ellen zurückgezogen. Nur wenige Automobile 
Nam über den Fahrdamm, der ſonſt zu über: 
gen ne, der Auszeichnung würdige Heldentat ift. 
pSt es nicht. Und alle, aber auch radikal 
aurationen und Konditoreien halten ihre 
an eng geſchloſſen. Selbſt in den Hotels verab⸗ 
te PH dieſem Tage der heiligen Generalſtreik⸗ 


di 
on 
ar lätte mir der Hotelwirt, daß ich fein Früh⸗ 
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nung nur für den Fall äußern, ein foldes Rund⸗ 


dazu berechtigt ift, Verordnungen herauszugeben in Sachen 
bés Amtsſprache der Staatsbehörden, welche auch die Schulbehör⸗ 


äter kam ich auf meiner irrenden Suche in ein denkt, der dem Polen am Oſtertage eine überaus heilige 
bench al am 1 eines Hügels gelegenes Kollegium Angelegenheit iſt. Man hat mir verſichert, daß ſich auf 
aus dem Ende des 17. Jahrhunderts, und einer der geiſt⸗ den Landſitzen und auf den Dörfern noch ungeſchmälert 
lichen Herren zeigte mir die mit Königsbildern geſchmück⸗ die uralte Sitte erhalten habe, während dreier Tage 
ten alten Faſſaden der Innenhöfe, und erzählte mir vielſun a ufhörlich zu ejen und zu trinken. In dieſem 
Schönes und Glanzvolles aus der Geſchichte von Lublin. Jahre iſt man, anläßlich des im Ueberfluß vorhandenen 
Weber eine Stunde haben wir uns derart auf das an⸗ Geldmangels und der ſtets ſchwieriger werdenden Pump: 
regendſte unterhalten, und ich bin dem gelehrten Herrn gelegenheit in Warſchau auch mit dem Oſtereſſen viel 
icken Türmen ein wahrer Traum. Im aus dem Kolleg noch heute dankbar. Aber bei allen ge⸗ ſparſamer geworden. Aber welche Mittel ſucht man 
bundes noch“ das ſeit der Ruſſenzeit ein Gefängnis ijt, ſchichtlichen Nachforſchungen habe ich doch die eine wiſſen⸗ nicht anzuwenden, um ſich in den Beſitz einer Geldſumme 
niert 44 eine alte gotiſche Kapelle die im 14. Jahr- ſſchaftlich wichtige Frage nicht zu ſtellen gewagt: Wo be⸗ zu ſetzen, die es möglich macht, das Oſtereſſen in anſtän⸗ 
ha lener 415) der ruſſiſche Maler Andras non Wilnu kommt man in Zublin am Oſterſonntag ein Stückchen Brot] diger Weiſe begehen zu können. Es war im glücklichen 
wenateriſt aläubigen Innigkeit ausgemalt hat, die ſo mit Wurt? Ach, ich kann Ihnen nicht beſchreiben, mit Jahre 1923, als zwar die polniſche Mark im Verhältnis 
Ah Deren Ù iſt für die mittelalterliche ruſſiſche Kunſt, welchem Glück ich über das recht mittelmäßige Eſſen here zum Dollar bereits im üppigen Schwellen war, als aber 
die, tung g und Innigkeit man im Weiten kaum fiel, als ich endlich im Speiſewägen nach Qem- men e ee Herzensluſt vergnügte. Da kam 
El at i inzi iſpiel dieſer berg ſaß! ; ER „beiter „wie er ſich jelber bei dieſer Ge⸗ 
den tunſſiſchen de Ba 7 7 0 0 9 b o 55 Melancholie des nichteingeladenen Fremden in legenheit bezeichnete, ein Herr i 5 
14 im d as Herz lachte mir über dem knurrenden Warſchau wächst ſich zu düſterſter Finſternis aus wenn alten Sitten zu ſchätzen weiß zu mir und bat mit zittern⸗ 
Tdeeibe bei diesem Anblick. er vor geſchloſſenen Speiſeſtubentüren an all den Eßſegen der Stimme um ein Darlehen, das nach heutigem Gelde 


FR 


3 Er herrſemberg ging (in dem öſterreichiſche, frohe Eh- 
1 itte den), KEKA noch ie als ſechs Stunden. 


dan 80 Ach! Des Künſtleriſchen habe ich 
1 ter herp n in Lublin. Zum Eſſen aber nichts. 
77% Kar, lt, und d maleriſch ſind die Bauten über die Hügel 

1 ken und te Innenſtadt für ſich ift mit ihren alten 
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— Voſener Tageblatt. >— 


⸗J— nichts. Würde es ſich auf die Seite der Sowjets ſtellen, dann 
wäre es für Litauen weit günstiger, und zwar aus folgenden Grün- 
den: 1. Litauen erhielte die Garantie der Wiedergabe der beſetzten 
Gebiete, 2. Litauen beſäße eine gemeinſame Grenze mit 
den Sowjets, 3. die polniſche Hegemonie würde kleiner 
werden. Aber das ift noch nicht alles, Die „Lietuvis“ bringt dann 
noch folgende Sonderſtatiſtik: „Rußland würde über 21 750 000 
Bajonette verfügen. Pölen über 4 200 000, der Neft der vermutlichen 
Verbündeten Polens 3 300 000, zuſammen 7500 000. Nehmen wir 
an, daß Sowjetrußland gegen Rumänien und die Baltenſtaaten 
4950 000 Soldaten ins Feld ſchickt und für den Schutz der übrigen 
Grenzen 5 Millionen beſtimmt, dann blieben gegen Polen 11 800 000 
übrig, denen Polen 4200000 gegenüberzuſtellen hätte. Dieſe 
Ziffern ra pig ſich.“ N p 2 
Und ſolch Geſchwätz müſſen die armen Litauer in ihrer 
Preſſe leſen; wiſſen wir doch, bis zu welchem Grade weniger ent⸗ 
wickelte Maſſen der Hypnoſe des gedruckten Wortes unterliegen. 
Es werden ſich alſo auch unter den Leſern der „Lietuvis“ ſolche 
finden, die da glauben, daß Rußland bald en Polen 21 Mil⸗ 
lionen ins Feld ſchicken wird. Weniger gefährlich, aber nicht minder 
charakteriſtiſch find die Ausführungen des Blattes „Ritas“, das 
in einer Polemik mit einer Korreſpondenz des „Berliner Tage- 
blattes“ die Gleichberechtigung der . Kultur und Literatur 
folgendermaßen nachzuweiſen ſucht: „Die Polen haben ihren 
Kraſzewski, Sienkiewicz und andere, aber auch die Litauer haben 
ihren Mickie wicz, Czurlonis uſw. Die Polen betrachten 
nämlich mit Unrecht Adam Mickiewiez als den Ihren. 
wohl der Abſtammung als auch dem Schaffen nach it Mickiewicz 
Litauer. Sein durchaus litauiſches Schaffen hat ſich zwar in 
polniſcher Sprache ausgedrückt, aber die Sprache iſt 
doch nur das, was bei dem Menſchen die Kleidung.“ 
Wir meſſen natürlich dieſen lächerlichen Auslaſſun⸗ 
en kein großes Gewicht bei, aber ſie bilden eine grelle 
Mila ReaD zu der Stimmung, der Tendenz und dem Ni- 
veau der litauiſchen Preſſe, die dennoch auf das Volk einen be- 
deutenden Einfluß ausüben muß. Es iſt ſehr ſchwer, gegen ſolche 
Konzeptionen anzukämpfen, wenn man es faſt ausſchließlich 
mit einer Bauern bevölkerung zu tun hat, die von der 
übrigen Welt durch die chineſiſche Mauer ihrer Sprache 
getrennt iſt. Wir wiſſen nicht, ob nicht unſere Kownoer Volks⸗ 
genoſſen auf das litaniſche Volk durch die Herausgabe einer Schrift 
in litauiſcher Sprache einwirken könnten. Jedenfalls muß ein 
Mittel gefunden werden, um den Bauern die Folgen vör Augen 
gu führen, die die Tätigkeit der Klique, die in Kowno⸗Litauen 
e cht an ſich geriſſen hat, kann, — um ihn davon zu über⸗ 
zeugen, daß cher den Polen nicht der Schatten 
einer Abneigung gegen die Litauer beſteht, und 
daß Litauen, wie wir ſchon bemerkten, von polniſcher Seite nichts 
droht. Dieſe Ueberzeugung muß früher oder ſpäter ſiegen, denn 
kein Volk kann für die Dauer in einer Atmoſphäre der Falſchheit 
und krankhafter Erregung leben, die von der nationaliſtiſchen 
Demagogie in Litauen geſchaffen worden iſt.“ 


Die Ehrenſalpve am Grabe des Euef- 


is redakteurs perl. 
Die Rechtlichkeitspreſſe auf der Entdeckungsreiſe. 


Wir leen in der Rzeczpospolita” In einer Notiz unter der 
Ueberſchrift „Eine Salve bei einem Begräbnis” beſpricht der „Kurjer 
Warſzawski- eine Epiſode, die fih bei dem Begräbnis des Abgeord⸗ 
neten Perl ereignete. Die Begräbntöfeierlichtetten ſelbſt waren eine 
erhebende Kundgebung für einen Mann der Idee 
vor deſſen Sarge nicht nur die Parteifreunde ſondern auch die poli⸗ 
tiſchen Gegner ihr Haupt neigten. Aber es ereignete ſich auf dem 
He eine Tatſache, die vom Geſichtspunkte der Rechtlichkelt 
im Staate zu weitgehenden Bedenken Anlaß geben muß. Es handelt 
ich namlich um die Abſchiedsſalve, die auf dem Friedhoſe am 
Grabe des Verſtorbenen von einer Parteigruppe abgegeben wurde. Bei 
einem Begräbnis, an dem auch Vertreter der Stagts behörden teilnahmen, 
bei dem der Hauptkommandant der A epolizet mit zahlreichen iym 
untergebenen Offizieren des Gicherheitsdtenfted" zugegen war, titt 
offiztell gewiſſermaßen eine Truppe auf und gibt eine Salve 
ab. Wir zweifeln keinen Augenblick daran, daß eine jo paradoxe 
Lage die öffentliche Meinung zum Nachdenken a pri mu 
vor allen Dingen aber, daß fie in einer entiprechenden Maßnahme 
der Sicherheitsbehörden, die doch wohl einen ſolchen Tatbeſtand nicht 
dulden können, ein unmittelbares Echo findet“. Dazu bemerkt das 
anfangs erwähnte Bar: „Wir ſchließen uns der Meinung des 
„Kurjer Warſzawski“ volltommen an. Die von der Sozialiſtenpartei 
angewandte Praxis iſt in einem rechtlich geführten Staate undenkbar.“ 


die deutſchen Sozialiſten 


etwa 200 Zloty ausgemacht hätte. Ich verſicherte mei 
nem „beſten Freund“ mit ebenſo zitternder Stimme 
meines tiefen Mitgefühls, und gab ihm das Geld nicht. 
Am Nachmittag aber kam ſeine Frau und ſeine beiden 
Kinder zu mir. Sie vergoß bittere Tränen. Die Kin⸗ 
der ebenfalls. Sie wüßten wahr und wahrhaftig nicht, 
was anzufangen, wenn ich, „der beſte Freund“, das Geld 
nicht gäbe. Sie war ſehr hübſch, was Frauentränen be⸗ 
ſonders wirkſam macht und kurz und gut, ich gab ihr das 
Geld. Zum Oſterſonntag erhielt ich eine Einladung 
von ihnen zum Frühſtück. Es ſind ſehr von Geld ent⸗ 
blößte Leute dachte ich, und ich aß zur Vorſicht zwei Eier, 
drei Sardinen und ein Stück Wurſt, ehe ich mich zu 
meinem beſten Freunde begab, den ich nicht durch eine 
Abſage beleidigen wollte. Als ich eintrat, war die Stube 
voller Leute und alles war ſeelenvergnügt. Auf einem 
rieſigen Tiſche ſtand ein Spanferkel mit einer Zitrone 
in dem erſtaunt aufgeriſſenen Maule, er ſaftige 
Braten, Früchte aus dem Süden, und ſelbſtverſtändlich 
wurde dieſes Idyll durch die ſteilen Türmchen zahlloſer 
Flaſchen Schnapſes und ſelbſt Weines ergänzt. Ich nahm 
ihn zur Seite und flüſterte: „Zum Kuckuck! Haben Sie 
das große Los gewonnen?“ Und er gab mit ſtrahlendem 
Lächeln ohne mit dem treuen Auge zu zucken zurück: 
„Aber nein! Du warfſt doch ſelbſt jo lieb, mir hierzu das 
ſo dringend nötige Geld zu leihen!“ 

Was ſoll ich ſagen! Sie aßen und tranken und aßen 
wieder bis der Abend kam, und ſie ſich zum Abendeſſen 
ſetzten! * 


Litauen und die polniſche Einſtellung. 
Keine Diktatur. — Ruhe und Nachſicht. 
Phantaſtiſche Demagogen. — Geſchwätz. 

Der „Czas“ bringt folgende Betrachtung über die Stimmung 
in Kowno: „In Litauen herrſcht 1 7 Wirrwarr, und 
die verſchiedenen Erklärungen von Woldemaras bieten keine 

nügende Handhabe zur Beurteilung ſeiner weiteren Pläne. 

Jedenfalls ſieht es danach aus, daß eine längere Zeit unparla⸗ 

mentariſcher Herrſchaft bevorſteht, da die Regierung die nächſten 
Wahlen erſt nach einer gründlichen Aenderung der gegenwärtigen 
Wahlordnung durchführen will, um fih im künftigen Sejm die 
Mehrheit zu ſichern. Einen anderen Ausweg gibt es übrigens 
nicht für Woldemaras, denn wollte er N jetzt die Wahlen 
vornehmen, dann würden ſie ihm zweifel eine empfinde 
liche Niederlage bringen. Wolde maras verteidigt ſich 
gegen die Annahme, daß er eine Militärdiktatur einführen wolle, 
während im Grunde genommen ſeine e PE: . 
ſein kann als eine Diktatur, die fih auf di litärkreiſe ſtützt. 
Sie kann wohl ſanft wirken, aber ändert doch nicht dadurch 
ihren Charakter.“ Uns in Polen geht vor allen Dingen die 
Fratze an, in welcher Richtung ſich die Werde der gegenwär⸗ 
tigen Regierung entfalten wird. In dieſem Punkte iſt die Sane 
noch, ungeklärt. Wir mirffen die in Litauen he nden Verhält⸗ 
niſſe ruhig, objektiv und nachſichtig beurteilen. Denn wir 
müſſen bedenken, daß die ſoziale Struktur des litauiſchen Volkes 
noch zu gering entwickelt iſt, als daß der litauiſche Staat 
normal funktionieren könnte. Weil eine entſprechend geſchulte 
Intelligenz fehlt, iſt dort die kraſſe Demagogie zu 
Worte gekommen und zur Macht gelangt, die zu den niederen 
Inſtinkten, des Landvolkes zu Wesen vermochte. 

Alle Regierungen, die bisher kaleidoſkopartig vorübergezogen 
find, e nur dank einer demagogiſchen Politit aufrecht⸗ 
erhalten, die hauptſächlich gegen Polen gerichtet war und darauf 
beruhte, das Volk mit phantaſtiſchen Projekten und 
unverwirklichbaren Verſprechungen zu täu⸗ 
ſchen. Aber ſolche . ſind immer auf kurze 
Sicht berechnet, da die ſtärkere Wirklichkeit endlich der hypnotiſier⸗ 
ten Allgemeinheit die Augen öffnet über die gewiſſenloſen oder 
naiven Demagogen. Die Wirklichkeit für Litauen, das iſt 
die foxtſchreitende Verarmung und die immer emp- 
findlicher werdende Abhängigkeit 50 Deutſchland und Ruß⸗ 
land, in die es dant der mahntotigigen litik ſeiner Führer ge⸗ 
kommen H Der Wirtſchaftskrieg mit Polen, der keine 
vernünftige Grundlage hat und dem Intereſſe Litauens geradezu 
widerſpricht, laſtet empfindlich auf dem lita chen Volke und führt 


es dem unfehlbaren Bankerott entgegen. Di ängigkeit von ff - Wit j 
Deuschland Fibel ere Weges SE "Bermit 2 1 ; für den Minderheitsblock. 
gigkeit. (Warum? Red.) Die „Freundſ zu Rußland Während der Oſterfeiertage fand in Königshütte die 


hat die erſte Probe nicht beſtanden, und die diktatoriſchen dritte Parteitagung der Deutſchen ſozialiſtiſchen Arbeitspartei in 
Beſtrebungen von Woldemaras haben nur deshalb eine gewiſſe] Polen ſtatt. Die Veſchlüſſe diefer Tagung find von um ſo größe rem 
Unterſtützung im Volke nden, weil ſie unter der Loſung des Intereſſe, als fie die Stellung der deutſchen Sozialdemokratie in 
Kampfes mit dem Boli smus hervortraten. Deutſchland ] Polen zu den bevorſtehenden Sejmwahlen erörtern. Von 
gegenüber befindet fich Litauen in einer noch fo Lim meren igang beſonde rem Intereſſe auch für die anderen Minderheitparteien 
und gefährlichen Lage. Die deutſche Politik ſtrebt mit] Polens ift ein Beſchluß, nach welchem die Paxteileitung beauftragt 
allen Ditti eln danach, Polen zu zumgingeln, und zieht zu wird, alle Möglichkeiten zu erwägen, die den Abſchluß eines Wahl. 
dieſem Zwecke ſyſtematiſch Kowno in die Bahn ihres Ein⸗ blocks ſichern, der den Intereſſen der deutſchen Arbeiterſchaft die 
fluſſes. (2) D ee den Deutſchen aus zweierlei notwendige Geltung verſchafft. Die deutſche Sozialdemokratie 
Gründen nötig: Vorläufig als Waffe gegen Polen, für die in Polen iſt alſo bereit, mit den deutſchen⸗bürgerlichen Parteien 
Zukunftnals Gegenſtand eventueller „ In beiden und den übrigen Minderheiten einen gemeinjamen Wahl: 
Fällen iſt die von den Deutſchen Litauen zugedachte Rolle ſehr [block zu bilden, wie dies bei den letzten Wahlen bereits die deit- 
* mi A ge 5 by und, Berne nehmen fie die litauiſchen Führer, ſchen Sozialiſten von Bromberg und Lodz getan haben. 

die verblendet ik ni ? 

N blendet und mit den Kuliſſen der Weltpolitik nicht vertraut Die Reſolution 


ſind, gern an! Und was für ein trauriges Soe 
des Parteitages hat folgenden Wortlaut: 


t el bor der 
Geſchichte! (Gerade in Polen hat man Grund, dieſer Mei- 
nung zu ſein! Red.) , „In Erwägung des im politiſchen Referat geſchilderten Sach⸗ 
Mehr als fünfhundert Ye nach der Abwehr der Kreuze berhalts beichliegt der 3. Parteitag der D. S. A. P.: 
titterüberfälle. mit Hilfe Polens, die die Unabhängigkeit a) Die D. S. A. P. ſchließt ſich den Beſchlüſſen der zentralen 
Litauens und das Beſtehen des litauiſchen Volkes bedrohten, geben | Gewerkſchaftstommiſſion in Warſchau in bezug auf die konſe⸗ 
Männer, die ſich die Erben der Hinz nennen, Litauen derfguente Oppoſition zur Regierung der „moraliſchen 
deutſchen Raußgier preis, um Polen zu quälen! Es beſteht aber Sanierung“ an. ' 
immer noch die begründete Hoffnung, daß der geſunde Inſtinkt des b) Gemäß den Abrüſtungsbeſtrebungen der ſozigliſtiſchen Ar⸗ 
Volles es wicht zu la N wird, daß ſolche trüben politiſchen] beiter Internationale fordert der 8, Parteitag den Abbau der 
Methoden zu den letzten Konſequenzen geführt werden. In dieſem[ Rüſtungen und eine weſentliche Herabſetzung der Militär⸗ 
Prozeß der Ernüchterung könnte die in Litauen fo einfluß⸗]dienſtzeit. one 
reiche katholiſche Geiſtlichkeit eine ſchöne Rolle a ift c) Zwecks Feſtigung der Friedensbeſtrebungen und Sanierung 
aber leider ihre Aufgabe nicht gewachſen, da fie von Vorein⸗ der Wirtſchaft erachtet der 3. Parteitag als unerläßlich den Mb- 
— von Handelsverträgen mit den Nachbar⸗ 
a aten. } 

d) Um einer weiteren Verelendung der Arbeitermaſſen ent⸗ 
gegenzuwirken, 11% der 8. Parteitag: 

1. Die D. S. A. P. einvernehmlich mit den Klaſſengewerkſchaf⸗ 
ten und den ſozialiſtiſchen Parteien Polens gegen jeden Ber 
die ſoziglen Errungenſchaften abzubauen, entſchieden 
ankämpfen. 

2. Sie wird für den Ausbau der 
zwar 5 Einführung der Altersverſorgung in ganz 
Polen, ſowie durch Zentraliſierung der verſchiedenen ſozialen 
Verſicherungszweige, ferner i i 

8. für die 1 der Löhne und Gehälter an die Teue⸗ 
rungsverhältniſſe (Reallöhne) den beharrlichiten Kampf führen. 

e) Der 3. Parteitag erhebt den ſchärfſten Proteſt: 

1. gegen das Repreſſalienſyſtem, welches gegen die Arbeiter⸗ 
und Bauernparteien und gegen die nationalen Minders 
heiten gerichtet i 

2. gegen die 


genommenheiten den Polen gegenüber fó befangen iſt, ſie die 
Haupttriebfeder der ee ee 
ijt. Wir glauben daran, daß der Einfluß und die Autorktät der 
Hierarchie der Aktion der Geiſtlichkeit eine andere Richtung 
geben und ihre vom katholiſchen Standpunkt (?) falſche 
Ideologie abändern werden. Aber dazu iſt längere Zeit nötig, 
dazu muß die litauiſche Geiſtlichkeit mit friſchen Elementen 
geſtärkt werden, und man muß ihr die Ueberzeugung einflößen, 
daß bon potiti dher Seite Litauen niemals etwas drohen 
wird. (Die Litauer brauchen fih, nite ihre eigene Geſchichte anzu⸗ 
ſehen! Red.“ Das erfordert natürlich auch von unſerer Seite ges 
wiſſe Beſtrehun gen. | 

, Der zweite Fattor, 
den Nene ternen Erfa 
Sehe wenden geh könnte, wäre zweifellos die litauiſche 
Fe e ee 
Artikel der ugn zu verzeichnen. 


ſozialen Einrichtungen, und 


se er⸗ 
B. einen à 
Nlegafeottärung der oppoſitionellen Arbeiter» 


„ Allf aeien EANA, rde Rn Gatien, kommt: und Bauernpartei, bei gleichzeitiger Freiheit für den Monarchismus 
ſowjetiſchen Krieges ſtehen? Darüber um und Faſzismus, und berlangt, eine allgemeine Amneſtie 


nungen geben. Wenn ſich Litauen 


! iaf für politiſche Häftlinge. 
würde es damit nicht viel gew f % 


). Der 8. Parteitag der D. S. A. P. er 


b 
Are Proteſt gegen jede weitere Verſchlech 


R í 


ebi den entſchiedenſten 


i 
auf die polnite 
Ee erung der Wahl. 


0 


So⸗ 


Anleiheartikel im „Cats“. 


ordnung. — Im Hinblick auf die beſtehende N 
mehr auf die geplante alu a ermächtigt der 8. 


„ der 
Parteileitung zum Abſchluß eines Wahlblocks, bei 
eſſen unſerer werktätigen Bevölkerung volle Geltung 


Der 3. Parteitag proteſtiert => entſchieden 9 


t 

im orgamiieen Goje 
Schleſiens verbrieften Autonomie, gegen die ö 
terung der Wohlordnung zum Mojewodſchaftsſejm. die Parten 
h. Der . Parteitag der D. S. A. P. beauftragt Polens den 
ozialiſtiſchen Parteien rellen 
ber national⸗kultn 


g) t 
Abbau der im Genfer Vertrage, wie au 


leitung, im Verbande mit den 
Kampf um die Eroberung 8 
Autonomie unermüdlich zu Bern. jes in g 
Eine Vorausſetzung eines erfolgreichen Klaſſenkampſen 
bildet die Kooperation der auf polniſchem Territorium 
ſozitaliſtiſchen wie auch radikalen Bauernparteien.— 
deſſen beauftragt der 3. Parteitag der D. S. A. P. 910 
lende Parteileitung, die Aktion, deren Endzweck in dem d oo he 
ſchen Zuſammenſchluſſe oder mindeſtens in der i ; 
ration der ſozialiſtiſchen Parteien Pole 
unermüdlich bis zur Verwirklichung fortzuſetzen. 


Der Anleiheſtreit. 
Eine Erklärung des Prof. Krzyzanows 
des spojen 
bin 


N f 
15 ti m, 11 


5 


W 


ole 


fie 


Herr Grabski nicht 517 70 


Perion des Staatspräſidenten in die Dieiuſſah { 
no", 
wer 

len 

F 


gewiſſer Aktien verurſacht haben. 


uns ſeiner Veethoden bedienen wollten, würde es uns rich! N | 
fallen, den nötigen Nachdruck darauf zu legen. Wir neheg F yt 
nicht einen Augenblick an, daß geil n den Artikeln 15 7 $ 
Wladyslaw Grabski und den Vörſenumſätzen e ſih IW 
ſammenhang beſteht. Wir meinen vielmehr, daß es 1 


um einen Verſuch, handelt, ſeine Perſon in Eri! 
bringen, indem zu dieſem Zwecke zumindeſt zwei 
ru 1 Iwiſche ur $ 15 dem 
Zu dem Zwiſchenfall Krzyzanowski wi 
Poznanski“ aus Warft hun gemeldet: „Es hat ſich bereue 
daß Profeſſor Krzyzanowski wegen eines Mi verſtändn, i 
dem Miniſter Czechowictz in Sachen der Anleihe "patet 1 
verhandeln wird. Die urſache des Mißverſtändniſfes ae, 
€ Die Angelegenheit der Gehe 
zweifellos Gegenſtand von Unterredungen des Miniſters ri 
mit Profeſſor Krzyzanowski geweſen. ae 
Die Frage der Emiſſion eines Teils der polniſchen? ul y 
deutſchen Börſen läßt dem „Kurjer Pozuanski“ ine Rune 
ſtroct feine Fühler nach allen Himmelsrichtungen aus, 
ngüeſte Informatignen darüber zu erhalten. Nach ſeinen 
Meldungen aus Warſchau würden Obligationen der dec 
Anleihe auf deutſchen Börſen nicht emittiert, aber 
den polniſchen Finanzkreiſen vorgeſehen, daß fi 
Kapital vor allem auf der holländiſchen Vörſe Dy a 
chen Anleihe bahnen würde. Ob diefer unbeſtätigten 10 0 h 
er Puls der Nationaldemokraten ſehr hoch, aber noch 10 5 e, 5 
daß der „Kurjer Pognanski“ gezwungen iſt, fein letzte 11 


ſtiſches Urteil“ zu fällen. aul f 
vertrag zwiſchen Polen und Sao Pan 


Aus Say Paulo (Braſilien) wird dem „Pommereller 7 4 
geſchrieben: Bei j 
„Im Februar hat der Chef des mi u 
amtes, Graf Gawrons ki, mit dem eldexb netneiär e 
Sao Paulo ein Abkommen unterzeichnet, das noch die 
der braſilianiſchen Bundesregierung und der bella gan 
Ane 


ul 
felbafte 5 


„% —DU . ̃ .. en 


& 


gewährt auf Grund 


erhalten muß, aber ſogleich a Kraft ver besten s 
uf i rtrages einer beſtimmten 
cher Familien freie Ueberfahrt gegen ſpäte ve f ol 
Der Vertrage 


Ri 


wanderer verpflichten ſich dafür auf zwei Jah 
Kaffeefazenden, denen fie zugeteilt werden. el 
der braſtlianiſthen und 8 0 Preſſe ſehr beanie 
ben hervor, daß dies der erſſe Vertrag iſt, der zwi 
Sao kaier und einem europäiſchen t geſchlo 
Die Verhandlungen kamen in zwei Monaten zum 
vorher eine polniſche Kommiſſion Sao Paulo und di 
Braſiliens bereiſt hatte. Der Vertrag beſtimmt, rah 
der Familien von den polniſchen Behörden erfolgt, d 
wortung dafür übernehmen, geeignete 
kommen. Der Staat Sao Paulo ſagt alle Hilfe zu, 
anderen Einwanderern gewährt, ein beſonderes 
ſiedlung wird aber nicht zuerkannt. Durch d 


daß die polniſche Regierung die Auswahl übernimmt, Ming 9 
ie auch für das hi n Bedeig 
e 


i eutſchtum in Polen Ber 1 
hr liegt nahe, daß Polen wie auch hatt Lände kon! ` 
Rumänien, das Abkommen dazu benutzt, ande e ihre 
Glemente zur Auswanderung zu bevanlaffen und in den, 
Polen zu ſetzen. Die Propaganda dürfte beſonders im 1 i 
ebieten, unter den Deutſchen in Wolhynien und Sarat i 
biet, von Wirkſamkeit fein. Demgegenüber m 
eiwiejen werden, daß die Ausw rer kein lungen / 
aben, hier zur ſelbſtändigen Anſiedlung zu ge ) 
es ihnen doch durchweg ankommt. ‚0 
| 1 


* ionen o 
Nach den uns zur Verfügung ſtehenden Informa au 

bemerken, daß in A Per Al im Staate be wi „ 
außerordentlicher Mangel an Lohnarbeitern beſis an 
daher Reer die Staatsregierung von Sao Par kräfte 3 c lic 
Gutsbeſitzer (Fazendeiros) ftändig bemühen, Arbeits ie Er j 
wanderung zu bewegen. Bislang find in eriter : 
ner als n Fazenden tätig gewefen. 


E eer O Err Diarr AT PAD a OS EI DE I 


See 


Fe ne 


S 


rbeiter in 


vert e 
Sinne tft deutſchen Landarbeitern d. 
uf den Kaffeeplantagen dringend a 
einige Perſonen dennoch die Abſicht haben, 
u 8 ſo iſt ihnen zu . ſich 
en Arbeitsbedingungen ſowie der Höhe und Art 
nach Beköſtigung, Unterkunft, nach den Ver 
Apotheker, Schule, Kirche uſw. zu erkundigen. 
d ——ů— —— — 


r . , . . ͤ 


mtag, 24. aprit 1927. Poſener 


Ügeftändniffe des Weſtmarkenvereins. 


Bekenntniſſe harmloſer Seelen. 


Der Weſtmarkenverein hat es wieder nötig, zum Appell zu 
und er bläſt fo ſtark, daß das Signal die Grundfeſten der 
düttern könnte, wenn nicht, ja, wenn nicht dieje Grund- 
dun gebaut wären, als es der Weſtmarkenverein in feiner 
3 tús 8 annimmt. Das, was uns da im „Dziennik 

Ask“ (Nr. 90 vom 20. April) vorgeſetzt wird, ſetzt wohl 
en |; Krone auf, was dieſer „rührige“ Verein bisher ver⸗ 
ieh. Der Appell lautet: 


iltbtwen digkeit 

dafür r Beziehungen 
ir ſelbſt Männer zu ſprechen begannen, die wir als er- 
Politijhe Gegner oder gar Feinde zu betrachten 


; Baupriä cai darin äußerte, 
en urdem auf j 
en deagiert hatte, eingeſchläfert wurde. 
baer häufiger laſſen Stimmen „ die ba 
daß auch wir guten Willen zeigen follten 
bh in die Deutſchen zeigen (Sehr richtig! Red.), 
unſere Forderungen reduzieren müßten, um ſo 
in Deutſchland auch das preußiſche Junker⸗ 
bon feinen füibematifchen Kampf gegen das Polentum 
in... feinen früheren Methoden abgewichen jei. Zu dieſem 
die Urteil, das in ſolchen Stimmen hervortritt, trägt vor 
une Tat ſache bei, daß das einige Nachtriegs⸗ und Ab- 
le labre mit Furie und Perfidie geknebelte polniſche Ele⸗ 
dei es Ermlands, der Maf richlefiend, uufere 


unerreicht! 
— — — 


Achtung vor 


politiſcher und wi 2 r Notwendigkeit — von der ethno⸗ 
phiſchen und kalter 3 nicht zu el — zum Deutſchen 
ei ren müßten. An all dieſen Stellen gehen wir ganz 
E. g: end vorüber nne. een ee 
dene, „land es vor den Finangpotentaten ſchützen könne, Logik aufgebaute eg, 1229815 ä 5 für — 5 Anſchlu Ee 
„abhängig ift- 3 Ränder e e Sa ralek eine ja Zeit der 
iſt der Terror der Gehei i des Gei- polniſchen Herrſchaft unterſtand, da Mittelalter flawiſche 
es, der Orgeſchgruppen und anderer Organiſationen zu Fürſten in Stettin regierten, da Oppeln zu einem Drittel des 
N, die in Oſtpreußen allein auf nahezu 100 000 Mann ge⸗ 16. Jahrhunderts der Sitz der Piaſtenfürſten war, da Oſtpreußen 
hijg tiden und jede freie Pflege der polniſchen Sitte und der von 1466—1660 die Lehnshoheit Polens anerkennen mußte 
à neden Sprache unmöglich machen. () Es ift dagu ge- N auch wir das Necht, Anſprüche auf dieſe deutſchen 
Ae aß die Abgabe einer Stimme für eine polniſche Lifte e 
tun welchen Wahlen als Gipfel der Hingabe und des Hel⸗ 
ler betrachtet wird, wofür man nicht nur mit mate⸗ 
un S biften z. ſondern zuweilen auch mit Geſund⸗ 
0 a muß. 690 Der ee 2 f 
ache in den Aemtern oder an öffentlichen Or⸗ ] en 1 i 
Leu. Strafe und Verprügelung bedroht. Kurzum, der Terror Fenice en und die Arbeit des 


A A ; polniſchen Namen aus unſeren u 
geht wie früher alle Wege, nur mit dem Unter- wir aber, wie antworten wir darauf? Ein 


n — fei es nun Lehrer, Abgeordneter, Pa 
2 „gehen Hand in Haud mit den Richtungen des 
mokratismus, wenn es fih darum handelt, das polniſche 
at in Deutſchland davon zu überzeugen, daß nur das 


F 


1 i drängt fth die Frage auf, 
was uns denn eigentlich | ſei, damit wir die volle Ge⸗ 
feiten Deutſchlands droht, was uns 


illionen aus und die Macht ihrer 
anzen Volkes, um den 
ten Ländern wegzulöſchen; 
mit einem gelinden 


g un er jetzt ſogleich alle Stimmen unterdrückt, die Lächeln der Befriedigung darüber, daß Herr Erkeleng oder ein 
RN feren Brüdern an Polen gerichtet werden. — deute Abgeordneter mit uns wirtſchaftliche Beziehun⸗ 
d p gen anzuknüpfen rät... 


deb Die Deutſchen haben Zehnte von Organiſationen, 
die eine brutale Germaniſation treiben und mit der 
ernichtung vorgehen; wir 
im 


wir heute mehr denn je in tl le huge 
vorbereiten, der 


Innenminiſter, 
Deutſchlands über den engen Ho 
x follte, hat en bie 2 lebten 


o bald wie möglich angeſagt werden muß, 
3 in e Zentral⸗ 


ojung der und 


; die immer der Täu 
rer bee en — unſere Zugeſtändniſſe mit gr 
i prechung gegenüb 
n künſtliche Verfionen vom dahlen werden, die 


dr e en, halten die 

Mon, Plänen einer polniſchen Invafion in Oft» 
i rellen tfre t und ſprechen immer davon, È 
— und Oſtoberſchleſien aus unbeſtreitbaren Rückſichten ift 


neiſewege durch Deutschland. er, der Lee der er 
Wem Berlin — Hamburg — Kiel. o — oder noch mehr 


s gange Welt müſſe wegen eines Ve 
will rechte Gunſt erweiſen, den ſchickt er in dief engliſch verſte 
o lernten wir als Schuljungen einmal und glaubten f etwas näher kennt 
des d es hat ja auch feine Richtigkeit — — nur daß die in den Kopf 
übe > lieben Gottes nun ja leider unſere polniſchen Paß ⸗ Nacht 
Gott men — und fie ſind weit weniger gut als der 
ſich deſſen n fie nun aber doch ihre Gunſt erweiſen, der 


e hier Gerno hoben: es iſt falſch, was unfer Staat 
wat n: „ 
pem er eine N aa Wees errichtet. Er 


is damit 


00 auch icher Kultur. Er 
Deu, Nachbar 


t gerade Reife durch ganz Süd- und Mittels 
Wales ſich, und sA will noch raſch von der Rückreiſe 


agte er immer 


m V 7 
ntwi Ki 3 Volk zu 


Ei Se 
t tpl 
70 un; 


tantak zemberg kannte 
Hambu Le rg tannie: M it!“ 
in burg ffner. verſtand „Hug, fähig in der Muſik!! — 5 ; 
; wirtſchaftlich bei Ihnen aus?, t m 
niſch ae fett es jebt 111 * Br frag 


u 
S 
len am Lelahrten mancherlei Art benutzt wird. Schon im 


* 


Tageblatt. 


Peine Seife - 


cel nie 


Ein Wahrwort für alle Hausfrauen und Wäscherinnen! 

Nur durch Verwendung wirklich reiner, unverfälschter Seife kann 
eine tadellos reine Wäsche erzielt werden. 

SCHICHTSEIFE Marke HIRSCH wird nur aus den besten dus 
gewählten Rohstoffen erzeugt und ist daher verbürgt rein. Alte Erfah- 
rungen und neue Errungenschaften haben SCHICHT-HIRSCHSEIFE 
zu dem gemacht, was sie heute ist: 


2 N — & ` s } 8 
Be W 2 38 mini * N ken: $ prde 5 a 333 


immer näher 


ich] daran, 


Erſte Beilage zu Nr. 93. 


Wäsche! 


Wirklich gediegen, qualita 


Es ist daher im ureigenen Interesse der p. t. Hausfrauen gelegen, 
nur eine erprobte Seife wie SCHICHT’S HIRSCHSEIFE zu verwenden, 


Nachahmungen! 


Und was bleibt noch von der ganzen „Unter⸗ 
Junkertums? Die Polen in Deutſchland 
rufen die Hilfe des ſtmarkenvereins „immer weniger und 
immer ſeltener“ an. Ob wohl die Polen in Deutſchland 
wirklich ſo bedrückt werden, daß ſie das nicht mehr tun? Nein, 
weil es ihnen ſo ausgezeichnet geht, weil ſie wirklich wenig 
Grund zur Klage haben, darum wenden fie fih fo felten 
an den Weſtmarkenverein. Und weil der Weſtmarkenverein doch 
bloß eine Schwätzervereinigung iſt. i 

Sehr ſchön ift die unſchuldige Miene der Okaziſten. Mit 
„Rechtlichkeit“ kämpfen fie, ganz beſcheiden und harmlos find fie, 
es können dem Sentimentalen direkt die Tränen in die Augen 
ſchießen, weil dieſe Helden ſo armſelig ſind. Sie kennen von 


übrig geblieben? 


drückung“ des preußifi 


i i i t + 2 
ihrer Hetze e e parni 5 s. adir 3 


niemals etwas t genoſſen ES 
noch nie etwas davon gehört, daß in Oberſchleſien (3. B. noch in 
heutigen Tagen) der Gummiknüppel, die Bombe, die Prügelei, 


die Ueberfälle auf unſchuldige Frauen und Kinder, die deutſch 
ſprechen, die Sprengungen von Abgeordnetenberſammlungen, die 
Mißhandlung von Abgeordneten an der Tagesordnung find 
— und daß dieſe „harmloſen“ Taten der Weſtmarkenver⸗ 
ein mit ſeinen aufſtändiſchen Brüdern verübt. 
Ach, das wiſſen dieſe Brüder nicht mehr, die ſo treuherzig mit 
vor Tränen blinkenden Augen daſtehen, um die deutſche Gefahr 
zu beſchwören! 

Sehr wertvoll in dem ganzen Geſtändnis der ſchönen Seelen 
iſt aber die Feſtſtellung, daß der Weſtmarlenverein ein Ver etn- 
chen ijt, das „mit ſchwachen Kräften“ begabt tjt und das auf fee 
ſtrophulöſen Beinen ſteht. Daß dem jo ift, kann man dem ge- 
ſunden Inſtinkt des polniſchen Volkes verdanken, 
das die Hetze zur Genüge ſattbekommen hat und das nicht eim- 
ſehen kann, was eigentlich die „Arbeit“ dieſes Vereins bedeuten 
ſoll. Denn mit den imperialiſtiſchen Forderungen, 
die dieſer Weſtmarkenverein aufftellt, wird er dem polnifchen 
Staate in der Welt ſicherlich keine Lorbeeren erwerben. 


gar 
ort 


h 


ift mir laa Kopf 
rt und denti 


na anders aus als von 
urjer Poznanski“. 
durch die Kiefernwälder der 
„ein ittenberge, dann kommen bie 
Gegenden öſtlich der Elbe, ſtellenweiſe ſcheint das recht 
rg Boden zu fein, wir durchfahren ein Stück Mecklenburgs, 
ind ein paar Hergſchläge lang im Geiſt bei Fritz Reuter, denn 
hier iſt ja die ae feines ergreifenden „Kein Hüſung!, und 
riedrichsruh. r Sachſenwald, geht es mir durch den 
opf. Bismarcks Rieſengröße wirkt plö lich um mich. Ich höre 
nicht mehr au ſpräch meiner Gefährten, die das Lob 
Deutſchlands ſangen. Etwas anderes wird lebendig. Ich denke 
ran, wie mein Vater mir von der Huldigungs fahrt nach 
Friedrichsruh erzählte, und welch gewaltigen zwingenden Eindruck 
Bismarcks machtvolle Perſönlichkeit auf ihn gemacht habe, beſonders 
der durchbohrende Blick ſeines Auges. Damals hatte der Große 
ſein Werk getan, und das Hamburg vor ſeinen Toren ſchritt und 
griff mutig in das neue Kapitel Deutſchlands, das ſeinen W 
See ſuchte. „Navigare necesse est, vivere non!“ 


Tempo des Aufſchwunges deutſcher See 


Michel horchte, wie der Seewind pfiff und baute Schiff 
Ni te Schiff um 
Flag u, Here Inſel ſah John Bull neidiſch herüber. 


wieder einmal vor einem, da der Zug über die 


Ein Händedruck den Reifegefährten — i Sſtei 

id fan e mein 1 len beim Ausſteigen glaube 
dung, — aber es ift keine Einbildung, daß bier irgendwo irgend 
einer meiner Vorfahren ſich als Schiffer oder Seeräube 5 
Das weiß ich ung übte 1 Sunfter oder Seeräuber anes 


i 


mburg. Auf einmal ein großes Schild: 


Vielleicht ift es nur Ein⸗ 


p” 


dom Erſtaunen. 


Von Eugen Kalkſchmidt (München). 

Ein kluger Mann hat einmal geſagt: Das Erſtaunlichſte am 
Erſtaunen iſt eine Seltenheit. Denn eigentlich iſt die Welt doch 
von Wundern voll. Wunder aber ſind Dinge, die wir mit dem 
Verſtand nicht begreifen können, die uns teils wunderlich, teils be⸗ 
wundernswürdig erſcheinen, über die wir ſtaunen oder doch er⸗ 
ſtaunen ſollten. 

Warum ſollen wir das? Da müſſen wir etwas ausholen und 
fragen, was das Erſtaunen eigentlich ijt, wie es entſteht, und was 
es für den Menſchen bedeuten kann. i 

Das Erſtaunen ift, wie das Lachen, Weinen oder Zürnen, eine 
Gemütsbewegung, die vom menſchlichen Geiſt ausgeht und zu ihm 
zurückkehrt. Der Menſch, der eine neue Erkenntnis gewinnt, eine 
jogenannte Erfahrung macht, die den Inhalt ſeines Bewußtſeins 
erweitert und dieſe Erfahrung mit Empfindung ſättigt — dieſer 
Menſch erſtaunt. 

Als Adam zum Leben erwachte, erſtaunte er ſehr. Ihm war 
alles neu und erſtaunlich, was ihm begegnete, was er um ſich fah. 
Dem kleinen Adam, der in der Wiege zum Leben erwacht, geht es 
ebenſo. Eines Tages entdeckt er, daß er eine große Zehe hat. Die 
Zehe ſitzt an einem Fuß, an einem Bein, das der kleine Mann 
bewegen kann, wie er will. Das iſt ſehr merkwürdig, dieſes Können. 
Auch das Wollen, das da irgendwo im Köpfchen rumort, tft eine 
merkwürdige Sache. Zwiſchen Wollen und Können beſteht eine 
Leitung, eine Nachrichtenvermittlung. In den adamitiſchen Zeiten 
des Menſchſeins iſt dieſe Leitung in beſonders angeſtrengter und 
lehrreicher Tätigkeit. Der kleine Menſch will ſo ungeheuer viel, 
ſo ganz unmögliche Dinge. Er greift nach den Sonnenſtrahlen, 
nach dem Mond und den Sternen, er will ſie in ſeine äuſte neh⸗ 
men wie die große Zehe auch. Warum kann er das nicht? 
Warum iſt das eine Ding ſo nah und greifbar, das andere ſo fern 


und unfaßlich? 
Der kleine Menſch erſtaunt ein ums undere Mal. Seine 
tößer, fie wandern immer be- 


Augen werden immer heller und 

weglicher von einem Ding zum andern. Und eines Tages lächelt 
er. Denn er hat eine kleine Entdeckung gemacht, die ihn über das 
dumpfe Erſtaunen hinaus mit Freude erfüllt, mit einer Freude, die 
er irgendwie äußern muß. Und da verzieht er das Geſicht ſtatt 
zum Weinen zum Lächeln. Iſt das nicht wunderbar? Für uns 
andere nämlich, die wir den adamitiſchen Menſchen langſam auf⸗ 


vachen ſehen. 
Freude und Schmerz, 


Auch das Tier kennt Luſt und Unluſt, 
und es vermag dieſen Gefühlen oft einen überraſchenden Ausdruck 
zu geben. Aber lachen oder weinen kann das Tier nicht, und auch 
das Erſtaunen ift ihm verſagt. Wenn auch manche begeiſterte 
Hundefreunde, behaupten, ihr Pinſcher oder Dackel reagiere wie 
ein Menſch, ja in vielen Dingen ſei der Hund klüger als der 
Menſch, ſo iſt das noch kein Beweis dafür, daß die tieriſche Er⸗ 
fahrung annähernd ſo zum empfundenen Vewußtſeinsinhalt er⸗ 
hoben werden könne wie die Erfahrung des Menſchen. Der Hund 
ſtutzt, er iſt überraſcht, er erſchrickt, aber er ſtaunt nicht. Der neue 
Eindruck haftet ſicherlich in ſeinem Hirn, er wird als Erfahrung 
wirkſam, ſobald er ſich wiederholt, denn dann wird ein kluger Hund 
nicht mehr überraſcht ſein. Aber wieweit das Tier den Demoa 
feiner ‚Erfah chmerz⸗ 


ebenſo fruchtbar für unzählige geiſtige Eroberungen und Großtaten 
wie für eee vier B. 155 P 


Das Urphänomen, das Goethe in dieſer Bemerkung zu Ecker⸗ 
mann ſtreift, ſteht als 
lichen Erſtaunens. 
ſache der Schöpfung 
in Raum und Zeit. 
gleichſam in ein grenzenloſes Sta 
Gefühl der Abhängigteit und der veligiöfen Verehrung, der unſicht⸗ 


drein noch befeſtigt. Wir können aus ſeinen Werken, ſeinen re ichen 
peviönlicgen Bekenntniſſen eine ungefähre Vorſtellung gewinnen 
von dem Reichtum ſeines inneren Lebens, der Fülle ſeiner Er⸗ 

ſeines Wiſſens, ſeiner D engen und Geſichte. Er 


Nun 1 es aber merkwürdig zu beobachten, 
moderne Bildung dem naiven Erſtaunen abträglich iſt. 
bildeter Menſch von heute, das ift einer, der überall ira weiß 

s z % Fach 


Je näher die Menſchheit mit ihren Hebeln und Schrauben, mit 
Retorten und Analyſen dem Urphänomen auf den Leib zu rücken 
ir ſollten aus 71 


weiß? rum machen uns beſtimmte Farben und beſtimmte 
— 5 und andere traurig? Warum lachen und warum 
ae a n den er gunliche Phänomene, ſobald ſie uns als 


r brauchen dazu keine Experimental⸗ 
machen, um inne . Augen, Ohren und alle Sinne aufzu⸗ 

von Wundern ii, die nad und vielgeſcholtene Leben 
wenige Schritte au dem Wen Piet zu denken geben. Schon 
uns erſtaunen zu laſſen über inge = Kacpentens enügen, um 
Beſonderes, gar nichts „Eritaunliden« met Sen gar nichts 
ſchloſſenen Buftand der Sinne und der Ele Jane saka ee 


wöhnlicher Sonnenuntergan 
nierende i \ 
müdende Spielerei. Das find die Wertunterſchiede, die uns durch 
die Gewöhnung des Alltags gar zu leicht verloren 
aber für eine wahrhaft lebendige, das heißt lebenſpendende An- 
ſchauung der Welt feſthalten müſſen. 


nicht umkehret und werdet wie die Kinder, werdet ihr nicht ins 
Himmelreich kommen.“ i t 
Mahnung zur Andacht, zum kindlichen Erſtaunen? 
Menſchen, die wir als Lichtbringer auf unſerm dunkeln Wege ver⸗ 
ehren, ſind in ihren ſchöpferiſchen Stunde 
Der Menſch wird al r T i 
ſelbſtiſch und ſtumpf daber, wenn er die Fähigkeit verliert, „außer 
ſich“ zu geraten wie ein fröhlich erſtauntes Kind. Es gilt alſo, dieſe 
Fähigkeit als einen Grundquell guter Lebenskunst und ſchöner 
Lebensfreude zu pflegen, damit auch wir die Einſicht genießen, die 
Goethe innerlich vor Augen hatte, als er ſagte: 


Schiedsſpruches für die Kraftdroſchkenführer, die von den Drof chken⸗ 
beſitzern für untragbar erklärt wurde, hat bereits geſtern die 
Großbetriebe veranlaßt, 3000 Chauffeure nicht weiter 
zu beſchäftigen. 


zur Aenderung der Reichswahlreform mit gewiſſen Aenderungen von 
der neuen Regierung dem Reichstag unterbreitet werden wird, iſt 
nicht zutreffend. 


meldet, nach ſeinem Zuſammentritt das Reichs ſchulgeſetz vorgelegt 
werden. Vorher noch wird der Reichsinnenminiſter ſchriſtlich die Auf- 
fafjungen der Landesregierung einholen. Das Blatt will erfahren 
haben. daß das Geſetz entgegen dem § 146 der Reichsverfaſſung, 
welcher die Simultanſchule als Regelſchule vorſieht, für alle drei 
Schularten gleiche Entwickelungs möglichkeiten ſchaffen 
will. In dieſem Falle wirkt das Geſez verfaſſungsändernd. 


i Ear am Main ſteht in der nächſten Woche bekanatlich 
m 


i 7 255 des Was 5 5 7 a benen goien patroien 8 o 3 „ K 
eranftaltungen teilzunehmen ſicherlich der Wunſch aller Mujib . 
freunde iſt. Der perſönlichen Telmame an den Konzerten Coupon Nr. 106. | 


in der Paulskirche und in dem 
aber apir Grenzen geſetzt, einmal räumliche, andermal folme 
finanzieller 

kleinen Teil der Regerfreunde, 
hon aus wirtſchaftlichen Gründen die Veranſtaltungen nicht bes 
uen, Da tritt für letztere der Rundfunk ein, indem er 3 Haupt⸗ 
veranſtaltungen auf den Frankfurter Sender übertragen läßt, 
nämlich das Orgelkonzert in der Paulskir 
26. April, abends 7.30 Uhr, und die 2 Orche ter⸗Konzerte aus dem 
großen Saal des Saalbaues am Mittwoch, 
am 
zahlreichen Leſern, die Rundfunkteilnehmer fi 
richt gewiß ſe 


| 


m Hörerkreis gefunden, 
werden mußten. 


rankfurter Senders beiſpielsweiſe 


Grammophonkonzert 


Minimum herabgedrückt wird, ja 

nehmbar iſt. 

den Sänger auf der 

Mikrophon g unterjheiden, bewies kürzlich ein Ueberraſchungs⸗ Mon 
ra 


— PVoſener Tageblatt. z- 


ein Ereignis werden, das „faſzi⸗ A 
rillantfeuerwerks dagegen eine er⸗ 


Ereignis“ eines 


ehen, die wir 


Eines der ſchönſten Worte des Heilands iſt dies: „Wenn ihr 


Was iſt ſein tiefſter Sinn anders als eine 
Alle großen 


n große Kinder geweſen. 
t, wenn er nicht mehr ſtaunen kann, er wird 


1 Originaldose 


Erdal mit dem roten F rosdi 
umsonst! 


Um den verehrl. Konsumenten Gelegenheit 10 
geben, sich mit den N unserer 
Erdal-Schuhpasta, die 


mit der goldenen Medalie in Paris ansgezeidinel 


worden ist, vertraut zu machen, 
machen wir folgendes bekannt: 
Gegen Vorlegung des untenstehenden Cou 
erhält jeder bei seinem Kaufmann 


10riginaldose Erdalpasta nitiem roten Frost | 


umsonst! N; 
Erdal mit dem roten Frosch pflegt %3 

Schuhwerk, macht das Leder weich un {i 
schmeidig, gibt fabelhaften wasserfesten Glanz ig ' 
dabei höchst sparsam im Gebrauch, denn, 
hauchdünnes Auftragen genügt vollkomm# 


Przetwörnria Wosku w Pols . 
Spółka Akcyjna w Zawierciu. 1 

P. S. Falls in Anbetracht sehr lebhafter Nachtrit d 

unser Erdal beim nächsten Kaufmann vorübergehend e i 

räumt sein sollte, bitten wir den Coupon als Dr“ 4 

s a e h e zu senden an: A 
Przetwörnia Wosku w Polsce 9 

Oddział Sprzedaży w Warszawie, Wilcza 05 


Be d 


Und es iſt das ewig Eine, 
Das ſich vielfach offenbart: 
Klein das Große, groß das Kleine, 
Alles nach der eignen Art, 
Immer wechſelnd, feſt ſich haltend, 
Nah und fern und fern und nah, 
So geſtaltend, umgeſtaltend — 
Zum Erſtaunen bin ich da. 


deutſches Reich. 


3000 Chauffeure arbeitslos. 
23. April. (R.) Die Verbindlichkeits erklärung des 


(„Köln. Ztg.“) 
Berlin, 


Die Wahlrechtsreform. 
Berlin, 23. April. (R.) Die Mitteilungen, daß der Entwurf 


Das neue Schulgeſetz. 
Berlin, 23. April. (R.) Im Reichstag wird, wie der „Vorwärts“ 


Max Reger im Rundfunk. 


á m 

Dieser Coupon ist gültig während 10 Tagen vom gep 

scheinen des Inserats ab gerechnet und berechtigt „je N 
Inhaber zur Gratisentnahme einer Originaldose Er N 

Schuhpasta mit dem roten Frosch, Größe 2. 

Name 


’ 
.* 
. „ 
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großen Saal des Saalbaues ſind 


atur, Paulskirche und Saalbau faſſen nur einen 
ein größerer Teil könnte auch Br 


hat an Stelle Eugen ze di 


e am Dienstag, dem 


Die Regierung in Nantin 


dem 27. April, und Tſchaotſchuwu zum Außenmini er ernannt. 


Sonnabend, dem 30. April, jeweils 77 Uhr abends. Unſeren 
„wird dieſe Nach⸗ 
willkommen ſein. ni 
Die Schallplatte im Dienſte des Nundfunks. bolida 
Mancher Feind des Grammophons iſt durch den Rundfunk 
deſſen Freund geworden. Die Schallplattenkonzerte des 
haben ſo lebhaften Anklang 
daß fie immer häufiger wiederholt 
Aus dem urſprünglichen Lückenbüßer ift das 
u einer begehrten Rundfunk⸗Programm⸗ 


P 
Der e ie Innenminiſter hat in einer Rede den ‚fü 


angefagt, wogegen vom Barifet 7 
r atomatı Protej eingelegt mutet 6 


yn Mailand findet am Dienstag eine Zusammenkunft, 
dem Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius und dem 
Wirtſchaftsminiſter Bellucco jit. 


Der Berliner ruſſiſche Botjdafter Kreſtins ki h 


nz - — 


f Regi B t ttet. 
nummer geworden. In der Tat iſt denn auch das Anhören der e * i 1 1. 
Schallplatte im Rundfunk ein Genuß, weil bei der Uebertra ung An Moskauer zuſtändiger Stelle wird die Nacht alleen i 
das jtörende Nebengeräuſch des Grammophon⸗Apparates auf ein Teilnahme Litwinows an der Weltwirtſchaftskon i 


häufig überhaupt nicht vers 
Wie ſchwer es mitunter fällt, beim Rundfunkhören 
Schallplatte vom „ hoftigan Sã 


mentiert. 
Der deu ſche 
gur 


* 
änger am m Warſchau, Ran S ede 


Gejandte 
iederaufnahme der Vorbereitung der 


Glier 9 í pe ER 101 son ie 8 55 John ſchen ndelsvertragsderhandlungen nach Warſchau 4 
äſer elbſt, als Schallplatten⸗Nummer in Erſcheinun D S ; k 
trat, und die Rundfunthörer raten mußten, ob John Gläſer lang Die litauiſche Diktatur it nerſchärft worden. „ fS 
oder ob die Schallplatte ſpielte. . 5 egen i 
tens erlen Reba ia ainan a Bind es UEN 
In einem Satz. a. Ienfnerien hnung eines ni 


* ? 17 
Ein japan imer Kronrat hat ein MAGIE nie 
tori * a 3 Siege ſämtlicher 
zwei Tage beſchloſſen. 
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Schokoladen weltbekannt von erlesenem Geschmack 
Gemichtsangabe bezeichnet das Gemicht der Jafel Ohne Verpackung 
Fabriklager: Poznan, Młyńska 3, Telephon 58-80. 
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Ne tene Erklärung des Grafen Bernftorff 


Wer fol nicht nah Kanada kommen? cur ale ie art a a en roning =, 
Die Pflicht zur Abrüſtun Winnipeg, K der er 8 „FFF 8 9555 
* 1 . n í nnipeg, Kanada. |: ; : e i 
3 2. April. Die Vorbereitende F ein Kon . 5 b kos Hieglich ge eng Ban e ee er DAUE Den 
8 An Artikel 28 des franzöſiſchen Konbentionsent⸗ be 10 „welches das erſte offen ihe Konzert war, daß er 5 Dollar den Tag auf der Farm erhielte, und jetzt ſollte er 

i fliese daß die von einigen Staaten bereits übernom- tragenen Lieder in deutſcher Sprache gefungen wurden. Der deut- für 20 Dollar im Monat arbeiten. tas iý 
Ware i ungen zur Abrüſtung ihrer Land⸗, See- und Luft⸗ ſche Konſul, Herr Dr. Max Lorenz., hatte das Patronat iber | a In noch ſchlimmerer Lage befinden ſich ſolche, welche nach 
rch die gegenwärtige Konvention in keiner Weiſe be⸗ das Konzert übernommen, und das Haus war bereits einige Tage en e kommen, nicht um dort zu bleiben, ſondern weil ſie glau 
Rechen. Es handelt ſich hierbei in erſter Linie um die Auf⸗ vor dem angeſetzten Datum ausverkauft. Es ijt jedoch nicht unfer ge n, Be in Kanada gelandet, eine gute Gelegenheit zu haben 
g g der für Deutſchland im Verſailler Vertrag ge⸗ d che . A 8 er ein COn ee is IE BE, paN been te 
bn. Entwaffnun gsverpflichtungen, die durch euff kultur fördern, ſondern vielmehr um nachzuweiſen, daß aaar pp nagy ſchlagen. Pn denen 
en ende Abrüſtungskonbention nicht berührt werden bas ut Mittel kuapp find und wir ein großes Intereſſe daran haben, aden ſt ane 
a t nicht et Kanada kommen, welche ungeeignet 8 Grenze ein äußerſt ſcharfer iſt. 
j * : 8 i Nam. idor e metie jA nr een wollen, 
3 enftorff eine Erklärung ab, in der er den 8 5 0 : n bereits an der Grenze abgefaßt, und die Strafe für eine 
wi deutſche n Regierung — dieſer Frage dar⸗ „ o ke E e en amerikaniſchen F iſt 9 Mo⸗ 
es darauf hin, daß der Artikel 28 des Konventions⸗ * ährend die Vorſchriften ans drücklich bejagen, Siehe or an V 

, rkunft. 


N auch ö ind i 0. D 
ly lei \ nur Leute, d : h R Viele, denen es gelungen ift, auf ein 
buli N Ve Wie bereits mehrfach auch von ie dem Landwirtſchaftsberuf angehören, 3 Pfaden etwas weiter in das amerilaniſche Gebiet einzu 

g dard f worden fei, befike Deutſchland 
re 
r 


ut 


Zulaß finden folen, gibt es doch viele, welche es verſtanden haben, | dri 7747 si 
; 4 ele, s “ech dringen, werden den no efaßt, weil ihre mangelhaften 
unter falſchen Vorſplegelungen Einwanderungserlaubnis in das Sprachkenntniſſe, ihre Klebung ar lach fie Yes als Haus 


Abel 255 N eu aan alas Land 3 ten, und es ift natürlich nicht zu perwundern, wenn linge im Lande kennzeichnen. Aber ſelbſt diejenigen, denen es 
atung. Dieſes Anrecht fei geradezu die Grund⸗ e vente n 7 er bort Yo ER WER b a jopuen, 2 
nahme Deutſchlands an dieſer Konferenz. Deutſch⸗ e dort ſozuſagen von der Oberfläche zu verſchwinden und einen be⸗ 


Wir möchten uns zunächſt mit zwei Punkten vornehmlich be⸗friedi R t EN 5 
faſſen. Einmal mit der e die betrieben wird, um Aus⸗ faden y ee auc er en bangt ar d 3 8 T 8. 
$ u erhalten, und zweitens mit der nicht un⸗ſchwert des Geſetzes. Nach viele 5 17 vi och = 10 7 
erheblichen Anzahl ſolcher, welche nach den Vereinigten Staaten einer S Pf a Be 
ù rl 1 1 einer Steuererklärung, bei einem Prozeß oder irgend einer anderen 
zu gehen a. und welche der Meinung find, daß es leicht] Gelegenheit, bei der der Betreffende mit den Behörden in Berüh⸗ 
l r Dominion nach den Vereinigten Staaten einzu⸗ i ara die Frage geſtellt werden: „Wie biſt du in die Ver- 
i * i à ` einigten Staaten gekommen?“, und da der Betreffende nicht nad- 
itane” wenn feinen rechtmäßigen Anſprüchen voll Rech⸗ daß 3 Be A N e OE, N an wi 72 i AeA Erlaubnis dazu hatte, Tanner noch nach 
et n werde. Regierung ausgeht, als offiziel zu betrachten iſt. Die hieſige Re⸗ ee 9 — i Weiſe über Kanada n 
N hlar 40 — t vor dem Kriege in energiſcher Weiſe ſelbſt in Europa den Vereinigten Staaten wollen Sie mul 80 W AA ENIT 
Re j g — Al re vie niet u hier E 850 Konada geweſen ſein und abwarten bis He re de N 
> n te Regierung je nur noch in England | gefeb an die Reihe kommen. Es braucht icht befond: be lo zu 
und in den Vereinigten Staaten. Auf dem Feſtlande Europas find werden daß Kanada d ? ht nicht beſonders betont zu 
8 N , erartige Einwanderer nicht y t. 
Reit 3 = A —— 5 ſellſchaften und 8 welche daran ar⸗ Aber abgeſehen davon bleibt hodio: bedenken, daß 10. winja 
würden, , Auswanderer nach Kanada zu erhalten. ſich über ein Jahr lang feinen Lebensunterhalt berſchaffen muß, 
bory Während die Einwanderungsliteratur der Regierung ſich in der falls er nicht über ſehr beträchtliche Geldmittel verfügt: 
Hauptſache bemüht, die Gelegenheiten zu beſchreiben, die ſich dem denn hier herrſcht die Dollarwährun g, und nur die wento- 
f e ma enthalten weltlichen Provinzen 5 und b in duch wen der nn geht = en über ſolche Mittel. 
ode [ 4 eit en ‚jo mu och nun ganz A n nich, der ſtändig darauf 
f * den dach teroj hierbei konſtatiert werden, daß Falle or {me wartet, wo anders hinzugehen, nicht leigt sph en paffen 
y in denen Leute, die dieſe Literatur . es nachher anders [den Erwerb finden wird, wie derjenige, der bereit. ift, in 
fanden, als fie es ſich dorgeſtellt hatten. Man darf eben nicht ver⸗ dem neuen Lande eine dauernde Heimat zu ſehen. 
geilen, daß viele mit einer n Meinung leſen und oft Wir haben weiter oben von der Einwanderungsliteratur der 
etwas hineinleſen und all dasjenige herausfuchen, was ihren Wün- | Dominion⸗Regierung geſprochen und haben gezeigt, daß felbit diefe, 
ſchen entſpricht. : obwohl fie nur Tatſachen enthält, in gewiſſen Fällen falſche Vor⸗ 
„Ganz . — ER du daher, ona ‚Schriften ben Meilen erg a a hat. nn iſt 1 er) Agenten, 
ſchiedenen Hang und feine Neigung zu wenden“ — 1 daraus machen, Einwanderer für Transport⸗ 
t der Altmeiſter Goethe in 925 2 Epiftel, und in dem⸗ geſellſchaften zu gewinnen, es jehr häufig, um Geld zu verdienen, 
ſelben Gedicht heißt es weiter: mit der Wahrheit nicht genau nehmen, und es kann daher nicht 
Denn zwar hören wir gern, was unſere Meinung beſtätigt, ausdrücklich genug davor gewarnt werden, unverantwortlichen 
Aber das Hören beſtimmt nicht die Meinung; was uns zuwider] Agenten zu trauen Es it dabei noch nicht einmal notwendig, daß 
Wäre, pabien wir wohl dem künſtlichen Redner, doch eilet dieſe Agenten direkte Lügen brauchen. Sie können davon erzählen, 
Unfer befreites Gemüt, gewohnte Bahnen zu ſuchen.“ wie dieſer oder jener vor 15 oder 20 Jahren ohne einen Cent nach 
In dieſen Zitaten 5 in wenigen Worten das ausgedrückt, was] Kanada kam und wohlhabend geworden tft, Obwohl es eine außer ⸗ 
ſerben ber Beutfchen Delegation in die erite unſerer 1 * 9059 52 baj ſo mancher nach ordentlich große Zahl dieſer Fälle gibt, iſt doch dabei zu bedenken, 
tionsentwurfes aufgenommen würden: Kanada auswanderte, er zu geblieben wäre. Man — on 
ig noch nicht erkennen, ob] ern je überhaupt als allgemeine Regel auff 
fe der gegenwärtigen] Wort: Bleib im Lande und 
r diejeni 
och ganz ſelbſtbe tändli 
emer anderen 


Tei 
Y ae unterſcheide ſich grundſätzlich von der e der übrigen 
I was diefe neue Abrüſtungsverpflichtungen übernehmen 
î arend Deutſchland lediglich ein juriſtiſches und 
es Recht auf Durchführung der allgemeinen Mb- 
die übrigen Staaten geltend mache. Dieſer Geſichts⸗ 
en die Galtung Deutſchlands enkſcheidend. Deutſch⸗ 
eine Zuſtimmung zu einer Abrüſtungskonvention nur 
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e find, tatſächlt 
wo N a erfüllt 
) in der Rage ift, die 3 
„„ 
N 1 7 * 
LY ale Tedbater Zeit weitere Etappen folgen, en u ? 
auf dem Wege der Beſchränkung der Rüſtungen mit frieden zu fein. Jetzt 


des Grafen Bernſtorff ergriffen die ſchen, die 
nus und Rumäniens das Vorl. Der ie nur 


Oryginal Schwed. Sepdratore, Melkmaschinen, Milch- 
wirtschaftliche Maschinen-und Geräte, Dämpfer, 
Motore, 


Tow. Alfa-Laval Sp.zo.0.Poznan, Gwarna9 


Telefon 53-54 i 53-63. 


| aa I Beſchreibun von 

eit de Beſchreibung ve 
en. dit den Inge 7 e in are 

tatſächlich gezahlt vor einer Reihe von Jahren 


FFF ewski (Bioloncell) einen tüchtigen Mithelfer. Die drei 
Aus den Kon ertſälen LA riet deckten die Schönheiten, an denen das Werk keinen 
3 ° Mangel hat, vollinhaltlich oni gr auch dadurch die Behauptung, 
Wannen af. Abend im „Teatr Wielti“. Beracini fei der — 8. Jahrhunderts emejen, an 
Beweiskraft nicht gewann. Am Flügel ſaß Herr Sape meiſter 
3. Wojciechowski, der ſein Amt als klanglicher Ausgeſtalter 
mit geſchärftem mufttalifchen Ueberblick verſah. Manchmal hatte 
ich allerdings den Eindruck als ob er Luſt zeigte, in eine mehr 
ſtille Teichaberſchaft einzuſchwenken, der Schrei nach dem Mitro 
phon wäre in ſolchen Augenblicken beſonders erklärlich geweſen. ) 
tung] Für den Ausklang des Abends mußte Haydn ſorgen, und da trat | alle die Worte aus, die ihm meine innigſte Verehrung und Be⸗ 
Di das Mißverhältnis zwiſchen een efung und Raumausmaß am wunderung ausdrücken. Ich bin eben im Begriff, ihm ſelbſt zu 
aum deutlichſten und nee Jaerte de e. in Erſcheinung. Der Quar- ſchreiben wegen „Egmont“, wozu ich die Mujit geſetzt, und zwar 
per tettayklus „Die Dien rte des Erlöſers am Kreuz“ wirkt durch bloß aus Liebe zu 1 Dichtungen, die mich glücklich machen. 
© @ Ifeine Längen für die Dauer lähmend. Dieſe in Beſchaulichkeit[ Wer kann aber auch einem großen Dichter genug danken, dem 
en, einfachen melodiſchen Gedanken, umfloſſen von fanften | koſtbarſten Kleinod einer Nation!“ j f 
ögen das inden nur in beſchränk⸗ m April 1811 ſchreibt er ſelbſt; er kündigt die Ueberſendung 
rnbau war es der ontmuſik an und bittet um Goethes Urteil. Zwei Mo⸗ 
ſſion geſchrie⸗ nate darauf dankt dieſer und ſchließt mit einer Eintadung nach 
ben und 8 fon es jehr zu | Weimar; „Gewiß würden Sie eine Ihrer Verdienſte und Ge- 
einem Schaden agon hat ſinnungen würdige Aufnahme finden. Niemand aber kaun dabei 
E Saß 1 infofern | mehr intereſſtert fein als ich, der ich mit dem Wunſche, recht 
end — pfung“ wohl zu leben, mich Ihrem geneigten Andenken empfehle und 
für ſo vieles Gute, was mir durch Sie ſchon geworden, den auf⸗ 
richtigſten Dank abſtatte.“ 

a Allein Beethoven konnte der Einladung jetzt nicht folgen. 
eck, um ihr ſchon da Im Juli 1812 fand eine Begegnung der beiden in Teplit 
— erweitern. Ueber A ſtatt. Vom 19. bis 8, Juli find Goethe und Beethoven viermal 
ck, großen und ganzen ein günſtiger S einige harmo⸗ ammengetroffen. „Zu 1 energiſcher, inniger 
~ Ni Stapel | 8; Schwankungen u luß zuließen, ich noch keinen Künſtler goa ich begreife recht gut, wie 
testen tgeiragen ur die letzte Feile noch er gegen die Welt wunderli ft en muß, ſchreibt Goethe ſchon 
Be In der Ta a am 19. an ſeine on b en u notiert er am 21. im 
rr ) Tagebuch. Eini e ſpäter rei eethoven zu einem Konzert 
n hat er dun Veet ein Herz und eine Seele, natürlich konnten auch fie na tesa, Vorher mag er noch mit Beltina, die mit Galen 
bl „ob es verantwortlich es nicht verhindern, die Emdruckstie e, je weiter man fl und Schwester Sapigny in Teplitz eingetroffen war, geſproche! 
werden zu laſſen. Zu bemitleiden die aus- etwa bon der Mitte entfernte, immer flacher wurde. Die Bewe- haben. Goethe nahm von Arnims keine Notiz, er war vielmehr 
kuſtiſch retteten, was zu retten Glen ungsfreudigkeit eines Strei quartetts fid eben nicht eine froh, die Tollhäusler“ los zu fein, Am 11. Auguſt reite er 
war des „Schweißes der Edlen ununterbrochen in ſtarre Ausdrucksformen ſpannen. ebenfalls nach Karlsbad, wo er Beethoven im September wiederum 


Warum wurden =. einige Mikrophone Baisch ſang Herr K. Urbanowicz (Baß) eine Arie begegnete. 


> 
Beethoven und Goethe.” 
Von Studienrat Karl Stabenow, Berlin. 
Längſt ſchon wünſchte der Komponiſt des „Ggmont“ mit dem 
Dichter Perſonlich bekannt zu werden. Beim; die in ihren Briefen 
an Goethe 1810 in Soeren en Worten von dem Wiener 
N geſchwärmt hatte, wurde zur Mittlerin. Beethoven 
et ſie: 
„An Goethe, wenn Sie ihm von mir ſchreiben, ſuchen Sie 


N, we 
ber H a 


man 

t degeneriert, 
Sinfonie, und ne til, r aber 
d der Mühe der Ueberlegung unter⸗ 
r Aber Dielen 
D ga t e £ en 
wider Willen originellen Gedanken, den = 
Teatr Wielki“ auf zwei Stunden als Rammer- 


dem dieſe ſionsm 


ine n, religiöſen Stim⸗ 
A1 nden — Herr J. Pawlak ſtrich 


ni 

cher des zweiten Ranges mehr als nur Oratorium „Elias“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy, ohne it Bettinas Auftreten ſetzt die Le de ein. J 
n? Das Bach Konzert aus dem lreich i ur Verfügung ſtehenden Klang- und zaſtiſch ausgeſchmückt ; ea gende ein. In phan: 
nd St. Pawfat mit feinen aahleeih ihe, 3 u geizen. Ueberſchaut man er. Ben Gene Ken 19 . = ſpäter die Begegnung 


4 fi itteln 

t dis LS wert, fo blieb dieje Geſangseinlage leider | __ 2 
h nicht mehr als ein magerer Kunſtbiſſen. 2 es be- a dieſes *) Sonderabdruck aus „Mu 

Die beiden Herren zeigten Abends — ihrer viel N Le ie w a E fo u, erſcheint 16 
„Getrennt asien vereint ſchlagen“ unter etwas, we * R ak Frage dürfte mit im Füihrer:Verla 
Nr zwei ſiegreichen Feen gemeinſam zuſtrebende „ein zu agit "Ya 
er (banwendung finden darf. Bei Veracinis 

hielten ſie in t von Herrn J. Spry⸗ 


Worte in den Mund und 


iit im Leben“. Eine Zeitſchrift der 
Z * . Zeitſchrift der 
EINE Seiten ſtark und mit Notenbeilage 
durch den Bucht 8 au M.⸗Gladbach am 15. jeden Monats und iſt 
Alfred Loake. 75 917) zu begeben. ic Nahe, direkt vom Verlag (Poſtſcheck Köln 
) un Spreis jahr 5] fr 5 oF 
75 Pf nig. zugspreis jährlich 8 Mark; ingelei 


-> Poſener Tageblatt. z- 


daß ſich ſehr vieles jeitdem geändert hat, daß das] Jahre Umzüge abgehalten und Feſtlichkeiten veranſtaltet, wobei 
Kanada von heute nicht mehr das Kanada von vor zwanzig Jahren auch ein beſonders fein gebackenes Brot auf den Tiſch kam. Von 
iſt. Wir glauben daher, nur dadurch eine richtige Vorſtellung dieſem Brot (Marci panis) ſoll unfer Marzipan den Namen er⸗ 
ser heutigen Verhältniſſe geben zu können, daß wir in weiteren | palten haben. Umzüge am Markustage wie in Italien waren bis 
Artikeln zeigen, warum es früher leicht war, vorauzukommen weit in das 19. Jahrhundert hinein auch im weſtlichen und TA 
und einen gewiſſen Wohlſtand zu 5 8 hasy 3 rie lichen Deutſchland üblich, vereinzelt find fie auch heute noch nicht 
955 Reihe von Berufen ren de Ar 5 5 95 11175 im berſchwunden. Auch einige Bauernregeln hängen noch mit dem 
allgemeinen nicht ratſam geworden ijt, nach Kanada auszuwandern.] Markustag zuſammen. So heißt es: „Nach Markus erft leg’ aus 

die Bohnen, dann wird ſich auch die Ernte lohnen.“ Oder: „Die 


Die ruſſiſchen Waſſerſtraßenpläne. Be a du Sankt Markus geweiht, dir ſtets zur reichen Ernte 


Wie die polniſchen Blätter E a der oi epet Aa Sns Wie bekämpft man den Hausſchwamm? 
den ſeinerzeitigen Vorſchlag des fiellvertretenden Vol skommiſſars für Der Saus sop pS a 7 1 pt 3 
Beikehrsweſen Boriſſo w erneuert, der mit dem rumäniſchen Plan Si ee e 5 Gef der e ed „Feinde des 
tonfuriert, die Oftfee durch Kanäle auf polnſſchem und rumäniſchem Hausbeſitzers it der Hausſchwamm einmal in SCENE i QONE 
Gebiet über Galatz an der Donau mit dem Schwarzen Meer zu vers aufgetreten, dann breitet er ſich gewöhnlich mit großer Schnellig⸗ 
binden. Die neuen ruſſiſchen Schleuſenbauten am Dnjepr zwiſchen keit weiter aus. Trockene Hölzer ſind ihm bei feiner berſeuchenden 
Kiew und Jekaterinoslaw folen auch der Verwirklichung der Waſſer⸗ Wanderung kein Hindernis Dieſer Pilz beſitzt nämlich ein eigen⸗ 
ſtraßenprojekts Oſtſee⸗Schwarzes Meer dienen. Sie folen die natur⸗artiges Röhrenſyſtem, mittels deſſen er das zu ſeinem Wachstum 
lichen Schiffahrtswege Diesna. Berf, Priperj, Bereſina und Gejm erforderliche Waſſer aus den Tiefen des Bodens, oder wo er es 
vervollſtändigen und Wache am Schwarzen N 1 und ſonſt findet, heraufſaugt. Der Hausſchwamm durchdringt die Gegründet 1894. 
Danzig via Pripetf⸗Weichſel verbinden, ferner die Verbindungen Wände d füllt das Mauerwerk mit X RER ee Yen 2 85 
Cherſon⸗Riga via Weſt⸗Düna, Cherſon⸗Rogno⸗Leningrad⸗Nielj via Br te hiso ao Die Calling, bb. TSE eee Haupterpedition | ul. Dabrowstiego 29 
5 f kom a Nieli⸗Ni d Cherlone A à 3 e , 2 8 7 5 N 
Mosta da Djeno Holger Senden un Oi schaffen nb. en nur im Dunkeln leben kann, iſt irrig, denn en iſt im dunkelſten] Reparaturwerkſtätten J Tel. 6365, 6323, 3417. 
ee eee i Seller und ebenfo in fonnigen Vobnungen wadiend gefunden Karoſſeriefabrik A 
2 22 worden. Durch Wä wird allerdi ſei ti fördert. 0 A* Te 
Das italieniſche Auswanderungsproblem. . iere: Peng wmi der Fanden Se Chaufferſchule Garagen: Pac Drmostiege 9, A 
Aus Rom wird uns geſchrieben: Unterſtaatsſekretär für f luft jedoch hemmt feine Entwicklung, weil dadurch eine Ver- Ausſtellungsſcklon: ul. Gwarna 12, Telephon 3417, 
Aeußeres, Grandi, erklärte in einer Rede, der Jaſgismus müſſe dunſtung 355 Be BR 555 Für pe und W 
den Mut haben, offen auszuſprechen, daß die italieniſchef ausreichende Lüftung er Wohn⸗ und ellers 
Auswanderung nach Ländern, die nicht unter italteniſcher Soube- räume iſt daher zuerſt und unbedingt Sorge zu tragen. 
ränität ſtehen, ein Uebel ſei. Der Krieg habe den Rationalis- f Zur Verhütung der Einſchleppung des Pilzes muß ſtreng darauf 
mus verſchärft, weshalb die unter fremden Raſſen lebenden Men⸗ gehalten werden, daß die Bauhandwerker nur gut ausge» 
In e der Aſſtmilierung und. e ber⸗[tvocknetes geſundes Holz verwenden und ihre Werk⸗ 
l11 ll ̃ĩ᷑/᷑̃ . 
Jahren auf dieje Art eine Million Italiener verloren.“ Grandi den Pils morſch gewordene Gols zu verkaufen oder an arme Leute Stoff 
fuhr fort: „Warum ſoll unſere Naje eine Art Menſchenlieferant zu verſchenken, ift zu bekämpfen, da auf dieſe Weiſe die Keime nagewa 
für andere Nationen fein, und warum ſellen unſere Mütter des Pilges weiter berſchleppt werden und an anderen Stellen neues 
Söhne gebären, damit ſie Soldaten anderer Staaten werden? Unheil angerichtet wird. Die verſeuchten Hölzer haben zudem nur 
Der Jaſzis mus beabſichtigt nicht, die Auswan⸗ noch einen ſehr geringfügigen Brennwert. Es empfiehlt fich daher, kückiſch. 
derung zu fördern, die die Kraft des Staates und der Raſſe ſſie nicht zu veräußern, ſondern im Freien zu verbrennen und auf 
vermindert. Das italteniſche Betölkerungsproblem wird dieſe Weiſe alle keimfähigen Sporen des gefährlichen Pilges 
aber mit allen ſeinen unabweis baren derungen die Welt⸗ ; tii E ; : 
ionferengen beſchäftigen mü ffer" nge g vernichten. Als einigermaßen wirkſames Schutzmi 


Ei ; Kneum oder auch einer fünfprögentigen Karbolſäurelöſung beze 
Aus Stadt und Land. 
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Auloinieressenlen zur graden 


In Ergänzung unſeres Inſerats erlauben wir 
kannt zu geben, daß Automobile mit Originals 
deutſchen Fabrikats bis auf weiteres nicht eingefühel ! 
dürfen und daher der Beſchlagnahme unterliegen. 
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Aelteſtes und größtes Spezialunternehmen dieſer Art $ 5 


ul \ 


ji 


A AO SGU AAAG A A TUET 


AA 


5 en Die leichte Iſabel. 
Polen, den 28. April. Í Opereite von Haus H. Zerlett. Mujit von Robert Gilbert. . 
Markustag. Am Mittwoch, 27. d. Mie. ? 
Zum 3. April. Deutſche Ku tuxausſch C 
“ash ber Nedfichen Heberlieferimg ift ber Goangelijt Marhad Hien Gartens eit Gaftfpiel der . Badlemstt Leon, D * 
oder Marcus der Verfaſſer des zweiten Spangeliums, des Cbon- eine ſehr viel gehpielte Neu . (Górna Wilde 89) Nr.! 
geliums Marci. In der Bibel erſcheint Markus einige Male als 3,50 und 2,50 z} im Vo: 


e Geſtern, Freitag, 
Joharmes, wahrſcheinlich war Johanues der hebräiſche und Marcus] hand! zu haben. Es wird del Ne 


der römische Name. So wurde aus Johannes Markus, wie aus ber großen wegen die 
1 aus Samus Paulus wurde. Markus war ein] bormerfen Injen. ehe auch Anzeige.) 
Jube, emer Naria genannten Frau, im deren Hause Der Patri 

in Jeruſalem fich die Chriſten verfamme nen. Zu den Gäjten wer Br 


A eu [Handel und Gewerbe am Donnersta Notlandung vornahm. Das Flugzeug wurde bis zur A 
getauft habe. Als ſicher kaun gelten, datz Markus Chriſtus nie Me LA im großen Saale des Zoologif des Sachverhalts von den polniſchen Behörden angel 
werden und wie gebiet bat. Paulus scheine zunächft von Nartus| tens eine Folk aa it die „Deutihe Bühne‘| X Tunicher Ausgang eines Naglücksfals. Der 66% 
wenig gehalten zu haben, deſto höher ſtand er ſtets bei Petrus, Bromberg verpflichtet worden. Jur Aufführung vage a Zimmermann Anton Lewandowski fürge vorge, 
n 17 
Ye 


doch änderte ſchließlch auch Paulus ſeine Meinung und hielt dan „Der Patriot von Alfred Neumann, eines der ; mittag 1 Uhr, als er feinen Söhnen bei einem Bau 
i ̃œ˙frti! 7 releni men fee e Ora a 
“apena daß. Um dieſe geit war auch Marius in Rom, und dort, — 1 e rel r der Plate ung Na kel ſchwere innere Verletzungen zu, die ſeine Ueberführ 
. puren denn auch dab Coangeliuan Marci, gelegt: vejerbierter Platz 6 zl, 1. Ties 5 zl, 2. Bla 3,50 1 und] Stadtkrankenhaus erforderlich machten, in dem er 
Wer rheber dieſes Evangeliums wird Petrus angeſehen. 3, a 2,50 zi. Der Vorverkauf findet in der Ebangeliſchen Ver- ſtorben iit. ; 
In Hauptſache gibt es Gedanfencänge dieſes Apoſtels wieder; eins buchhandlung fatt. (Siehe Anzeige.) 
Markus dürfte nur die Perſon geweſen ſein, deren ſich Petrus bei l e e e e 


ͤͥ˙bÿÑd ! R ERLO GIA 


tum näher zu bringen, daher auch der] gauerſtraße 

aramãiſcher . 1 Les Markus in Negypten, gründete] Kr 2 ch dem Lazarusmarkte 
in Alexandrien er riſtengemeinde und ſtarb dort ubſtum — 

der Kriiden Neberlieferung am W. April 68 den Tob als Pi $ beten Lehrers Geordnete ee 
tyver. Späzer wurden feine Gebeine in der während des 10. und 


wie in ganz Itali 


Teplitz en aber Unerzogen⸗ es über rli cht. 
. In solchem Geite ' "hört, Frau 9 der Fr 

bie p97 d > „ğam’s jho ghört. Frau Nachbar, Dr. ( 
3 825 a a Se e hohe i — A ee e paes ies gieht den Dichter 1. Preis friagt, weit er was der hat! * 
5 Goethe zu fehr, mehr als einem [an, ſeine Muſikanſchauung aber ftößt ihn wieder kxn Beethovens | o „No u Herr De war 85 NR a 
Dichter ziemt, hr über die Lacherlichkeiten] Geſangs muſtk ließ Goethe wohl gelten, wenn es ihm eumann, der tät ſchreibn. Und egat hot er wa 0 
der Virtuoſen hier Dichter, die als die erſten recht war, erſt aufme „Ja! Dreimalhunderttauſend Mark hot er fun s 
Lehrer ber Notion angejehen fem follten; ber dieſem Schimmer | und was daraus. gemacht er S Del er aan neiden Sleiier CEE 

en können. 


Da 
i; Juſtrumentalmuſik aber blieb i verſagt. Als ix Mendels⸗ der Dr 
Sein Talent hat mich in Er- ſohn ihm den e ten Satz der Sac eerst begebe 
the als „jehe 37 r auch als „g toll”. 
findet, aber fie freilich weder ür andere j den Titanen nicht begreifen. Die Welt des Plaſtikers 
genußreicher macht. Sehr zu „ Goet von der des i 
. r zu bedauern, da ihn ſein Gehör verläßt, | Beet 


— 


ſönlichkeit, die zwar nicht 


. 


F pE 


n Teil feines efeng weniger als | eman 
dem ehin lafoniſcher Natur ift, Seh die neue Muſik eine Weltanſchauung ausdrücke, 
w ngel. die Welt auf ihre Weiſe deute, daß der große Meiſter der ie 
Hatte Dicht gef jo jin feinen Sinfonien tiefite Bekenntniſſe des nichengeiftes berge, dar 
empfand er Hochachtung Zu | Offenbarungen, te — das 
einem tieferen Verſtehen der vorbehalten. N 
Tomte Goethe jebodh nic Dachte ie Tönen, | 
War denn der 5 übe t muſilaliſch Bun 
Goethes äußere und innere Bezi haftem Ueber⸗ 
immer e e Art. i i er jene * |! 
eifrig Fepflegt. U i igi eignis. 
lernt fi W Pa life. So ab N 
eigene e e 
laſſen. 


5 . 
reiheit, Gott. 
Luſtiges aus der Kuliſſenwelt. 


und Muſtker lauſcht er, ſondern auch den ten Künſtlern ſeiner Sinior Bei e 


Zei x grö „Reklams Univerſum“ zuſammengeſtellt: 
Zeit, wie Mozart, Beethoven, Mendels ohn, Spohr, Pa 5 ſpi - i 
Klara Wieck und den Sängerinnen Geh poh anm, Karl Schönherr jpielte zum Schrecken der gene 


“ 
. 


denk' ich Ni S 


phigenie) 
piele 
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5 > A Schmehling, Orona | gern ein bißchen Regiſſeur. So gab er einmal einem Anfänger 
Le Ben eher ma A Angelika Catalani. Zeit feines genaue Ratſchläge über die Auffaffung ſeiner Rolle. Willi er, 
mufikaliiche Berate irern f 15 er ergebene der dabei ſtand, bat den Dichter um ein paar Worte im Vertrauen: 
ſic eifrig um die Ther ſtudiert ir Muſik und müht „Herr von Schönherr,“ ſagte er, „dem dürfen Sie nichts vor⸗ 
ie Weimarer On 8 Er leitet und reformiert machen, der iſt Anfänger, der macht's nach.“ i 
und sfongexie ein, di äusliches ang are Adele Sandrock wendet ſich einmal an ihre Kollegin Ilka 
Detenu io wurden. te Weimarer Muſikleben Grüning und bittet ſie mit Tarta 19 0 ag Rat: 
ben a em inneren Verhältnis m i „Sagen Sie mir bloß, wie ſchminkt man ſich alt?“ a Grüning 
HAB ee N des 18, Se e Pocthje, In pwei A ebenſo ſanft: „Nur den Puder leicht abwiſchen, Frau 
und die Geiſter ee Sienen, fie fol p 19 Sandrock! ; 


lle „die Seele linde $ $ 2 
vor der Inſtrumentalnaitß es chers gebir re ber 5 Der Kleiſtpreisträger. 
en Kom 


F ͤ . 


— 11 — — 


nijten leiten, die Murfi? das Gedich hege por (Nachdruck verboten.) er d b. dé 1 
ie Mete ee RAR ifen, eine chene ore . PR en. 5 5 wenderühmte Schokola Re 
ie Be mei cn en e is SSE e un ec e a v e asaan 


A Sni 


K AN maa 


g, 24. April 1927. 
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mit Blutnergießen, zertrümmertem Mobiliar und bewaffnetem 


N 0 Eingreiſen der Behörde geworden. 
e 4 2 b (Nachdruck uteriagt.) Gemeinhin pflegt man anzunehmen, gerade Südamerika ſe⸗ 
i modernen 


RER die „ e IR dieſe a Tänze 
i ; fam” Gremel ins enb des Lichbes sirhren wird. er dem Bruder exotiſchen Urſprungs. Eine gewiſſe Magazin⸗Unterhaltu 
0 5 Die „Ter ge Lyon. er der Dod oft ins Auge Renn Te u es verlernt, im zu fürchten. ratur verstärkt nur noch den weitwerbreiteten Glauben, i 
3 ve Arc it als biſtoriſch belannt. daf, auf eimer X Zwei Grabiichöte ſiten unter den Gefangenen der Mher- amerika beſtehe das Afentliche Leben nur 
eri für vorausgehenden Konferenzen Sloga George ſordenklichen Kommiſſion. Um fie herum haben ſich niele Hohe wüten Trinkgelagen, Schlangenfang, wilden 2 
far Eupen und Malmedy intereſſierte und ein Offigic ve der Zarenzeit, Gouverneure, Edelleute. Profeſſoren und Liebesabenteuern, Straßenvaub und zur Abwechſt 
poſes darüber vortrug. An der Wand des Beratungs⸗ Mar mer bon Bedeutung verſammelt und lauſchen den freundlichen einmal Revolutionen und Repoluttönchen. Die] t 
Wehnen 1 e Landkarte, und einer der Konferens:] Morien des Erzpiſchofs von Wjatta, der keinen Haß und keine ebenſo irrig, als wolle man jeden in Ajaccio Geborenen fragen, 
Dec, ſchlic lich anf den ſobeſamen Einfall, auf 150 Klage tenni. Chris ijt auferſtanden, und er ijt der Gott der oh er „jhon einmal Blutrache genommen! habe. In den ſüd⸗ 
ee n, wo denn eigentlich dies umſtrittene Gert Liebe und wir follen unſere Feinde lieben un für fie beten! amerikaniſchen Städten herrſcht eine frenge, inäbejondere r 
j oe der ſonſt nicht leicht aus dem Felde zn Und hier im Angeſicht der Henker ſind die Worte der Liebe doppelt | Geiſtlichteit peinlichſt überwachte öffentliche H un 
l FR '! beſah iih die Karte eben falls, um dann ſchließlich heilig, und alle dieſe Männer beugen ihr Haupt und „begreifen, de Janeiro sum Beiſpiel ift der von Nordamerika Neri getn 
een un a zu müſſen. daß auch er nicht wiſſe 115 indem fie dem Tad ins Auge ſchmlen, wie unendlich viel ſtärker mene, als „unfittlich bezeichnete Charleſton polizeilich 
W dhi ‚almedp liegen. Das fit mieber ein Schul» die Liebe als der z tjt. Fommiffare betreten den Raum und verboten. > f 
1 J r. wie wenig im allgemeinen der Engländer ſich für] machen einige höhniſche Bemerkungen. Aber fie figen Tach in Der ereigrete es ſich Rirglich bei emer Wohktätigfeitsneranikul 
A lm en 2 Re das der Verſammfung, die trok der Sumpeh, die fte zum Teit betlei- tung des hieſigen faſhionablen Klubs „Gymnaſtico Portugueg 
P werfiſy Correſpondent“ verpffentlicht nunmehr a den. doch ſo vornehm ijt, beengt, und geben gurüd.. — Die Jeit] daß einige Hibiche Brafilianerinnen unbewußt zum Klange des 
ner tiner erdkundlichen Prüfung von 16jährigen ſchreitet vor, und bald kommt die Nacht. die Zeit der Hin Orcheſters ihre übe im Charleſton⸗Tempo zu bewegen begannen, 
engliſchen Pachſchule. Es it geradezu * richtungen. Ein Jug Goaten jet fih am Ein auf und wie eine umofderſtahliche Suggeſtiom teilte ſich das faft dem 
Beh jeder einigermaßen geweckte deutſche Ba 59 und 2 lettiſcher Stommifier verlieſt die Siſte derer, die gengen Tangſaal mit, jo daß der ſittlich empörte Dirigent ſein 
Ser at Gottes Erde beſſer Beſcheid. ag das Los heute getroffen, und die binnen einer Stunde erſchoſſen f Or r zum Schwe igen bradhe und die Sünder und Si rinnen 
10 an der Zahl, wußten midt, wo Nürnberg. werden follen Kein Proteſt, keine Bitte um Schonung wird laut. durch den Vorſtand des Klubs zum ſofortigen Verlaſſen des Saales 
Trieſt liegen, und einer machte die Entdeckung, daß Ruhig legen die, die in den Tod gehen, ihre wenigen Sachen zu⸗ auffordern ließ. Binnen wenigen Minuten war das ſchönſte, von 
feine — Teeplantagen Weltruf genieße. Man kam Pac die die Henker bald als Prämie crbalten werden. Deu ſüdamerikauiſchem Temperament belebte Handgemenge im Gange. 
en. dieje Antwort verſte hen. wenn — röpiſchef non Watte hat es getroffen. Ein Soldat feuert in -Charkeſtoniſten“ und ihre Gegner ſchlugen erbittert auf einander 
e Rekſame in England eine Firma mit ihrem -Tuons mit einem Kolbenſchlage zur Eile an, der Biſchof lächelt und hebt ein, Stühle und Faſchen flogen durch die Luft, Nomen und Rin- 
Labyrinth jedoch die Gedanken nur ſegnend feine. Hände. Der Soldet wird veriegen — noch nieder drängten ſich kreiſchend an den Saaltirren. Die Polizei wurde 


1 WLLL J 
Glaube iſt 


~ 


„ ch welches dunkle 0 K K 
1 gegangen waren, der Komno als die Hauptstadt hat ihm ein Tadgeweihter einen Kolberſtoß mit dem lächelnden alornrierk m erſchen in Geſpaft von drei Beamten, die fiğ nach 
1 Re a bezeichnete, wird wohl der befte Pſtehoanalyliker n beantwortet! Wie hi w ſchant er ſich hias Nm jmerigen Minuten Hutend flüchteten. Darn aber iam Verſtär⸗ 
i > fi I. 


i feſucher 

n vermögen. Gm anderer behauptete, dei Kiffen ſieht er auf den 3 der heute beforders unffätig] zung. der es ſchlie lich die wütenden Charkeßßonrichter zu 

ei der — Mangé, wobei er vielleicht jt, als wollte er irgend was ifhertimen, und der nervös der umzingeln im drr rer E Dri l . 
€ Da gebt über das rohe Gefi r war dem von den Siegern der 


ichtig 
\ one cht haben mag. Auf eine andere Ir le antre ißt. l 
y ee. zur Antwort, die be fannteſte N jel ppe Fek- ben Bfſchof Sides zn, plötzlich eine Ve ung. Hvaft gu ciem Pawa mi. 
MeT bon den — Pyjamas gebildet; meje jelen bekannt] Schreien und 11 ieder und beine g h 
1. Nabrikatron vorzüiglicher Badeſaumnämme. Die ir g. der — — ihn der ea und erinnert ihn an Barrabas, dem Das Ende eines Paradieſes. 
en Diefea hoffnungsvollen Abepton 71 — ne chien des Heiland an ſicen. Dam] 1) enen. Bor dem Ariege pflegte das Meine Guofigerzog- 
SS des Wangen 8. „ e i mit | Momen zum Ausgang. Der Soldat tritt alete, U neh *. UN 2 8 Wee 8 or 
3 war, man könne, o n 3. D j, Pee ie "Beibgenoiien eine große len; war es 
y eden London nach Mostan (ansgeredmet!) fe iſt jeßter. Drinnen bei uns ift es aber jetzt totenfill. 8e * i Si 


r. kommt ein anderer rme und ſtößt 


g Drinnen bei # tenfii nies Ihe es Toinerlet Anali Verträge in dieſer Gi mit gend 

% Gipfel punkt dieſer Prüfung pe mand. die wir diefe Hülle Ichend verliepen, wird ein ft Des einem eurchiiſchen batte. die letzte aller Bank 

e Rage je mr, ob bie Engländer trapde m eder ge gehen, ohne au den Erzbiſchof von Wiata gu benten. defrandanten, unter deren Fitßen der Beier Buben einen alka: 
en die halbe Welt haben erobern emen. den Erwärmun Eine ähnliche 


Das Begräbnis nach äguptiſchem Nitwell. Iris für — —-— Engo bie feind Gruppe 


bir Oſtern o Chriſtus. © (a) Renger Vor emi Wochen farb im Shane Ohinf der Qanalinjeln, serien „ Gnerneſey usw., die ein 
Y, Cm Erlebnis 5 Nuß land. cme rte — — Ace Raoni Zum Univorſal-irdiſches ere e find, weil weder ihre urſprüngli . — 
Es gebt ein Laud, wo es keinen Got und Toren | erben ihres auf 20 Millionen Dolare geſchätzten Vermögens jepte | much, die Neußinz t igm weſche we *. 


* D 7 
den Atomtang ber- ifie ihrem einzigen Neffen ein, machte aber von dem hei entrichten brauchen. it daher natürlicher. 
ine Seele ... ͤ ͤ—ß0 an) anf dm Saechebet De en. |gerse Sage emafhe , die 
. Manifes verfiinbet, af, es leinen Gott geſchröchte Epiſteng eines außerordentlichen Spleens zu dofn⸗ 6 N 5 betrachten, 
í er als Burſchui] mentieren, daburch Gebrauch, daß ſie in ihrem Teſtament eime f jedes Jahr nach dieſer iöhſkiſchen Juſelwelt zu wardern pfiegen. 
den lieben Gott enkkiment] altägnptiſche Original⸗Beiſetzung nach phargoniſchem Rien” für Dieſe Steuerflucht hat jedoch in den letzten Ja derartige 
— ichen Vernunft einen] ſich forderte. Da dies aber allein noch nicht genügte, fügte te] Ausmaße angenommen, daß es der engliſche Staatsſchatz empfind⸗ 
en erhabenen Kreis- hinzu, der Erbe ntüſſe eine Pyramide auf ihrem Grabe er⸗ lich zu Tpimen hegrimt Und die bisher Pe — ) 
hei wird forten vichts mehr fruchten, denn auf Veranlaſſung eng- 
her 


wie vor i 
Spharen jongen nach hren pen nunmehr die „Generaljtoren” von 


alles Seben, Welten und Seelen, blieb im Der Grbe, dem darum zu tun war, möghichſt un don ſiſchen „Ome office“ 
er Die te » w ere e aber] gerien eine Kommiſſion ernannt, die unterſuchen Toll, welche Per- 


. chriſtlichen ber omie | Genuß des Rieſen vermögens langen 
Be retten werden. gs konnte | wohl % 8 E und Tennis gegfe weng. nicht aber in imen der tepien nenn Jahre den normanmiſchen 
drücken und ihn ver logie - ließ ſich mm aus Fondon einen € nieht niedergelaffen haben. Durs lat dieſer Unterſuchung 


wird in London mitgeſeilt werden, und man braucht Beine aug 


Bewohnern des Steuerparcdieſes umgehend ein mit Tiahlicken 
Ziffern erfülltes amtliches Schriftftück mit ntimatwen Fordernn⸗ 
ins Haus flattern wird. REY 


Kaiſers Tiberi 


Der Malzextrakt Infa — Maltyna ist e rt und 
bleibt unter ständiger Kontrolle nen: e des NM. 
Ludwig für Kinder (Primärarzt Dr. . Bak) 
Preis Zloty 6.— 
Alleinige Vertretung und Fngros- Verkauf für das gamma 
Gebiet der Redenfponpelits Polska © 
Sp. Me. „Pharma“ Magister S. Jawornieki, Krakau, 
Erhältlich in Apotheken nnd Drogerien. 
g Bahnfatien, hatte dies Unternehmen für fie it wohl ein fo nerftedter. Plat. 
2 2 z N * ig h y K ; 
thot ; Dieſe kannte Weg und Steg in Marlene, die ihr langſamer gefolgt war, nickte. Sie 
deten aA Ae Aab onite anch Stelen, ma Binger, fie Sagen in Die Runde en e biet 3 es 
den. f . ; i ganz einſam!“ . — 0 
e e pie bee ging, wege Ida ſich voll Eifer Aber die Buche machte 
Mariene plötzlich von heftiger Uebelfeit befalfen. Sie ſtand ſie ſtill, mit herabhängenden Armen und ſah über 
ilte in ier Schlafzimmer nnd riegeſte fih ein. das Wipfelmeer, das fH unter ihr breitete. Wie ein 
einer Weile ſieß der Anfall nach, und fe ſtaud mitten . e Ber hob Iren 5 De 
i TE di ; 8 nen u mmen gekrönte > 
bie een bie, Hanbtlägen Aad allen Seiten Wenden Fichtendunkel. Sie lauſchte. 


dir 

v And doch 
. 
— Dau wehen und aun ben Tiefen der 
Ve by Cori Dencker Verlag, Berin W. 62. 


tS haus am Nebelberg. 
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1 Zimmer, blaß bis in 
4 Lebens geaen die Schläſen gedrückt., dann mantie fie zu ihrem Izr war, als wehe der Sabhalt” einer menſchlichen 
eee eee ieee bas Ge n den Jus en wenhing. Cm Kopjen Sinne über de Wirte hin, Wor biefer Klang Bier 
IN e en jeragerift. Er beben, Rejan ber Tür frette fe amt, Spre Rafine wotte milen der debended Jabel Mae atel aa apa 
DENS Wengen ien Intexeife, in das ee mie [mas Ka fe pe . Marlene rief ihr zu, Paste e e ee Hotuld Anſorge fi 
S e Pe ee dic Tti masiten ke 59 eg bear Zeit gemeiniem ict oben im rar hier genes . Bakie, mar f 
r e trie jonft hatte der Sommer parien orf den Teg She Bogen im den Sohlmen ein, der zee, wicht h hege eule dicht ergehen follen! bachte de. Die 
N \. Ee Klier Schimmer gegeben, der ihr jo gut weit vom Hoftor in den Wald aufwärts führte. In ungeheure Laſt, das Schuldgefühl, hier drohte es fie zu 
ME i ihrem Geſicht einen Leidenszug, und Windungen ging es durch düſtere Fichtenmildnis. „„jerdrüden. Dunkle Angſt und Verzweiflung froen an 
ir: a e — ß ̃ ̃—ſg aG hier alein. ]‚⏑, ,,, . ] der Das: podie forhi > Che me 
meinte Ida. 1. an ſich halten, um nicht zu ſchreien, 
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„&s wird bald mider. peler!“ vertrete War- „Was Haft du denn?“ fragte Ida, fuh aufrichtend. 
FVV 
1 dem a ; 1 t Fundſtelle, ſetzte fie etwas vor: 

der Gimana Hiarühet, mit der der janfigeneigte Rafen- wurfevoll hingu: „Ailtjt du denn nicht Helfen?“ 
hang darüber, auf deſſen Höhe die Lärchenbänme fen- Marlene trat nun auch zu den Büſchen und begann 
Iden, jäh abftei. And dort über der ſteinigen Wand hing zu pflücken. Doch wie fie die hellroten ſonnenwarmen 
als der it feine Fahrt üppiges Himbeergeſträuch, darin leuchtete es rubinrot. „Beeren vorſichtig von den Zweigen löſte, verſpürte fte 
angetreten Staatsanwa Marl Ida geriet in Eifer. „Ach, jo viele Himbeeren!“ plötzlich ein heftiges Verlangen nach der duftigen Frucht, 
Fru aaie, ierte Se ſaß. den rief ſte. „Ja, aber wie kommt man da heran? fio daß von dem, was fe pflöckte, das Wenigſte in den 
bete Walde fid rg Mit großem Marlene deutete auf den kaum lenntlichen Weg. Korb gelangte. Das konnte die Baſe natürlich nicht mit 
Haren 0 fe das Cinto e ſüßen Fruchtſaftes, und Ida jah nun ſelbſt. daß man nur noch ein kurzes anſehen, ahne ihre Mißbilligung zu äußern. Marlene 
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Aug fahr die Mengen di ikine Dorfkinder Stück dieſen weiter verfolgen brauchte, um dann im aber meinte leichthin: „Weshalb ſoll ich ſie erſt auf⸗ 
N Men bra ten, u e e 0 der Bogen zu den Büſchen mit den lockenden Beerenfrüchten heben, wenn fe mir jetzt gerade ee 8 


eren { ge Ser? id a NGS er i * 
n. Mgeben ſollte, hatt 4 dieſe ſelbſt ein⸗ zu gelangen. Eiliger ſtrebte fie nun vorwärts, und mit hatte Ida denn doch Verſchiedenes einzuwenden, ſie tat 
be Nen ſie . 2 er vie nächte den Augen die Ausbeute abſchätzend, ſagte ſie „Daß die es n im ſtillen. Und ſchließlich wurde der Korb 


am, abgeſehen von dem Weg ins Dorf Hartenberger noch nicht darüber hergekommen ſind? .. doch no Fortſetzung folgt. 


+ 2ofener Tageblatt. p, 


Unterbaltunasbeilage. des Poſener Eageblattes. 


Er 1 85 auf und fiel ihr 3 Aber Fran Liebe 
regte ſich nicht. Sie ſah und Forte i 
hier in ihrem eiskalten Verſtecke ge 
OR. E 
Glieder mit Schnee. Da kam allmählich wieder Leben in ſie. Unter 

einen. unabläffigen arena Br dam Frau Liebe wieder zu fiù 

ränen rollten ihr aus den Augen. Sie. wurden Jen en 
Tränen. die die Liebe weint, werden immer zu 1 
Liebe reichte ihrem Retter die „Habe 
„daß du mich wieder zum Leben 
du bon mrt 
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Sie war dem Tode 
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N Feſter Grund fei deinem Ich: 


nie dein Wort zu brechen; 

drum vor allem hüte dich, 

Großes zu verſprechen! 

Aber auf dich ſelbſt geſtellt, 

handle groß im Leben, 

gleich, als hätteſt du der Welt 

drauf dein Wort gegeben! 
Hammer. 
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Ohne dg gel d 


Der Langſamſte, der fein Fiel nur nicht aus den Augen Faber 


= ae und —.— 2 
verliert, 
geht immer noch geſchwinder, als der ohne Fiel berumirrt. 


Leſſing. De 


Frau Liebe. 


Ge wurde wieder einmal n gab es ſehr viel zu 
tun. Der Südwind fegte aus allen n die vom vergangenen 
Herbſte liegen gebliebenen dürren Blätter fort. Das ſauſte nur fo. 
Die Englein trugen in Scharen bündelweiſe wärmende, Mie er. ur 
Sonnenſtrahlen zur Mutter Erde nieder, damit die gute Alte er⸗ 
wache. Sie neckten die ſchlafenden Knoſpen und zogen ihnen — 
ehe diefe ſich's verſahen — die ſchützenden Hüllblättchen herunter. 
Da mußten ſie dann aus ihrem Deckbettchen herauskriechen, ob 
fie wollten oder nicht. Ach, wie wurde da die alte Erde ſchön! 
3 jung N fie aus. Ein ganz buntes Kleid zog fie ſich an, 
ttedte fich Blumen an Dirndlgewand und je ſich einen 
AMumenkfrang auf das Haar. Wie ein junges ſah ſie aus! 

Sie gefiel dem alten Himmel ſo gut, daß der ſich flugs ſeinen 
ſchönſten himmelblauen Schlips aus der Kommode holte und um- 
band. Ueber mefe Eitelkeit mußte die Sonne herzlich lachen. und 
die Vögel ftimmten fröhlich zwitſchernd und trillernd in das] Wie 
Sonmenlachen ein. — 
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L 1 A Bfener Vageblall. + 


in m Jahre ſtellun 
Kriegsminiſterium bekannt: 


us Stadt und fand. EEE A SE ustan, een Ba gun t Bezug 
il. ien i. vo ehene 18 atige aktive Dienſtzei 
Poſen, den 23. April f fi Heigl vom Minden au Guano des Art. 66 dieſes Geſetzes unſerer Zeitung durch die Poſt 

„Nen Der weiße Sonntag. auf 15 Monate N eſetzt. Dieſer lömonafige Milis f 
ng Beiber & x ; 7 Sonntag [tärdienit‘ wird von den Anderthalbjährigen ohne jede Unter» Vom 15. bis 25 d. Mts. nehmen alle Poſtanſtalten Be- 
à Ditet nniag” nennen wir den morgigen erſten Sonniog brechung in der Zeit vom 7. Juli dieſes bis 1. Oktober nächſten | ftellunaen auf das „Poſener Tageblatt“ für die Monate 
lden late beſonders bei der Landbevölkerung als einer der Jahres abgeleiſtet. Die bei der allgemeinen Aushebung für taug⸗ 9 b * 9 r > 
kaun de liſchen Sonntage gefeiert wird. Er verdankt feinen | ich befundenen Auderthalbjährigen, ferner die Freiwilligen, die Mai und Juni entgegen. Der Betrag iſt ſogleich an die 
Weder früh⸗chriſtlichen Brauch des Tragens weißer feſtlicher vor der Muſterungskommiſſion oder im N tommanbo nächſte Poſtanſtalt u zahlen. Der Preis für den Monat 
Wien bei denjenigen, die am Karſonnabend getauft wurden nachweiſen, daß jte während des polniſch-bolſchewiſtiſchen Krieges] beträgt 5 Zloty 36 gr für 2 Monate 10 Ztoty 72 gr, 
Tr! ..... Men, malen | cinje efelett 
i Des cie Sonntag der lebte Tag zum Tragen de. Sin am 1. Ofiober nochſten Sahres entlassen werden, b. 5. nach u. Wer die Zeitung monatlich beziehen will, beſtelle fie 

i iola Sombol des Weißen Sonntags bleibt wie bei leiſtung einer Ae B Die Kürzung des Militär-] bis zum 25. d. Mts. bei dem Bezugspoſtamt für den Monat 
dealer Werden fünf Sonntagen dasjenige der Auferstehung dienstes auf 12 Monate mit dem Sinberufungskermin am 1. Of. Mai. Für den Monat Juni muß dann die Zeitung auch 
ebene de Sonntag bedeutet für die Kotheliten ein hohes f| tober anſtatt des 7. Juli findet auch Anwendung auf jene Anderi- | bis p dor Morien det d tändigen Poſt⸗ 

he On, In erſter Linie für die Kinder, die an dieſem Tage, halbfährigen, die mindeſtens 2 Jahre unmittelbar vor der Gine Tage vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen Poft- 
Ri, Pit lade des Oſterfeſtes beſchließt, zum erſten Male in ihrer Seren r amt beſtellt werden. s 
Kay Tiſche des Herrn treten, d. h. die heilige Kommu- den militäriſchen Uebungen der Schuljugend (pufey) oder anderer Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
e der agen, eine Handlungsweiſe ähnlich dem erſten Abend 

Hin, Konfi i ude 
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a den tei 


oflichelgen Maturanten gibt das 


„dem freiwilligen Eintritt in das aktive Heer an 

O iſationen für militäri Vorbereitung teilgenommen oder $ $ 
e . pinfilidje Lieferung des 
neh an ppr die Erzieher und erſten abjolvierten Kurſus für militäriſche Vorbereitung in einem „Poſener Tageblatts“ am nächſten Monatserſten 

l, en matini, and DEAN 85 t N ſtrahlen Sommerlager PER n. Diejenigen Maturanten, die nach gewährleiſtet werden. „ RE 
1 ſehen das Glück aus den Kinderangen it. Erlangung des Rei geugniffes das militärpflichtige Alter no Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 

loft pier an jene für fie an Le e Zeit.] nicht erreicht haben, nen der Militärdienſtpflicht als Freiwil⸗ Poſtbezug zuläffig 
“ — 4 2 é er Namen x * 2 

a M geniti”, kur ei „wie die eben Geborenen“ Zahlung kann auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 
M ten Ge tfeite noch äußerſt eng verknüpft, fo daß er in ber: oder unmittelbar an den Verlag des „Bojener Tage- 
ith genden auch noch mit „kleiner Ofterjonntag” begeid- 


lige ügen, was auch aus oben angeführten Erwägungen ſehr 
De 82 Freiwill elt wird als cd ent 

rd. Jus blattes“, Poznań, ul. Zwierzyniecta 6, erfolgen. 

a Mit ihm find mehrere Oſterbräuche verbunden, fo zum Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für Beitungsbezug“ 


im aktwen Heer angerechnet; außerdem haben die 9 
das Recht der Wahl der ae i Ueberdies find die 
3 @ 3 k A K 3 
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at In 1 ſchreibt ebenfalls vor, daß die Eier nicht 1 — ei gewohnten Zeitung > Unfang des 

Re Rußland die Sitte, die Osterei nd enden in u en Monats, wenn Sie die Beſtellung und 
Aa R bernach J — 1. San rc | Bezahlung des „Bojenet Tageblatts“ bis zum 
A onen. Ahnen zu legen, aus welchem Modus der Lame] willigen aufländige rgängungs lommando. 25. d. Mis. nicht vergeſſen. i 
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Erſetzteile.Gummmiräder vorrätig. Reparat. ſachgem. billig u. ſchnell. III Treppen rechts. Kosmos 8570 25 Poznaß. wie ate 
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Soyn, der ebenfalls von dem Fleiſch gegeſſen hatte, tam mit dem 
Leben davon. y 3 De ee 

* Silfit. 22. April. Das 16jährige Hausmädchen Emma 
Zeiſing, die bei einem Kaufmann in Stellung war, wurde am 
Öftermontag in ihrem Schlafraum als Leiche vorgefunden. 
Der Arit ſtellie als Todesurſache Gasvergiftung feft. 


Aus dem Gerichtsidal. 
* Poſen, 22. April. Der Beamte der Staroſtei in Obornik, 
Feltks⸗ Fange ga k, hatte 36,50 al für Jagdſcheine unterſchlagen 
und wurde dafür zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt. 


Sport und Spiel. 
„Vox. Ein zweiter Amateurboxkampf zwiſchen Irland und 
Berlin findet am 6. Juni 1927 in Dublin ſtatt. Der erſte Kampf 
fand in Berlin ſtatt. — In Turin fand ein Zwölf⸗Rundenkampf 
gwiſchen dem ehemaligen Eurapameiſter im Mittelgewicht, Bruno Eſplanade durch ein „Gigantophon“ beſonders bekanntgegeben. 
Frattini, und dem Franzoſen Rouquet ſtatt. Der ehemalige Meiſter 


Feuerwehr wurde geſtern abend 674 Uhr nach Plac 
(fr. Wilhelmsplatz! zu einem Kellerbrande des 
Schu 


Wetlervorausſage für Sonntag, 24. April. 
= Berlin, 23. April. Kühl und ziemlich windig und unbe- 
ſtändig mit Neigung zu einzelnen Schauern. 


etzt hatte. 
der Ne 
Von Feuer 


ner 2 1 De ern 
Mere aus Chyln bei Roten, der auf der Straße von zwei 
rohen und in eine Gaſtwertſchaft der Garten- 


. Radiotalender. 


Sa er. Ecke der Halbdorf⸗ und Blumenſtraße ein vier⸗ konnte ſeinen Gegner knapp ſchlagen, und zwar nach Puntten. 2 Das 
andwagen im Werte von 15 z}; aus einem Hühner⸗ Der erſtklaſſige Leichtgewichtler Sid Terris ſchlug in Cleveland 
a Laubengeländes an der Bukerſtraße 6 Hühner im den bekannten amerikaniſchen Federgewichtsboxer Beby Hermann 
i KEE G i „ins der dritten Runde k. o. Gin Pnp ruas 25 Welt⸗ 
Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe infmeiſterſchaft im Lantamgewicht fand in C icago ſtatt. 
heut an abend früh -+ 3,60 Dieter, ge 0 Der Titelhalter, Bud Taylor, batte mit Tonau Cangoniezi über 
F gegen 10 Runden anzutreten. Da der äugerit harte Kampf unentſchieden 
X frug RN 5 Kit endete, konnte Taylor ſeinen Titel behalten. — Das Treffen um 
Mel Vi Wetter. Heut, Sonnabend, früh waren bei klarem die deutſche Sch wergewichtsmeiſterſchaft am 1. Mai 
um Grad Wärme. in Dortmund zwiſchen Rudi Wagner und Hans Breitenſtätter hat 
r £ ein ſehr intereſſantes Nebenprogramm erhalten. So wird der in 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. Ze EHE Zett ſo den e Münchener er er en nen 
An 94 "ara © „„ Ne 1% Uhr: Haymann gegen den belgiſchen Schwergewichtsmeiſter Pierre Char⸗ urator 
`; ng Evang. Verein junger Männer. 714 Uhr les, gegen. 5 1 eee 8 . 
Ag, 24 ae U LE) 1 „dem tritt noch der ſoeben aus Amerika zurückgekehrte deu he ausgeführt vom Orcheſter des 3 * 
1 vorm. 8 Uhr: Radfahrerverein Poznan: Aus Mittelgewichtler Nußge gegen den bekannten Neger Alonzo an. — piedi Unbertragung der Oper au dem Teatr 
. vo. Anfang Juli findet in England, in Blackpol, der Kampf um den | Mieti 


8 25. April. Evang. Berein junger Männer. 8 Uhr: Weltmeiſtertitel im Mittelgewicht zwiſchen dem 
1 Titelhalter Mikey Walker⸗Amerika und dem Schotten Tommy Mili- 
gan ſtatt. Walter ſoll für den Kampf 100 000 Dollar erhalten. 
Automobilſport. Targa Florio. Zu dem diesjährigen italie⸗ 
niſchen Autorennen der Targa Florio haben ſich ſehr wenig Fahrer 
gemeldet. Es erreicht die Meldezahl von 18 Automobilen noch 


nicht die Hälfte der borjährigen Meldungen. In der Hauptſache | 16.30 18: Heitere au der Pen 0. 19.05: Dr. Nonne 


e (1111 Meter). 13.45 14.10: Frau Reſtorff: Der 
Obſtgarten. 15: 


Mo 25 3 faz ie fie at es 
a tag, dem 25. d. Mis, fällt die Uebungsſtunde de Uebertragung aus Holen. 22.30: Konzert aus dem Hotel Briftol 


us. Der llebungsabend am Mittwoch it auf den 
berlegt worden. 
5,26. .: M.⸗T. V.: 78 Uhr Jugendabteilung. 
Männerableilung. y 
Mop 7 Apru. Gvang. Berein- junger Männer. 8 Uhr: 


5 


haben ſich wieder Bugattiwagen gemeldet. Deutjchland hat dieſes 
Jahr kein deutſches Fabrikat gejandt, lediglich den guten Fahrer 
Heinrich Eckert, der auf einem Bugattiwagen teilnimmt. Das 
Rennen findet am morgigen Sonntag ſtatt. — Kapitän Campbell 
will den von Major Segrave aufgeſtellten Schnelligkeitsrekord unter 
bieten. Campbell war vor Segrave Inhaber des Weltrekordes, 
den er ſich nun auf feinem umgebauten „Buebrid” wieder zu er- 
obern hofft. ; 5 
Das zweite Bundesfeit der deutſchen Turnerſchaft in Polen 
pon in 755 tt o w ie und zwar am 2. und 3. Juli d. Is. ſtatt. kapelle 
Auf das ſehr re tige, viele S t Caii, 9 eh i 
meien e EWR e ee e (1250 Meter). Alle Uebertrogungen aus 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 25 Einen neuen Höhenflug⸗Weltrekord hat der amerißanifche x g . 
8. 22. April. Wie die „Deutſche Rundſchau“ erfährt, Fliegerleutnant George Henderſon in der Nähe von Neuyork auf⸗ zur 5 e en Pa ehe! 
Tagen auf dem hieſigen Bahnhof ein Danziger geſtellt. Er erreichte mit einer Nutzlaſt von 500 Kilogramm 7407 Goethe. 12.10 12.30: Hanna 8 d e i 
tep wegen Aaea ee an a 170 1 5 en hielt ein Italiener Paſſaleba, 1314: Kammermuſtf. 14.30—15.30: Funkliterabur. 1518.8 
und nach Thorn in das Gefängnis eingeliefert. — E eſſen Rekord 6157 Meter betrug. ý u ; = 17—18. 1 1810.48. r Ten : 
rar heute N der Windmühle in Oſielst aus. Eine deutſche Arbeiter⸗Fußballmannſchaft ſchlug eine Arbeiter- 8 arri u EOR i W ure € en 
ns ne fich bei dem heftigen Sturm in ganz kurzer Zeit e Oeſterreichs 3:1. bi Oper in zwei Akten. Fe 
mächtigen und die Mühle völlig vernichten. 7 5 ſchaff auf e iji folgende Mann- Wien (6172 and bTI Melez). 10.30: Orpelbortvan Selia Keil. 
i a. Abrfl. Der Mörder Bam der 1 beiden ek s Svinttiewica enia), reer e Pomo, poaa 11: Wiener Sinfonieordeiter. 15.30: Nachmittagskongert. 17.0. 
e Wieczorkiewicz und inski erſchoſſenſ gung: mi ca (Legfa), $ at (Una), Läufer: p 3 A : h h Z 
5. 2 Ats. dag Getangnis ber hatte n, (Ropon); erg en. ( sogor), Send Jazamuſik. 20: „Der Orlow”, Operette in drei Akten bon Ernſt 
un abgelaufen ift. Er will fich blich ins] nameri (Unja — Kapitän der Mannſchaft), Redzynski (Una), 
un abgelaufen if r will fih angeblich in Banaſzkiewicz (Pogoń), Niedzielski, Stemplawski (Ro N yo 
ein i ee E a ec l und Lade ( ). Die 
Jeugeſtellter des Wirts Sperzynski in rſchauer Mannſch iet fich aus Spielern von Barjovia und g. 
bor ar erſchoſſen in der irrigen Meinung, einen * gimen, us dar. nicht erin ‚geibäbt, we en. , 
. En ERDE Ba TREE TE ce E er 
in. Oi April. Bei der in der Karwoche beim Befiker Stege der Jialtener im Bunkiperhältms non 78 7 BO been. nter 
tum Oſtrowite (fr. Ofttwingen) W Haus den eden Bertreiern de Datin (ioan 3 
| wurde beim Abbrühen des weines ‚auch ein | egat (Stabhochſprung) und Gitorst (Beifiprung) erße ie 
nd, das fih im kritiſchen Moment über den Trog Ligaspiel am lebten Apeilſonntag find. Woriganianke Markt 
m kochenden Waſſer begoſſen. Es erlitt hierbei dere in Warschau, Czarni Polonia in Lemberg, Tie de in 
Wunden, daß es bereits nach kurzer Zeit unter fürch⸗ i 
rb. 


ume tag, 28. April. Evang. Verein junger Männer. 7½ Uhr: 
Une „ 8 Uhr: Bibelbeſprechung. é 

kan ag, 28. 1: M.⸗T. V.: 8—10 Uhr Frauenabteilung. 
And 20. 4.: M. -T. V.: 7 8 Uhr Jugendabteilung. 8410 
abteilung, a IR : 
nd, 30. April. Evang. Berein junger Männer. 7 Uhr 
5. M. T.⸗V.: 8 Uhr vormittags Volkstümliche 
Jauſtpallſpiele. 


Breslau (315,8 Meter). 8.30 —9.30: Morgenkongert. 11: Katie: 
liſche Morgenfeier. 12: Kammermuſik. 13.10: Leſeſtunde. Ludwig 
Kapeller: ude reien aus der Reichshauptſtadt. 15: Märchen 


eltliteratur. 18—19: Liederſtunde. 20.10: Konzert der Funt- 


nber 


Lodz, A in Krakau, T. K. S.—Legja det . a ? 

Reuto” fta í und Rug. „S. in Wielkie Hajduti. Dieſe Zuſammenſtellung ſche nplauderei. Dr. Bock: Erziehung zum 

a ine, 21. April. Das früher dem verſtorbenen jift für Ueberraſchungen beſonders geeignet. ; wirtſchaftlichen Denken. : Dr. Behl: Vergeſſene Dichter. 
et am Linke gehörende Haus in der Alttomiſcheler aana 7 57 ; 20.30: „Anarhie in Sillian“, Schauspiel von Arnold Bronnen, 

Neige x enen Erben, a a geb. 7 ae Ren erſchienen, ſogleich lieferbar: 1 es n: 88 

dat € gehöri ür 18 000 ] an den ’ ſchriſtung: au Meter). : Mi 16.30 bis 18: 
ö Josef Pit ga ei der n dem Hauſe wohnt 1 eee We Ban okolicy Poznania). | Songet ber Fur Me 1850-1920: Binte für den Göver. 

À 3 ; ; l . 5 , : Die n i baloton 

Gelina April. Die Firma Geb. Koerpel Hatam | Preis-1,50 zt. — Plan der Stadt . Preis 1.50 21. — farte Kinigötwaiterhaufen (1250 Mieter, 16.5177 Pr. 

í erworben und baut darauf eine Dampf⸗ der poln. Meeresbucht (Danziger Geſtade) Preis 1,7521. — Karte 


? ' 1 ; » Erziehungsberatung. 17—18: E. Nebermann: 180 He 
Konstruktion. — Das Gut Wierzchocin der ehem Prov. Poſen (Maßſtab 1: 300,000) Preis 3,50 al nach 18 58, iſch für Anfänger. 10.20-19.46: : Cebu 
a owo, bas e Veidlewo wer mit Portoberechnung. len er e een 3 Erle 2: 


tgene fig des bisherigen Pächters Franciſzel Jor⸗] Zur Beſtellungen empfiehlt ſich bie | ken über das nende. Ab 5 zi 
Paaa ; Buchhandlung der Drutarnia Concordia ; j e 
das der Wojewobidaft Bommerellen. ; Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, ne 
wi April. Ein folgenſchwerer Unglücksfall oppel- Abend 


eltern mittag in unſerer Stadt. Der Rechtsanwalt A 05 > Smg 
2 Ka auf einem Gpazieritt Im der Babe , Briefkasten der Schriftleitung. 
der Reit 4 ürzte r — w m Ropfoerle ung, | (ustänfte werden unferen geſern gegen Eiuienbung ber mnentgelslich, 
ee 2 
m bewußtloſen Zuſtan yofshotel. = den der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 tiyr. > 
Derunglüdten ift beoentlid. ua in 8. Noifitten ift ein Dorf auf der Rurifcen Neheung g, sonntag b. 9. W Ale 4 2 3 
Bon Räubern überfallen wurde . Oſtpreußen im Kreiſe Fiſchhauſen. 0 mäßigte A 4 . hen ; è 
Witwe Körner. Maskierte Banditen 2. L. Ggempin. Ohne Ci abe in den Höpothekenbrief — MARS e rabinta”. (Erſtes Gaſtſpiel &. 
ee 1 läßt es fih nicht einwandsfrei c Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Mr vorm. 
5 e 3 a "he 8 geld oder um eine Ref vis 5 I: a, an Sonn- und * ur tu Teatr Wielt 
n — 
Boliget ift den Häubern auf der Spur. pace In algen nen e L. bon 114-2 Mir. Nah Begina Boritellung niemand 
l. — 4 Kanal a. 9 8 — — . — —— 
on Mühle am Dienstag s l 
kne DOEL Trotzdem ur die 9 eifrig Kino 24 Teatr CASINO 
te er erft tags darauf als Leiche herausgezogen Poznań, Aleje Marcinkowskiego 28. 
Aus Ofdeutſchlanb. von Montag, den 25, d. Mts, neues Pr 


bez me fete Sete Step an „Der Verireier des Nachfolgers“ 


tung. de durch den Genuß N d 
nes fel Motas naje Paaie IA Der mit Antonio Moreno und Marion 3 


Wien (517.2 und 577 Meter), 16.16: Nachmittags Kongert 
17:. er 20.05: Weender frangöſſchen Operette. 


~ Spielplan des „Teatr Wielli“. 


Sonnabend, d. 28. April: „Fidel ` 
5 „ 


ein en. 


Im Sonntag d „Die Uneheliehen“ 
Von Montag ab: 


‚Die Königin von FoliesBergöre‘.| 


Teatr Pałacowy, Plae Wolności 6. 


— Wel te kohlensäurereiche Kochsalzthermen (30,5-34,4* C) | 


| | erreicht be und Arterienkrankheiten, Rheuma, Gicht 
ee Baskoumarkir, Nerven- u. Frauenkrankheiten 
y | Auserlesene Unterhaltungen .:' Sport aller Art 


utg Sämtliche neuzeitliche Es. 5 angen. —— 
| | * 6 Vorzügliche Unterku angemessenen Preisen 

| Frankfurt A. M.— Basel t 

For der Linie Hamburg- (Berlin) —Kassel- 

è chland eee 45 Minato von e Tart am Min nee 


Prospekt durch Bad- und Kurverwaltung Bad Nauheim und in Reisebüros. 


Für mein Roloniahvaren-Engeos-Gejchäft uche N 0 


e Mädchen ür alles ewar dle, zuverläſſige Rontoriftin 


30 Meg -Wirtihaft aufs Dieſelbe muß das 
d geſucht. A Junge. für Korreſpondenz und Buchhaltung. ie berinn fi ern 

i orr ; beherrſchen. Bewer en. 2 — ; ſich ab 15. 5. zu veränd. 
11711... ß rn 1 ee e 
u bin lauf erb. | Einefaubere, Waf frau bie bereits. ähnliche. Sina 55 28 Bild an = l t. Seil. Yngeb, a. d. Annone 


v i ft- anjpri A f i . g . Exp. Kosmos Sp. z D. o. Pozuan 
„ den Aan 2 iich meloen. 0 Hein ich “Hakoni ewiee (Poznan). Frau E. Caesar, Morowniea, pow. Smigiel. . Öwiergänieetn 6, unt. 876 
e. Jarocin, | au . Ex ” | PR E a 


pure gene Berge r e Tühliger Müller, 

1. 6., bzw. 1. 7. w egen Verheiratung ; 5 
bes en e Ben, Kr e ee be e 
halt eine in feiner Küche und Geflägelzucht erfahrene. paraturen ſelbſt ausführt, ſucht 


Ing. Breder, Polna 14. 


ſtunde. 16—17: Schallplattenmuſik. 17.05—17.50: Hamor der 


P NR y N 


ell 
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i a Š Pas) 
Aktiva Vermögens-Bilanz 1926 Passiva Aktywa Bilans majstkowy 1926 r. A 
8 3 zł 21 * 21 28 8ʃ 
Kassenbestand 279,55 Geschäftsguthaben der Genossen 28 813,86 o 279,55 (ane, 00% 3 12 
Conto-Corrennt. » e  22508,32 Reservefonds ] $ 7278,69 Konto-korent-kontd. . . . .. 2250832 Fundusz zasobowy I 320ʃ 
Immobilien. e Reservefonds lIJ.. 332 910,99 Nleruchomos ci. 22 728,12 ee „„ 1 
Maschinen und Mobilien 66 814,04 Conto-Corrent %. ͤ SEO Maszyny i narzędzia . . . . 66 814,04 Konto-korent- konto 970 
In. ee 6 092,85 Delcredere_. s,.% s aerae 971663 FF 609285 Delere dere 380 
o Bee 4.025,02 Reines inn e la 13 837,08 CC „ „ ° Czysty zys gc. 
Elektr. Anlage 300.— — Elektryczne zakłady . .....» 300.— =; 3 
Inventar 1 2404.84 Inwentarg .... . ee 2 494.84 4 
Bestände e 1988.— A 3 1988.— 7 

— — —— — —— — — 127 — 
127 230,74 127 230,74 8 127 230.74 3 
——.— — — — — — — — — A 
f 
Gewinn- u. Verlustrechnung 1926 Rachunek zysku i i straty 1926 r. + 
— — — PN 
zł zi 2ł zł zł 21 21 j 
C 5 372,02 * 228 904,54 RE 1a . 5372,02 e RR 228 904 8 
Fuhrwerks- Unterhalt. 23 179,70 N 416,31 22032085 Utrzymanle wozów . . 23 179,70 Odsetki . ni SE 
Abschreibungen. . 28 796,47 ; Amortyzacja . . . . 28796,47 \ 
Reparaturen 24 328,90 Reperacſe . . 24328. 90 
Gehälter und Löhne . . 81 278,93 Pens je .. 81278, 98 
Verwaltungskosten . . 49 288,87 e Koszta handlowe . . . 40 288.87 
Gewinn u. Verlust 3 238,88 215 483,77 Zysk — strata 3238,88 215 483,77 
Reingewinn .. Te 13 837,08 > e a C 13837,08 
ad : nn — — — 
Mitgliederzahl am Anfang des Geschäftsjahres. . . 11 Genossen mit 161 Anteilen Hose członków pray rozpoozeciu roku gospodarczego. . 11 — 161 udziatý 
Zugang Ba Harn „ „%% ein % 8 PFG AAA ĩ ĩ A NE et 1 5 — 


Mitgliederzahl am Schluss des Geschäftsjahres 
Gesamthaftsumme am 31. Dezember 1928 be 


12 Genossen mit 166 Anteilen 
st 33 200.— 


POGsna A, den 3. Desember 1926. 


Telephon 33 - 44 


` (—) von Tempelhoff 


Bauarbeiten 


aller Art wie Neubauten, Umbauten u. Ausbeſſerungen 
in beſter Ausführung bei mäßigen Preiſen übernimmt 


N und 
Adolf Handke, „Zoser nob 
Poznań, ul. Lakowa 18, 


Mleczarnia Poznańska (Posener Molkere 


Spółdzielnia 2 odpowiedzialnoscig ograniczoną 


Poznan 


Zarzad — Der Vorstand 
(—) Hofimeyer - Ziotnik 


12 — 166 udzia T 
ee 7 


mw nn teen“ 


Ogólna kwota odpowiedzialna w dniu 31. grudnia 1926 r. 


w koňcu raku gospodarczego 
at 38 200 —-— 


Pomañ, dnia 31. grudnia 1926 r. 0 


ul. Ogrodowa 14 


er 
hot 
anerka 250 


Nunſigewerbliche 


on 2328. 


Verkſtätten 


Gegründet 1910. 


Nur überragende Qualitätsarbeit, 


d deln von aparten und geſchmackvollen er 
gungen nach De y 5 pAg ae Entwürfen im echt 
tin old un ber. 
Schnelle, ſaubere und billige Ausführung aller Reparaturen. 
Vorteilhafte 8 aller Neuheiten in Geſchenkartikeln. 
Trauringe in jedem Feingehalt. 


M. Feist, Goldſchmedemeiſter, 


gerichtlich vereidigter S 
` Poznań, ulica 27, — 8 1 5 J. Hof. 


illig ste 


A ian 
IR 
DY J i Herren- und Damen-Fahrräder! 


Beste ausländische Fabrikate, entsprechende Garantie. 


Ersatzteile für Fahrräder 


ihren Platz in der ersten Reihe der 
Fiat-Typen. Vom schnittigen bequemen Klein 
Für jeden den richtigen 

Wir laden Sie ein, besichtigen und nn Ma Sie unverbindlich unsere Fiat-Modelle. 


„BRZESKIAUTO" r. r 


heltestes und grösstes Spezialunternehmen der Antomohilbranehe Polens. — 


Hauptexpedition, 
Reparaturwerketä ätten : 


T 
Pedale, Ketten, Lenkstangen, 1% 
Gabeln, Speichen, Reifen usw. en apii i ar Fe elt, 60 1. 6 . ore 
Beref fungen u. Schläuche gerihjti. Gejhäftsa mit einer Praxis von mehr ais 20 Faren amd Ge. Selb» m minl iy beit. 50 Pig. 1 
zu eie Fernen vr = 14 Jahn pi mi ebenen e 


nur Konstruktionen höchster Vollendung in jahrzehntelanger Folge konnten den Flat-Wagen dauernd 
der besten Automobile der Welt sichern. Groß ist die Reihe der 


ul. Dabrowskiego 29 e eas N 
Chaufleurschule, Garagen: P1. Drweskiego 8, Tel. 4067. — Ausstellungssalon ul. Gwarna 12, Tel. 3417. 


ns im, = 


en der oben erwähnten 1 gerra in 8 een 


empfiehlt "Aufträge in 
U 

„Wirmarow“, Poznan, Riehteit 3 als es leider Di dent m jetzt 2590 war. 
re u. wieka . St, Latanowicz, 


JASNIEJ SŁONCA 


N u in rten von Otto Hoffmann, Kulturtechniker 
 NAJLEP/ŽA ZAPRAWA DO PODŁÓG D Busch) in guten Sorte yon Otto Hoffmann, Kulturteohniker, 
frischt ruinierte Parkeitfussböden und Linoleum Spez en von 


aut, färbt auch weisse Fussböden momentan auf 
Mahagoni oder nussbraun dunkel. 


Górna Wilda 56 und ul, Żydowska 34 (frühere ee 


Po 
Gegründet 1904. Telephon 3122. zan, Wielkie Garbary 21. 


DAHLIEN 


in a — Farben 


5 f — 0 Stück 10.— zt, — e, Vormessungen und Gutachten. 
eee e SLADIOLEN TEE 
Möbel Spiegel Polſterwaren ee Modroms Juduſtrie, 
empfiehlt J. Hilscher, p oznan, P gaoa ſaatſortierl. ar 7 


Gürtmerel Gartmann, nnn 


Tel. 2615. 


vereidigter und öffentlich au- 13 Ap 
geſtellter Bücherreviſ 
Poznan, ul Sem. Mielżyñstiego 4, Telephon Nr. 5000 u. 5620. 


en bis zum luxuriösen hochpferdigen Tourenwagen. 
agen zum richtigen Preis. 


(„1087 1 


Bars: 


P Banat, Fr Um! Drogerie 38, 


Kulturtechnisches Büro 


or. 


hrung 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wW „Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschl 


Dominium | Lipie, 
Boft und Bahn Gniewkowo. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


April 12.50, südrussischer 12.40; Mais: La Plata loko 8.20, donau- 
bessarabischer (galfox) 8.30, Whiteilet II. loko 9.45, La Plata April 8.15, 
Mai—August 8.075; Hafer: Kanada Western III. 11.75, Whiteclipped I. 
10.85, Unclipped Plata (46—47 kg) Mai—Juni 9.50, Clipped-Plata (51 
bis 52) 9.65, Kanada Feeding 10.70; Weizenkleie in sh für 1000 kg 
Pollards Mai—Juni 119, Bran Mai--Juni 119; Leinsamen La Plata Mai 
8 Bun ng Ai: a RER 

erlin, 23. April. etreide- und Oelsaaten für 1 g, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 273—276, Mai 285, Juli 283.5, 
September 261.50. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 254—258, Mai 
257.75—-257.5, Juli 253—252,75, September 227.25. Tendenz schwächer. 
Gerste: ` Sommergerste 219—246, Futter- und Wintergerste 193-206. 
Tendenz behauptet. Hafer: märk. 217—225, Mai 223—222, Juli 224.5. 
Tendenz ruhig. Mais: 179—184. Tendenz fester. Weizenmehl: 34.5 
bis 36.5. Roggenmehl: 34.25—35.75, Weizenklele: 14.25. Roggenkleie: 
15.75.  Viktorlaerbsen: 42—58. Kleine Speiseerbsen: 26 —29. Futter- 
erbsen: 22—23. Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 
21—24. Lupinen, blau: 14—14.5, Lupinen, gelb: 15.75—16.5. Sera- 
della, neue: 20.524. Rapskuchen 15—15.6. Leinkuchen: 19.6—19.9. 
ee 12.5—12.8. Soyaschrot: 19.7—20. Kartoffelilocken: 
31. A. 

Produktenbericht. Berlin, 23. April. Die schwachen Meldungen 
von den Auslandsmärkten und die sowohl für Weizen als auch für 
Roggen ermässigten Citofferten hatten am Brotgetreidemarkt eine 
leichte Senkung des Preisniveaus zur Folge, obwohl keineswegs stär- 
keres Angebot vom Inlande herauskam. Die Provinzmühlen nehmen 
das kappe Inlandsmaterial auf und auch von Polen besteht weitere 
Nachfrage nach Weizen und nach frachtgünstigem Roggen. Die Liefer- 
preise stellten sich in den Eröffnungsnotizen sowohl für Weizen als 
auch für Roggen etwas niedriger. Mehl hat bei unveränderten For- 
derungen schwieriges Geschäft. In Hafer kamen auf gestriger Preis. 
basis einige Umsätze zustande. Gerste liegt unverändert ruhig. 
Chikago, 21. April, Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 
inpreise, Weizen Mai 134%, Juli 13148, September 130, Mais Mai 
71%, Juli 77%, September 81%, Hafer Mai 45%, Juli 45%, September 
45%, Roggen Mai 102%, Juli 100%, September 95%, Preise loko. Wei- 
zen Redwinter II 135%, Hafer weiss II 58, Gerste malting 71—86, 
Frachten nach England in sh. und Penc für 480 lbs. 2—2.6, Frachten 
nach dem Kontinent in Dollarcents für 100 Ibs. 15—16. 

‚ Holz. Luck, 21. April. Auf dem Holzmarkt macht sich der 
Mangel an besseren Klotzsorten bemerkbar, da in der laufenden Saison 
der Export von Rohstoffen sehr intensiv war. Deshalb werden auch 
Furnierklötze und Prima Tischlerklötze mit fester Tendenz notiert. 
Bei den letzten Transaktionen notierte man pro cbm loko Waggon Ver- 
ladestation folgende Preise: eichene Furnierklötze Prima 300—320, 
eichene Tischlerklötze prima 160—180, dieselben lla 110—120, Weiss- 
buchenklötze 45—50, 


utscher Wirtschaits-Brief. 


ha den Festtagen, so ist auch nach Ostern im deut- 
Vorher ein gewisser Rückschlag erfolgt. Die Verbraucher 

k uk manziell ziemlich festgelegt, und infolgedessen sind 
nateli raft nicht mehr so gross wie vorher. Das ist aber 

liche Entwicklung der Dinge und braucht weiter nicht 
Im grossen und ganzen ist die Wirtschaftslage nach 
„Aufwärtsentwicklung begriffen, wozu namentlich die 
in die Erscheinung tretenden Bauvorhaben des In- 
che beitragen. Unbeeinilusst von dem Rückschlag, der in 

in der Woche nach Ostern das Bekleidungsgewerbe be- 
ind Natürlich auch die Schwerindustrien geblieben. Die 
aus en Eisenindustrien ist nach wie vor sehr günstig, 
chla der Textilindustrie des Wuppertales, Sachsens und 
Br hört man nur Günstiges. Trotzdem ist es selbst- 
arg die Wirtschaftslage längst noch nicht als normal 

» Sondern dass cs sich vorläufig nur um eine saison- 
ewegung handelt, die zedoch von der deutschen In- 
a,» ausgenutzt werden kann und ausgenutzt werden wird. 
trotzdem hoffen kann, dass der saisonmässige Auf- 
E Schritt zu einem Wiederaufbau des gesamten deut- 
euledens ist, so sind es vor allem die recht beträcht- 
Pulichen Rationalisierungs-Erfolge, die zu solchen Hoff- 
ken. Wie einer der Führer der rheinisch-westfälischen 
encker kürzlich in einem Vortrag über die wirt- 
des rheinisch-westfälischen Industriebezirks ausführte, 
x üswirkungen des Rationalisierungs-Prozesses bereits 
x T gemacht, So hat sich bei den Rheinischen Stahl- 
Umstellung die Zahl der Arbeiter um 9% erhöhen 
wa, omatlichen Gesamtlohnsummen haben um etwa 30% 
se, rend sich das Durchschnitts-Monatseinkommen um ca. 
Be Damit wird auch die von sozialistischer Seite oft 
lüb widerlegt, dass die Rationalisierung zu Arbeiter- 

e und lediglich zu Lasten der Arbeitnehmer ginge. 
em Mutterlande der Rationalisierung, den Vereinigten 
dass jeder Rationalisierungsprozess auch das Lebens- 
er Arbeiterschait durch erhöhte Lohnzahlungs-Möglich- 
"1 verbilligte Produktion gehoben hat. Natürlich muss 
zweckmässig durchgeführt werden. Das oftmals 


der 


Effekten: 
5% Premj.Po2.Dol. — 


Sonntag 24. April 1927. 


Posener Börse. 
23.4. 22.4 


4% Posn Proy.-Obı. Goplana (10 21.) ... 17.00 — 
mit poln. Stempel — 45.00 18.00 — 
0% doi. isty Fon. Hartw. Kant. (1000 M. 8.25 7.75 
Ziem. Kredvt.... 96.50 96.00 — 8.00 
6%, listy zboż. Pozn. Herztt.-Vikt. (50 zł.) 56.00 59.00 
Ziemstwa Kredyt.. 25.00 25.00 54.50 — 
24.80 24.90 | Lubań (1000 Mk.). 120. 125.00 
5% Poz. kon wers. — 71.00 115.00 — 
Bk. Kw Pot. (1000 . — 9.50 Dr. R. May (1000 4.) 90.x 93.00 
Bk. Przemysloweow — 92.00 
(1000 Mk.) . 2.60 Mtyn Ziem. (1000 Mk.) 3.50 3.00 
— 2.65 4.00 3.50 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. Płótno (1000 Mk.). 0.35 0.30 
(1000 Mx.) . 2 19,50 — 0.35 
— 19.75 Pozn. Sp. Drzewna 
Polski Bank Handl., (1000 Mk) 1.10 1.10 
Poznan (1000 Mk.). — 2.00 1.00 — 
Arkona (1000 Mx) .. 4.30 4.25 Wista, Bydgoszcz 
— 4.30 sh 1800 13.78 
Brow. Krotossyüski —. 13.25 
(3028) . .. 232.00 35.00 | Wytworn. Chemiczna 
H. Cegietsk (50zł) . — 53.00 1000 Mx.) . — 1.25 
Centr. Skör (100 2. 58.00 60. ed. Browary Grodz. 
59.00 — (1000 Mk.) . . 2.40 2.60 
58.00 — 2.50 — 
Cukr. Zduny( 1000 M., — 130 Tendenz: fallend. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.) | 23 4. J 22. 4, 23. 4, | 22 4. 
Amsterdam — 357 70 Daris 35.04] 35.04 
Berlin *) . . | — {21331fPrag .. . 25.50 3.50 
London... . 43.44] 43.44 Wien 125.77 125.77 
Neuyorx 3.93] 8.93 Zürich . . . 172.03] 172.05 


*) über London errechnet. 
Tendenz; anfangs schwächer, später fester. 
23 4. 22. 4. 23. 4.22. 4. 


W. T. Be Culæru o. K. 5.20 5.20 


Kiei 80—84, 5 ge r BEN BE 
System der Kartei und Laufzettel, wie es in einer Eichenblöcke 160, alles Nn aesa 1 Gare hen 8 805 P e Konwers 67.25 67.50 ley sss 8 
i deutscher Betriebe gegenwärtig üblich ist, kann in Tendenz. s 50% pos. bot f: 85 75 86.00 7 s... 0. . 
Sicherlich nicht als ideal bezeichnet werden und ver- Vieh und Fleisch Warschau, 22. April. Auf dem heutigen 10°. Poi. K a 8.4103 . WyVSOkͥaa . 6,95 7.00 
nitze Schreibarbeit, ohne den Produktionsprozess zu |Schweinemarkt betrug der Auftrieb 1200 Stück bei behauptet fester Bank olej. S.. 198.99 198.00 Drzewo . | — 2 
man muss bedenken, dass sich in Dentschland die Ra- Tendenz. Pro Kilo Lebendgewicht bis 130 kg 2.30—2.50 zł, über olski . . . .. 157.25 159 00 | W. T. K. Wegiel . 108.50 108.50 
And Betriebs wissenschaft noch in ei jemlich jungen] 130 kg 2.55—2.75—2.80. Der Export nach Wien nimmt wegen der | Bank Dysk, à 100 21 130.50 130.00 | Pol. Nafta . 
Niet, und VV it werden | Trausportschwierigkeiten ab, so dass sich der Verkauf auf den Bin- B. Hland.-W. .... . . 9.50 9.85 Pol. Przem. Nat. 
ein dass erst einmal Erfahrungen gesammelt werden nenmärkten besser kalkulieren soll. Das Angebot in der Provinz ist] Bank Kredytowy.. — — Nobel... 4.70 4.60 
ner wirklich erfolgreichen Rationalisierung zu kommen. nicht gross, weil die Bauern mit den Feldarbeiten beschäftigt sind. | Bank ! iski... — — fſcegielski .. 48.00 48.00 
Wege ionen die bisherigen Erfolge durchaus, auf dem|Der Preis beträgt für 1 kg in der Provinz ungefähr 2.10 zt. Bank Przem, Warsz — — |Fitzuer ..., 6.90 7.00 
Miche fortzuschreiten, und die deutsche Arbeiterschaft wird | 2 Futtermittel. Warscha u, 22. April. Im Geschäft mit Futter- Polski Blk. Hidl. Pozn. — — L $ 26 75 26.75 
N de Schlecht dabei fahren. mitteln ist die Tendenz ziemlich fest, da das Angebot wegen Zurück- Bank Przem. LWÓW — Ar Modrze jbw N 9.90 9.65 
die Rationalisierung als eine Lebensnotwendigkeit er- haltung der Provinz mässig ist. Für 100 kg loko Lager werden notiert; Bank Powez. Norbli 8 00151. 
da, sch Hafer 45, bestes Heu 17—18, Presst an 2. Kred — — blin e.e . 49.0015 1.00 
md d unter keinen Umständen ausser acht lassen darf, |" raue, Warschau, 21 pp B für Draht und | Bank Tow. Spółdz. — — [Ortwein .. 0.70 0.73 
’ tschl Hauptsache mit der Nowe 288 Bares) Nägel haben keine Aenderung erfahren: Pro Kiste, 16 kg netto, Nägel | Bank Wileñski .... — —  10Ostrowieckie à 50 1 88.00 85.00 
ands zusammen. Ohne Rationalisierung kein 9 21. Draht für 100 k (gewöhnlich) 60 zl, Zinkdraht (für 100 kg Grund- | Bk. Zachodni... . 4.70 4.70 Paro-Ü¾”r . — — 
. $ p 
at, auf dem Weltmarkt, auf dem die Konkurrenz so preis) 73 21. Die Preise verstehen sich loko Fabriklager, von den Bank Z. Kred..... — — PPocisk ...e 3.0 „3.50 
$ * Be = aig 8 dae Absatz Nr A aa Ribe 7 le en — Bk. Zjed. Z. Polsk. 4.50 4.60 Rohn . . . 0,85 0.78 
bil, en ona ore m er Verteuerung ots | Bank Zw. Sp. Zat,*) 95.00 96.00 | Rudzki “.u...u.... 1.90 1.88 
Zz zeigten, hat der Monat März wieder einen ge-jerklät. i ; ea ti 3 
t tebracht, der vielleicht auch schon zum Teil auf das i 5 k i 1 a 5 8 ae ie deutscher m. TO Ls Kr er 3 Zw. Ziemian ee gananeros 270 260 
tionaji 3 1 . erung am 126. .........:0. 7 y” „ %% %% . b 
' * . ee ia N ees 88 S Boe e, e Orig Müttendump a "s . — = . 21 25 21.00 
A Dar : nium ozent $, rren gewalzt und gezogen 2.10, SK sonen. — .... s A 
ai, Eregangen. Das ist natürlich 80 noch ein re- Barren gewalzt und gezogen 2.14, Reinnickel 98—99 Prozent 3.40 3.50. Kijewski..ess..... 88.00 85.00] Zjedn. Maszyny . — — 
bedaga dessen Abban die deutsche Industrie in der Antimon regulus 1.20—1.25, Silber mind. 0.900 fein in Barren 78.50 bis | Puls. Nh 
And 5 2 Aber N. h t ritt ist hen 82 1555 rg Gold 55 ir. Verkehr 2.80—2.82, Platin in fr. Ver- Spies . 90.00 93.00 Plotno . 
cher, einer Einfuhrsteigerung an Rohstoffen r 12.50— m. pro Gramm. t TE a0 KG 
Mark eine Ausfuhrsteigerung an Fertigiabrikaten P 7415 N 22 R 9 755 TA 
— eee sieht. nen die ‚Ausfuhr, der Berliner Viehmarkt vom 23. April 1927. Elektr. w Bar. . 70.00 70.00 eee ee 380 380 
Gan wm 15,1 Millionen Mark gestiegen, die der Walz-| Ț 1 amtlicher Bericht. F e A aa 
uh senwaren um 11,8 Millionen Mark. Auch die | Auftrieb: Rinder (darunter 394 Ochsen, 571 Zullen, 835 . 0 8 3 
Sue des, de bee. 27. r Mack Wer Eg, E ee 0e Kaiser, 1009 Senale, 7943: ff 8d. dg en, 320 2:16 | e ed 
er p zan 5 y 9 3 1 - Boveri — | ber busz 0 de . * N 
März Zebessert hat. Man muss nämlich bedenken, dass TCebendgewicht in Goldpfennigen. ee — Herbata ee — „ 
tie in allererster Linie für den gesteigerten Bedarf Rinder: ° 1 2252524*««««e — — [Spirytus . 3.80 3.70 
Produziert, und es müssen ganz gewaltige Mengen | Ochsen a) vollfl, ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 61-63 i Swiatio. es. — 124.00 Zeglugaa . . 0.39 0.40 
a worden sein, um diese Ausfuhr noch re der b) 3 ausge m. höchst. Schlachtwagtes im Alter von 56-59 rec fee 0.93 0.94 N tvem ......... = hun 
h steigerten Inlandsbedaris zu ermöglichen. eden- f . asn D ETIKETT LEITERN, — Czers PRRTLITTTTIT . . ` W csseceseas > — 
malte Tendenz des Wirtschaftsaufstiegs, die sich bereits | c) junge fleisch, nicht ausgem. u. ältere ausgemästete. 50—54 | Czestocice . 3.40 3.40 Miynotwörnia see er 
ea Arbeitslosen- und Konkursziffern ankündigte, d) mä ig genährte junge und gut genährte ältere... .. 38—45 Gostawic ee — en Lombard. az N 
ee Andelsbilanz für den Monat März noch stärker betont. | Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 56—58 |] Micnasow ) . 0.64 — [Pusteln .. — 
RT kung geht auch von dem einigermassen | b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwerise. «ass s ss oas 55—56 * für 100. Tendenz: anfangs schwächer, später fester. 
t für die Wirtschaft aus. Besonders begrüssens-|c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere..... 51-54 D 
der Zukunft die Wirtschaft bei der Vergebung der 1 aat CV 48—50 anziger Börse, 
mehr als bisher berücksichtigt werden soll. In] Kü eaj gere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes.... 47—52} Devisen] 23. 4.122. 4. 23. 4. 22. 4. 
auch die Konzentrations-Bestrebungen der Gold- | b) sons vollfleischige oder ausgemästete „nuasenes. 39—45 jeld | Geld Geld | Briet | Geld | Brief 
Die Verkehrs-Kreditbank, in der die Reichs- c) fleisc (gte London 25.01 25.04 [Berlin 121,9471122.25 — — 
werden, wird der Oolddiskontbank 100 Millionen Neuvors| — — IWarschauf 57.41 | 57.55 | 57.47 | 57.01 


e K ag (3 ono bat OA dr ——— 222222 
n nnen 4 
a) volltleischige ausge müste te höchst. Schlachtwertes. 
b vollfleischige „ „%%% „676 
e) fleischige 
sser EFE 6 6 „6„6„6„6„6„6%„%%„%%„„ POTT On HE HE „„ „„ „„ 
Kälber?! 
a) Doppellender feinster Mast: 2«½ũ42 
b) feinste Mastkälber 64 4 — 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber 
d) geringe Mast- und gute Saugkälber 
e) geringe Saugkäl 


die so der Wirtschaft zugeführt werden 
birher lediglich kurzfristig, also für Börsenzwecke 
Börse wird diese nene Situation nicht 
i bat auch bereits bei Bekanntwerden der 
Flaute reagiert, aber vom allgemeinen 
Qesichtspunkte ist es doch erheblich vernüuftiger, 
der Wirtschaft aufgebracht worden sind, 

in Form von Privatdiskonten oder auf an- 
werden. Auch die Börse hat unzweifelhaft 
schaft, aber es muss doch zugegeben 

Börse zuliebe lange genug Kredite und Gelder 


der 


sh dem Handel entzogen worden sind, die dort einige Schafe: 
a Bedeutungsvollere Verwendung hätten finden können. a) zusam und jüngere Masthammel; 
( 9 6＋⁰—ũ-„‚ĩu t „ „„„õõ?᷑¹' ea a 


in Posen. Der Vize- 


Messe t Pe „ EI DREI 
Kwiatkowski, Zaleski, Mora- 2 ee à 


Eröffnung der 
er ern b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 


Helsingfofßs...+.. 1 
Italien „ „„ 22. 
Jugoslawien ls 


Noten: N 


Devisen (Geldk.) 
Kope ..... 
Oalo 20000000. : 10 
Paris 


n Nas der Vizeminister Dolezal werden der Eröffnung 
ù P A h nährte jun Schafe ...—.——n...nn„nn0nes 55—62 (Antangskurse). 
„ia Posen am 1. Mai beiw y o) Heischiges S fvieh i ee 42—54 R.) Effekten 
Märkte. d) gering genährtes Scha sesessessasoososseososs 30—35 Rei Oberschl. Koke . 
23. April. Amtliche Notierungen für Schweine Allg. Dsch. Bison Riede 
a) Fettschweine über 3 Zentner tebendge wicht... bac excl. Ver. Glan 
5200 —86.00 J Felderbsen . . . . 49.00-54.00] b) volifi. Schweine von 240—300 Lebengewicht .. 00-81 Hord Lioyd exel Es 
Sommerwicken . . 32.00—34 00 f c ” S ” „ ` = p ... 
25 | veluschken . . . . 29.50-81.50 9 7 ” p 160-200 „ 8 3 Dee: lt 
j} . Weizenkleſfe. 8000 je) š 3 u 120—160 » x © 54-56 | Darmst u? Siemens Halske 
5 22003000 Beeren (aufw an. rise ) Sauen u . 8 55—56 | Dise, Com... . . Adler-Werke . . 
. g) Sa 6 „„ tt 4„4„„„„„„„õ„„„ „4 ; 
* 36.50—39.50] von 2 Zoli an) . 9.50—10.50 ktverlauf: Bei Rindern, Kälbern, Schafen glatt, ausge- Gebr. Körting. . 
72800100 Bam [opinen i . 22.00— 28.50 ae Kälber über Notiz, bei Schweinen ziemlich glatt. | Reichsbank 3 
; pinen . . 28.50 25. Harp. Bgb. . . Orenstein&Koppel 
Abbas ik: itlioh, überwiegend fest. Börsen. use: Fee Deutsche w. 
00 È h in feinsten Sorten und gelb- Devisenparitäten am 23. April. 8 8 
N techn, 2. April. Transaktionen an der Ge-| Dollar: Warschau 8:93, Berlin 8.94, Danzig 8.96, Kiöeknor- Werke Stettiner Vulkan 
DSH ; Verladestation. in KI kranke Warschau: Reichsmark: Warschau 212.08, Berlin 211. Laurahütte Deutsche Wolle 
ion 1 Oggenkleie (83.75-32.25). _Richtpreise der No- Danz. Gulden: Warschau 173.69, Danzig 173.97, bsohl Schles. Textil 
ringe Verladestation: Weizen 56—58, Roggen 46, Brau- Goldzloty: 1.7280 sl. 93. April 280 nachm. (R.) Aus- Phönix. Feldmühle Pap. 
a Apri Msätze bei Mangel an Angebot. Ostdevisen. Berlin, 28. robo Polen 46.76-47.24, Schles. Zin Ostwerke 
50. Das 7 — ee notiert: | zäh} Warschau 9 ge En 2 . 47. Stollb Zink 1 REE Conti Kautschuk 
endenz fe ; olon —.—. . 211.33 212.40. taob. 1 ee 75 
dem Mehl- und Getreidemarkt weiterhin Kleine i ungsbild. Berlin, 23. April. Während die | Dvnamit Nobel . A Ft 234,5 | 234 A 
H für Roggen und. Roggenmehl. Geringe 6 benz in erte n (Schultheiss, Ostwerke, Deutsch-Erdöl, | Farbenindustrie 2 [Deutsch. Erdöl 196 {1917 
dente 124 mdliche Notierungen unverändert. Zufuhr 90 Nheinstahl, Dessauer Gas) und ganz besonders in Elektro- Tendenz: uneinheitlich. 7 R 


Mannesmann Lellstoffwerten bei ziemlich lebhaftem Geschäft weiter zu 


a eh A liegt die übrige Börse vernachlässigt und eher schwä- 


fi ist uneinheitlich. 

gen 17 . zahlte am 23. April, mittags 12 Uhr für 
i Dollar (Noten) 8.89 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.24 zł, 100 
französische Frank 34.83 zł, 100 schweizer Frank 171.28 zt, 100 Reichs- 
mark 210.73 zi und 100 Danziger Gulden 172.40 al. 


DA 24, Saaten 28 t. 
Dril, Notierungen für - Auslandsgetreide, cit 
SiS, Rosa tür 100 kg: Weizen Manitoba I. April 16.35, 
S Hanae 79 kg Mai 14.10, Juni 14.10, Barusso Mai 
60 inter II. 14.85, Amber Durum 16.70; Gerste: 
g 22 11.60, La Plata 72 kg Mai- Juni 11.65, 
Sai 11.65; Roggen: Western Rye I. 12.40, II. 


R 


Prag 378.25, Wien 79.10, Budapest 


Schriftleitung keine 


Der Zioty am 22. April 1927: Neuyork 11.40, Riga 64, Zürich 58, 


Noten 63.5065, Mailand 217. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


Gewähr und Haftpflicht. 
nun 


+ Voſener Tageblatt. +- 


Targi 
| Poznanskie!] mmene Teppich-Centrale u. 27. Grudnia 9. 
he Vom 25. April bis 9. Mai 


Messe - Palast Grosse Ausstellung 


Parterre links und Lichthof echter 
befindet sich meine 


Ausstellung = u NN 
Polnischer E 8 18 f= 8 DR i G = NE 
Erzeugnisse r 
besonders E , Firma Kazimierz K 10 N 
Hervorragend schöne Exemplare. gegründet 1896, gl, Nate 


Smyrna- Wertbeständige, museale Stücke. ertrauen dank ihrem $ 


T e i che Ein echter Perser war und bleibt der vornehmste Zimmerschmuck. | Reelle Bedien Ti 


— Volle Garantie! — Billigste 
(Handknüpfer) 
und 


Kelims. 


K. R, 
P. 


Kazimierz JESIONEK 


durch die Izba Przemysłowo-Handlowa: Poznan 
vereidigter Bücherrevisor und Sachverständiger 
Poznan, ul. Zielona 2 Tel. 31-46 


empfiehlt sein Büro zur: 
Aufstellung von Bilanzen, spez. bei Abgabe von 
Steuerdeklarationen, 
b) Revision von Handelsbüchern im Handel, Gewerbe, 
Banken, Landwirtschaft und Genossenschaften, 
c Übernahme von steter Kontrolle d. Handelsbücher, 
d) Abschluß der Handelsbücher aller Art. 
Vorzüglich eingearbeitete Bürokräfte. — Biskreiten zugesichert. 


. z T 5 elep - 
UebernehmeauchjeglicheAufträge nach außerhalb. 009090868600080000290229090000009000090609900000090000000000006000090000890000 
Staude vA err BER IE EN RO ET ZU RR BZ 2 


a 
eenias Das konkurrenziose Kleinauto 


Sie verbürgen alljährlich wieder- 
mit dem billigsten Fahrkilometer wieder lieferbar 


kehrende reichſte Blumenfülle, bei 
wenig Pflege und geringen 
Anlagekoſten. Untergestell verlängert mit Bosch - Licht u. Starter, 
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Anch in den soeben 
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Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
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Poznat. . 


Den Alleinverkauf 
— —————— 
unſerer auf der ganzen Welt bekannten, erprobten 
Radioapparate und Zubehörteile, 


ſowie Taſchenlampenbatterien. Anoden⸗ und Heizbatterten, 
Taſchenlampenhülſen, Elemente, Glühlampen und ſämtlicher 
anderen Fabrikate, haben wir für die ganze Wojewodſchaft 


Poman ber Firma Jerzy Hirszowski, Inżynier 


Shady Elektrotechniczne, oddziatu Poznaniu 


in Poznań, Stary Rynet 48, I. Etage, übertragen, die unſere obener- 
wähnten Fabrikate ſtändig auf Lager hat. : 

Unſere ſehr geehrte Kundſchaft bitten wir hiermit, ſich in ſämtlichen uns 
etreffenden Angelegenheiten an Firma Hirszowski: wenden zu wollen. 


„DAIMO ““ Fabrik elektroteehn. Apparate f nh f. 
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Danzig, Stadtgebiet 5. 


Waſſer- oder 


eo zu kaufen geſucht. 
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150 Ermordete. — Militäraufgebo 
Ri 


0 TE 


prit wird die Gegend abgeſucht, um irgendeine Spur 
AN, da A entdecken. Die Suche wird allerdings nicht 
t ſich um eine ſehr zerklüftete und ſchwer zugäng⸗ 
e Die endelt, in dem das Verbrechen begangen 


J h grauenhafte Eiſenba 


iio herrſcht eine ungeheure Erregung über die] fühlten ſich ſtark genug, um ſich 


mitanſehen. 


Lichter des 
verlor 


— Voſener Tageblatt. +- 


hnüberfall in Mexiko. 


í zur Verfolgung der Verbrecher. 


durch einen Hilfszug nach 


Briand über die engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen. 

Paris. 23. April. (R.) Im Anſchluß an eine geſtern abend im 
Elyſéee ſtattgefundene Sitzung erklärte Briaud Preſſevertretern 
gegenüber, daß zwiſchen Frankreſch und England völlige Ein⸗ 
mütigfeit hinſichtlich der an China zu erteilenden Antwortnote 
herrſche. Die Diskufſion drehe ſich augenblicklich nur noch um einige 
Detailpunkte. 


uttat der Banditen an dem Mexiko⸗Expreß⸗ Guadalajara ſchafſen zu laſſen. Es handelt ſich bei den Ge- 3 : 
lang hat ein großes Teuppenlentingent retteten in der Hauptſache um „ und Eng: i Erklärungen Venizelos. . 
a 1355 unter Führung des Kriegsminiſters entſandt, länder, die vor dem Gemetzel aufgefordert worden waren, Berlin. 23. April. (R.) Wie das „Berliner Tageblatt“ meldet, 
Wen, gung der Räuberbande aufzunehmen. Auch mit die Wagen zu verlaſſen. Sie mußten den Feuertod der anderen erklärte Venizelos den Vertretern eines Belgrader Blattes. daß er 


beabſichtigt ſtändig auf Kreta zu leben und nicht mehr am volitiſchen 
Leben teilzunehmen. Er werde feine Paſſivität nur dann aufgeben. 
wenn die Republik in Gefahr ſein wird, was fetzt nicht der 
Fall fei. Aus dieſen Meldungen ift zu erſehen. daß Venizelos bei 
der im Mai ſtatifindenden Präſidentenwahl für Griechenland nich! 


ntel ab. Sämtliche 


Der ganze Vorfall ſpielte ſich i lbdu 
k icht uod Ein Ueberlebender 


uges waren verlöſcht worden. 
deren 


Gran und Kinder, 
ah. Der Unglüdlihe ift irrſinni 


Flammentod er mit eigenen 


ah! Räuber folen tot oder lebendig zur Strecke ges Augen geworden. Er i 
I‘ je Vorfall ſelbſt liegen nunmehr auch Bericht T nAg wa 3 Kaji Viele de 8 4 fop gr ee . pe lieni 
cen re erichte von hörigen berichtete. Viele der den an Ort und Stelle eſtna 5 ; ialieniſchen 
Í RIN h vor, aus denen ſich ergibt, daß die Tat noch glei begraben, um das Ausbrechen 4 Seuche zu verhindern. Feſtnahme von ne m der italieniſcher 
| Riyat cher war, als man urſprünglich angenommen Gründ > 7 b 5° 

t ik Die Gründe, aus denen die Banditen die Mordtat begangen Paris, 23. April. (R.) Wie Havas aus Nizza meldet, wurden 


here Zug infolge Entgleiſens der Maß ine, die 


gan. Es entſpann ſich ein zweiſtündiger 
der den Zug begleitenden militäriſchen Be- 
Banditen, doch blieben die letzteren Sieger, da 
Ueberzahl waren. Sämtliche Soldaten 
t und von den Verbrechern in ihrer Wut förm⸗ 
en zerſtückelt. 
ſofort die Beraubung des Zuges. Hierbei 
e uber blindlings auf die Paſſag ere. Als die 
RET worden war, wurden die Paſſagiere, auch 


y 


i 


daß En 
dürfen, 
und bie > 
nahme aber noch nicht beſtätigt werden. 


den . zum Stehen gelommen war, griffen die h 


5 


genten, die von 
Reiſenden der 


inder, in die letzten zwei Wagen des Zuges h 


aben, ind völlig ſchleierhaft. Man glaubt aus der Tatſache,] 4 Touriſten, ein Engländer, ein Franzofe und zwei Franzöſinnen ar 
der italieniſchen Grenze von der Grenzwache am Mont Grammond 
feftgenommen und 24 Stunden in Haft behalten. Auf Veranlaſſung 


des franzöſiſchen Botſchafters wurden fie wieder freigelaſſen. 


Pariſer Stimmen zum albaniſchen Konflikt. 
Paris, 23 April. (R.) Nach dem Londoner Korreſpondenten 
des „Echo de Paris“ ſcheint das Foreign Office entſchloſſen zu 
fein, in den italieniſch⸗ſugoſlawiſchen Konflikt nicht mehr einzu⸗ 
greifen und den Ereigniſſen freien Lauf zu laffen. Marcell Bay 
ſchreibt über den gleichen Gegenſtand im „Petit Journal“. der eine 


es ſich um einen Racheakt gegen die Bevölkerung 


Bj es und Amerikaner geſchont wurden, ſchließen zu 
egierung handelt. Mit Sicherheit konnte dieſe An⸗ 


Wie weiter gemeldet wird, befindet im weſtlichen Mexiko 
n der Nähe des Städtchens N inmitten zerklüfteter 
elſenberge ein beliebter Aufenthalt der mezikaniſchen Inſur⸗ 
dort aus ſchon wiederholt Ueberfälle auf die 
dort durchfahrenden Eiſenbahnzüge unternommen 


aben. Die Züge wurden deshalb ſtändig von Soldaten be⸗ 


un ISN verſchloſſen, mit Petroleum übergoſſen und gleitet. 2 der jetzt überfallene ug wurde von Soldaten | mögliche Ausweg des eingeſchlagenen Weges könne nur fein, wenn 
den, In ihrer ſurchtbaren Angſt verſucen die Lskortiett. Bewohner der umliegenden 9 — 5 beri aan . Verhandlungen über die Auslegung des Tirana⸗Vertrages 
a ablehne, 


nftern zu ſpringen. Aber wer ſich zeigte, 


r Be 


Anfzig Leichen aus den Aeberreſten des ver⸗ 
er geborgen werden. Als die Verfolger der Ber- 
bor Tatort eintrafen, ſchrien einige der Schwer⸗ 
— Schmerz unaufhörlich. Nur zwölf Paſſagiere 


Wirren in China. 


ö Säuberungsaktion. 
. zeigt man ſich ziemlich beunruhigt über die 
enottonaliſtiſchen Behörden in die Zoll⸗ 
en n. Nanking. Es pi die erklärte Politik der 
„Daf der ausländiſchen Zollkontrolle loszukommen, 
“nily Chronicle“ die Befürchtung ableitet, daß die 
tte reichung der auswärtigen chineſiſchen Schul⸗ 
hel bie don bisher aber weder bei Tſchen noch bei 
der ie. Rede geweſen ift. j : 
ein englifchen Preſſe als endpültiger Pruch mit Han- 
Ken bie äduberun saktion Tſchiangkai⸗ 
Aue Kommuniſten dan wie jetzt deutlich wird, 
Niusmerzung der vadikaliten Elemente aus der 
hel decken, während das bekannte Befreiungsprogramm 
unverändert geblieben iſt. Eine antinatio⸗ 
0 den iſt in Nanking jedenfalls nicht gebildet 
Dha etzten Meldungen fol eine große Partei⸗ 
15 pereng einberufen werden oder bereits zu⸗ 
; terg tben ſein, von der die Kommuniſten an 3 ge- 
i keien. ſollen. Die gegenwärtig tagende Vorkonfe⸗ 
een politiſchen Kontrolkrat eingeſetzt, 
bes neu ugsausſchuß zu wählen hat, welcher dann die 


t 
t 
U 


i 


2 
& 


nationaliſtiſchen Kabinetts beſtimmen fol, 


das ganze Tal von den Schreien und Hilferufen der 


a 
Run erſt konnte die Unglücksſtätte 


wirtſchaftlichen Zukunft, das heißt 


Frankreich nicht zugrunde richten laſſen, indem es die 
N 


rung ſei daher ebenſowenig in Algerien wie anderwärts geneigt, 
die Treibereien für eine Revolution, einen inn 
den nationalen Verfall zu dulden. 
Strenge alle Waffen, die die Geſetze ihr in die Hand gegeben, 


8 1 

mentalen Rückſicht auf das Recht der 
zurückhalten laſſen. 
* gerichtet ſeien, ſeien keine Ueberzeugung, ſondern ein Ver⸗ 
rechen. 


Die Frage der Zulaſſung der deutſchen Studenten: 
ſchaft bei der internationalen Studentenvereinigung. 


Studentenſchaft in Straßburg wurde geſtern auch die Frage der 
Zulaſſung der deutſchen Studentenſchaft zur internationalen Stu⸗ 
dentenvereinigung behandelt. 
terung. Der Vertreter der Pariſer Studentenſchaft, ein gewiſſer 
Gattino, forderte, der Au j 

Abänderung der 


daß die ganze Angelegenheit vor dem Völkerbund 


17 Narm ungelos niedergeſchoſſen. Im ganzen nd . yri He t pie ae ſten nicht. Dile n kommt. 

„Mann äriſch ie Be umliegenden Ortſchaften „ ie i FR TB 

Sm . rend 130 Bajja ps en: OR ois N een 2 Rußland und die en eee Wirtſchafts 
m die andere Hälfte verbrannt. Bis jeßt fallsort brachten, zogen fiğ die Banditen in bie Berge zurück. onferenz. 


enauer unterſucht werden. Moskau. 23. April. (R.) Zu der in der europäiſchen Preſſe 


Unter den Toten befindet ſich auch dle Tochter des Präſi⸗ſerörterten Frage, ob eine erneute Einladung an die Sowjetunion zur 
denten Obre gen und der Vizepräſident der Bank von Teilnahme an der Weltwirtſchaftskonferenz zu fenden fei, bemerkt die 
Mexiko, General Carrillo. 7 „Isweſtja“: Die Teilnahme der Sowjetdelegierten an dieſer Kon⸗ 


ferenz im gegenwärtigen Augenblick jei nur dann möglich, 
wenn ihnen die gleichen Bedingungen gewährt würden, wie 
allen anderen Teilnehmern, die fih im Laufe eines vollen Jahres,. 
das feit der Arbeit der vorbereitenden Kommiſſion verfloſſen fei. auf 
die Konferenz vorbereitet hätten. 


Vor der Kabinettsbildung in Aegypten. 
London, 23. April. (R.) Nach Meldungen aus Kairo, ſcheint 
eine Löſung der Miniſterkriſe unmittelbar bevorzuſtehen. Man ers 
wartet, daß Sarwat Paſcha die Bildung des neuen Kabinetts 

übernehmen wird, obwohl er am Donnerstag abgelehnt hatte. 


Abſchluß der Verhandlungen 
über die Konzeſſionsrückgabe in Tientſin. 

London, 23. April. (R.) Wie die „Times“ aus Peking De- 
richten, haben die Delegierten der engliſch⸗chineſiſchen Kommiljion, die 
über die Rückgabe der britiſchen Konzeſſtonen in Tientſin an China 
verhandelt haben, ihre Veſprechungen abgeſchloſſen und die Empfeh⸗ 
lungen an ihre Regierungen parafiert. Die Kommiſſion hat 18 Tage 
über die Frage beraten. Der Wortlaut der Empfehlungen iſt noch 
nicht bekannt. Man glaubt, daß ein befriedigendes Abkommen erreicht 
worden iſt. 


ümern und ihrer militäriſchen Stärke, ihrer Sicherheit und ihrer 
5 ihrer Unabhängigkeit in wei⸗ 

e, vielleicht morgen noch 8 als heute von einem tolo- 
Dieſes koloniale Reich könne 
Die benen An. 
nz n Kom- 

ber. Die Regie⸗ 


em 
tialen Reiche abhängen werde. 


iſtiſchen Umtriebe in Frankreich dulde. 
muniſten verſuchen dies auf Befehl von außen 


eren Krieg, wie 
Sie werde mit der größten 


en die Kommuniſten anwenden und ſich nicht von der ſenti⸗ 
einungsäußerung 


an e 
Gedanken, die auf die Zerſtörung des Vater⸗ 


Paris, 23. April. (R.) Auf dem Kongreß der franzöſiſchen 


Es kam zu einer lebhaften Erör⸗ 


ar Letzte meldungen. 


vor hme der Deutſchen eine 
tatuten derart erfolge, daß in! 


Poſten des Finangminiſters und des Mintiter | kunft ferne kitiſche FPren r akerit mei 
eit werden, um die Antwort auf die auch gürſten, Der internatiunele Werben det kein Wößferbund in Erhöhung des Zuckerzolls. 
au eſtellte Entſchädigungsnote der Mächte vorzu⸗ kleinen. Gattino brachte zwei En ie en ein, die bom Kon⸗ Berlin, 23. April. (R.) Dem Reichstage dürfte laut einer 


tsreichſter Bewerber für das Portefeuille des 
Miar d. C. u, der in der Kanton regierung Sun⸗ 
far für Auswärtiges war, genannt. Der Shang- 
die für Auswärtiges jol dem Berichterſtatter des 
erklärt haben, daß an der kommenden großen 
Leit auch Tiden und die Witwe Sunjatſens 
» Die demnach von Tſchiangkaiſchek nicht als 


N iſchen den Macht 
über Verhandlungen zw n d 
deus und Lachende will das „Daily Chro- 
be Taben, daß einige Unterführer Tſchiangkaiſcheks 
drei weden ee Dre 
breitet 


Au zen, daß von S i 
ia ſöhnung unte n feien, 

n iſt jedoch kaum anzunehmen, g Tſchiang⸗ 
iolin, den er noch bor kurzem als Banner: 
en und des jeemben Imperialismus hingeſtellt 

die Aufteilung Chinas in eine nördliche und 
Teufpöäre ſchließen wird. Schon wird denn 
United Preß“ gemeldet, daß Tſchiangkai⸗ 
ſchang, deffen 75 mit denen Sunt⸗ 
ubahnlinje Pukau— Tientſin e halten, 
ff in Stärke von 10000 Mann bei Fang- 


in der franzöſiſchen Chinapolitik. 


I? 


ie 
ri 


e Ru. Eine amtliche Meldung beſagt, daß die 
auf Gr un g geneigt ſei, ſich den Maßnahmen 
n Grund eines gemeinſamen Abkom⸗ 


chten gegen die kommuniſtiſche 
ntau ergriffen werden ſollten. Das 
an die mA Neigung zum Çin- 


5 e A Nat 


bi 
Alle 
ens 


tjt 


ings weiſt ; 
eu werte Schattierung auf. Man ift bereit, 
en von Hankau vorzugehen, möchte aber ſich 
ROSE 1 e Ap rein Ku 
en nen, ja man lenkt jogar . 
dabengkaiſchek. In der Umgang des Quai 
für on, daß Tſchiaugkaiſchek bei geſchickter Be⸗ 
ig d, die . 8 etwaige Vorgehen der Groh- 
ber fran m muntiſten gewonnen werden könnte. 
S eftichen Politik rft aud daraus zu ae 
ein ge neue japaniſche terung verlange bes 
x * Eingreifen; uuf 855 epahan, si Freundſchaft 
dem 
„mg Spiel des politiſchen Drucks und Gegen⸗ 
A 


-englijchen Politik großen Wert. Ferner 
me chts der Haltung der neuen aniſchen 
tifa nicht mehr n 


$i länger beiſeite fte 
richtungen in Hankau. 
wit Sonderkorreſpondent der Agentur 
mit : Flüchtlinge, die aus Hankau 
te daß die Lage in Gaulan beforggjßerte- 
ben nähmen dort Maſſenerſchie ßun⸗ 


berlantudbeſtzern uſw. vor. Die Bevölkerung 


le 


„ 


hen en 
in deiſrei zu lautet, will Tſchiangkaiſcher, um die Hände 
Y N i Der Habe, ein Allkommen mit Suntſchuanfang 
A ſt die tionaliſtiſchen Armee einen Poſten er- 
werde e Offenſive gegen Sangtun⸗ 


us anderen Ländern. 


(R.) Ein Pariſer Blatt bringt eine Rede 
n e in der es heißt, daß Frank⸗ 
t 


ijden Beſitzungen eine Nation von 100 
die mit ihren unvergleichlichen Reich⸗ 


Sprachen 
der 
der internationalen n 
Aushilfen zum Ausdruck gebra 

mit den 


„Echo de Paris“ mit der Fr i 
in Berlin das Recht haben, die Zerſtörungsarbeiten an den An⸗ 
Saß d Oſtbefeſtigungen zu kon 
Schluß, 


Der Konflikt über die Oſtbefeſtigun 


Korreſpondenz demnächſt eine Vorlage zugehen, die eine 50prozen⸗ 
tige Erhöhung des Zucker zolls vorſieht. Eine Beftäti- 
gung dieſer Nachricht liegt noch nicht vor. 


Das Urteil im Zaniboni⸗Prozeß . 

Rom, 23. April. (R.) Das Sondergericht fällte geſtern im 
Prozeß Zaniboni folgendes Urteil: Zaniboni, Capello und 
Urſella erhielten je 30 Jahre Zuchthaus (Urſella wurde in Mb- 
weſenheit verurteilt). Ducci 12 Jahre und einen Monat Nico 
loſi und Luigi Caligars 10 Jahre, 10 Monate und 20 Tage, 
Riva 7 Jahre, Anglo Caligaro 4 Monate, Celotti wurde 


freigeſprochen. 

. Verſchüttung 

einer Eiſenbahnſtrecke durch eine Schneelawine. 
Graz, 23. April. (R.) Nach einer Meldung aus Eiſenerz 
ging bei der Station Erzberg eine mächtige Schneelawine nieder, 
wobei der Bahnkörper auf 100 Meter Breite verſchüttet wurde. 
Menſchenleben fielen der Lawine nicht zum Opfer. 


Grubenunglück auf Zeche Shamrock. 

Wanne Bickell, 23. April. (R.) Geſtern ereignete ſich auf der 
Zeche Shamrock durch Zubruchegehen einer Strecke ein ſchwerer 
Grubenunfall, wobei ein Bergmann getötet, ein anderer lebeng- 
geführlich verletzt wurde. 


Tſchens Nachfolger. 


Nanking, 28. April. (R.) Die neue nationale Regierung hat 
Dr. Tſchaotſchuwu zum Miniſter des Aeußern ernannt. 
Miniſter Tf Hen wird noch folange im Amte bleiben, bis die Ange- 
legenheit der Zwiſchenfälle von Nanking geregelt iſt. 


— — ͥ — ... — 
Die heutige Ausgabe nat 16 Seiten. 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra, 
politiſchen Teil: 


i 
reß angenommen wurden. Die ie En teju erklärt, daß 
eine Zuſammenarbeit möglich ſei, wenn die eutſchen in der 
frage und in der Raſſe tierung nicht n. In 
en wird der Wunſch nach einer vollkommenen Reform 
i durch die Bildung techniſcher 
„die gllein die Möglichkeit geben, 
iſchen auf kechniſchem Gebiet zuſammenzuarbeiten. 


Franzöſiſche Hirngeſpinſte. 


aris, 28. April. (R. ertinax beſchäftigt ſich heute im 
s i Re ne ob die alliierten Militgrattaches 


wei 


trollieren, und kommt zu dem 
die Genfer Vereinbarungen in dieſem Punkt ſo un⸗ 
k t worden feien, die ablehnende Haltung der deut⸗ 
ſchen itärbehörden gerechtfertigt erſcheinen müſſe und 
te alliierten Militärattaches im voraus verlorenes 142 hatten. 

gen ſei eine Folge der undeut⸗ 
ſſung der betreffenden Klauſeln des Verſailler Ver⸗ 
bt habe man den gleichen Fehler begangen. Frank⸗ 
inanderjekungen mit Deutſchland 
chtfertigkeit, Blindheit 


e 


lichen > 
95 R € 
reich gehe in allen feinen Nuse 
mit einer unglaublichen Lei 
und Dummheit vor. 
Die italieniſch⸗britiſchen Beziehungen. 
London, 23. April. (R.) Der neue ttalieniſche Botſchafter in 
London, Bordonaro, erklärte geſtern dei feiner Ankunft, er trete 
ſein Amt mit großem Vertrauen an, im Bewußtſein der lief ver⸗ 
wurzelten Sympathie der beiden Länder, ſowie der herzlichſten Be 
ziehungen zwiſchen den beiden Regierungen. 


Die großen Spielmarkenfälſchungen 
in Monte Carlo. 


k Robert 
nd. Die Direkt 
welier Friedrich 
Eniſchädigung Angaben üb 
darauf zwei Ae Ro 
Antiguitätenhändfer und deffe 
Höhe von über 1 Million in 


Sty ra; 
für Handel und 2 
eil und die Vei 
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d Unsere Firma war und bleibt immer die günstigste Einkaufsquelle 


sstes 


| Patentanwalt 
Dr. ing. Rryzun 
Poznan 


ul. Krasifiskiego 9. 


. 
Bürobedarf 
Drucksachen 
Stempel 


B. Manke 


Poznan, Wodna 


Nr. 5 


„ fegr.1874. Fernspr. 51 14. o 
wünſch. viele vermög. 
9 citat Sue USES 


derinnen, Einheirat. Herr. auch 


z 2 
P WUWENTBEHRLICH FÜR 
r SEDEWMAHN 

Friesurerhaltende Haub. 
für Herren 1,30, f. Damen 
1,50, Rasiermesser 7,50 
d. Stek. Haarnetze aus 
echt. Haar 0,251. 0,30. Zu 
haben en gros u. en détail. 


Drogerie,, Monopol“, 


Poznań, ul. Szkolna 6 


FCC 
* 
n re er 


# visävisStadt-Krankenh. 
Empf. Sól do Nóg. „Jana“ 
(Fußbadesalz), ferner 
gesundheitförderndes 
Kruschensalzi 


ohne Vermög. Auskunft fofort 
Stabrey, Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 


Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
qualvollem Leiden meine liebe Schwiegermutter, 
unſere gute Großmutter 


Frau Emilie Radtke 


geb. Guderian 
im Alter von 83 Jahren. 
Um ſtille Teilnahme bitten 
Martha Förſter verw. Radfte 
nebſt Kindern. 
Kotatka, den 22. April 1927. 


det am Montag nachm. 


Die Beerdigung 
aus ſtatt. 


4 Uhr vom Trauerhauſe 


same ehe 


Poznan-Wilda 
ul ca Traugutta 9, 
(Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4 u. 8). 
Werkplats: Krzyżowa 18. 
Moderne 


Grabdenkmäler 


und Grabelnfassungen 
in allen Steinarten. 
Schalttafeln, Wasohtis oh · 
Aufsätze, 


Sämtliche Marmorpiatton. 
Auf Munseb Lostenanschläge 


Bahnhofsfriseur 
Zyg. Zielinski 


Goznarı Ďauptbahnhof 


gegenüber dem Wartesaal I. und II. Klasse. 
Jelephon 6126. 


Ondulqation, elektr. Massage, Manikute. 
Geöffnet: 


Wochentags von 6 früh bis 9 Uhr abends, 
Sonn- u. Feiertags von 6 früh bis / uhr abends. 
Preise dieselben wie in der Stadt. 


Gut eingeführtes deutsches 


alrIkumlernehmen 


sucht zwecks Ablösung 10—15 000 zł gegen 
Sicherheit zu leihen: oder einen stillen bzw. 
tätigen Teilhaber mit 25000 zł. 


Polnische Sprachkenntnisse nicht Bedingung. 


Gefl. Off. an die Ann.-Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, unter 877. 


Wanzencusgasung. | MER 


— Dauer 6 Stunden, — 


sera 
Einzige wirksame Methode. | 9x1? ebe Zubehbe z verkauf. 
AMICU S, Kammerjä, es Wały królowej Jadwigi 5a, 


taph. Apparat 


aneendsnenoseunnn III. Etage links. 
eee eee E e PE PET T 


° Kanfaka Telefon 
8-9 3369 


Das org 
Teali von ee Familien-Mabarett 


Uhr abends ab 
© Eintritt N rohe Frühling s-Prog 


Mäßige Preise! © 
eee 


Fiat 9/31 P. S. 


Austro Fiat 9/30 P. S. 


Austro Daimler 


sw. Marcin 48. Tel. 1558. 


für neues Unternehmen. Nur 


Ao Basa nal kön. 


YENS Sa 


Anfang 9 Uhr! 


Blitzableitermaterial in Eisen, in 
Tel. 5175 


Gelegenheit! 


AEE Jolli 10/45 P. S. 


6 Personen Torpedo. | yunmu" 


kauft nachbörslich größere 


6 Personen Torpedo. ] Pakete 
Fiat 6/21 P. S. = 4 
kn lang Bersfelu een 
ae on En Torpedo. | und Drama: roto- 
Ford 4 Personen Torpedo. yüsti-Aftien 


zum jeweiligen Börſenkurſe. 
Off. an Rudolf Mosse, 

Poznan, ul. Wroniecka 12. 
unt. Ot. B. B. erbeten. 

„„ 


° Tngochsen, 
jochfähige Stiere 


verkauft 


Studebacker 10/40 P. S. 
4 Personen Torpedo. 


6 Personen einf. 

Die Automobile sind in 

pan Zustande und fahr- 
bereit. 


M. Jahnz, 
Geldverdienen |Burowies Post Reel 
(hanpte mò neberberuſlch Neuheit! 


Wir ſticken er e Wäſche, 
weiß u. bunt, auch Monogramme 
mit Maſchine. Ausſtattungen 
bil 11 ig. 


ſchriftliche Arbeiten von jeder⸗ 

mann u. an 1 255 . 

nur geg. genügendes Freikuv 
5 "Set tio Klauke, „ Poznań 


Berlin⸗Wilhelmshagen. Żydowska 29, Front parterre. 
Suche zum 1. 5. oder fpäter Stellung als 


Rechnungsführer 


auf größerem Gute. Bin kath. 24 Jahre alt, der polniſchen 
9 vollkommen mächtig. Gefl. Zuſchr. an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 873. 


E a E Geſucht zu ſoſort M M E 


tüchtiger Bäcker. 


Herrſchaft Cetow, Rotowiecto, pow. Pleſzew, Poznan. 
— — —— äœ ͤ —— — — 
annuabUB TAB IL 


erfahren. Bereiler 


E welcher gleichzeitig auch die Pferdepflege (Füttern und 

— Ara übernehmen möchte. Für Ledige, Wohnung . 
Beköſtigung bei der Fabrik, für Verheiratete freie Wohnung 80 
nebft Beheizung und Beleuchtung im Fabriksterritorium. — 

MM Gefl. Bewerbungsſchreiben nebſt Angabe von Alter, bis- 
heriger Tätigkeit u. Gehaltsanſprüchen an die Ann. » Exped. 

Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. P. L. 882. 


Savoy“ 


Tanz-Kahareli am Platze! 


ANAA ACEA 


Auftreten von In- und ausländ. Kräften. 
Qutgepflegte Speisen u. Qetränke. 
Eintritt frei! 


— im Saale des Solace gun 
5 Gaſtſpiel d. deutfchen Bühne ál 
: t 
a Der Patri 
- Drama in 5 Akten (9 Bildern) von age 
— Spielleitung: Dr. gans Ahe 
AL 
neueste Modelle 1927 — eee In 8 i 10 1 
ind eingetroffen LPT, | 
Ei General-Vertretung für Polen * ” | 
8 e 
Knsirp-] aimer € Kultıranssehnß fr das = 
* 


Motorenbau A. G. 
Verkaufsstelle 
Poznan, Sw. Marein 48 Tel. 1500, 


Blitzableiter - Revisionen 


Reparaturen, Rekonstruktionen sowie Neuaulagen 


nach dem heutigen Stand der Blitzableitertechnik 
sowie den Vorschriften des Ubezpieczenie krajowe ogniowe führt aus 


„ELENTROS“ 


d Spezialunternehmen für elektrische Anlagen 


Poznań, ul. Szkolna 10. 


Konsorlun 


— Heinrich Druh, Auzuica 


W | Seil. 


Schneidermeister Poznań, ul. Nowa! 1 


| Anfertigung vornehme 
Herren- u, Damen 1 


Ra Fertig am h 
inerstklassiger Aus j 
Ulster, doppelseitige Mäntel, 


1 
P 

Lederjoppen, Windjackon, ur 

Auto-Pelze, Reithosen, Chanel u 


Moderne Frack-Anzüge 1“ 
7 eee ‚cl 
2 = Verband für Handel und Bene wj 


E Donnerstag, den 5. mai 1927, ad ern H 


\ 


Sindenstraße). 


1 
Mittwoch, den 27. April is 
abends 7%, Uhr: 


Gaſtſpiel der „Deutſchen pime“ 


„Die leichte | A 


Ein Spiel um Geſchäft und Liebe von Br; 
Mufit von Nobert Gillen, u 
Spielleitung: Dr. Han n 
Muſikaliſche Leitung: Wilhelm v 
Eintrittspreiſe: Reſervierter Plah 105 6 % 
5 21. II. Piat 3,50 zt III. P 


E í 
Kino Renaissance a | 
gibt einen Superfilm unter dem X 


I) S 
‚Das Zeichen 3 \ 


Erz und in Kupfer. 
Tel. 5175 


Uhrmacher⸗ 
ehilien, 


Ar Douglas Fairbanks. Für Joget 
ſicheren Arbeiter, jtellt z. 1. 5.27 Verlängert bis zum 26. V. ! 
ein Otto Foth, Pozuan, 

ul. Kraſzewskiego 15. 


Beſſeres, junges 


Mädchen 


mit guter Schulbildung für 
die Nachmittage bei Beaufſich⸗ 
tigung der Schularbeiten zu 
S⸗jährigen Mädchen ab 1. Mai 
Kelche Offerten a. Ann.⸗Exp. 

.03m08, Sp. z o. o., Poznań, 
Zwierzyniecka 6, unt. Nr. 879. 


Barmer Sr u 


Mittwoch, den 27. April, aber „ 
dei Sundmann in © : 


nt "T 
Versamm’!' „34 
mit Vorführung abb scene Lehr⸗ | 


Anſchließend gemütliches Gelee 
Freunde unſerer Beſtrebungen 
Der — 


Hauslehrer m. beſt. Empfehl. 
ſucht Stellung k 1 77 mem 
— 5 Off. an d. Ann.⸗Exp. 

osmos, yi 8 b. o., Boznad, 
Zwierzyniecka 6, unt. Nr. 880. 


Suche Stellung als 
rennereiverwalter, 
vom 1. 7. 1927. Bin verh., o. 
Kinder, vertraut mit elektriſcher 
Kraft⸗ u. eg Tas 97 
Buchführung. Im 
Bef.⸗Nachw., Kenntnis d Meß- 
uhr. Der polniſchen ſowie der 
en Sprache in Wort u. 


straße. Tel. Steg 
Verkehrsbürodes 


Gefl. Off. find zu richten an 


Sosinska, pow. Odolanów. 


Anſtändiges 3 
ſucht Stellung f. alles v. 1. 5 

Angebote an die Nan Erd 
Kosmos Sp. z v. o., Poznan, 
ul. ul. Zwierzyniecka 6, Unt. 872. 


Kontoriſtin m. Tangi- Prag. übern. 
Nebenbeihäft. Schreibarb., Re⸗ 
gran: inu außer d. Haufe, 
Off. an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
ulica Zwierzyniecka 6, u. 883. 


Pozua, Kantaka 
Täglich von 10 


Auftreten in- u. ae 


DAN OI 


Erstklassige Küche 
m m a m m 


